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1 Geſellige. 


Graudenzer Zeitung. 
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Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Griginalpreiſen ohne Porto- oder Speſeuberechnung. 


\ auf das am 1. Oktober be⸗ 

E 0 un E gonnene IV. Quartal des 

„Geſelligen“ für 1899 

werden von allen Poſtämtern und von den Landbriefträgern 

entgegengenommen. Der „Geſellige“ koſtet 1 Mk. 80 Pf. 

pro Quartal, wenn er von einem Poſtamt, abgeholt wird, 

2 Mk. 20 Pf., wenn man ihn durch den Briefträger in's 
Haus bringen läßt. 

Wer bei verſpäteter Beſtellung die vom 1. Oktober ab 
erſchienenen Nummern durch die Poſt nachgeliefert haben 
will, muß hierfür an die Poſt 10 Pf. Gebühren bezahlen. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten auf Wunſch, 
gegen Einjendung der Abonnements Quittung, die Liefe⸗ 
zungen 1—37 des als Gratisbeilage zum „Geſelligen“ er- 
ſcheinenden neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches“ mit gemein. 
verſtändlichen Erläuterungen — ſoweit der Vorrath reicht — 
unentgeltlich gegen Erftattung der Portokoſten von 30 Pf. zuge⸗ 
ſandt. Der Anfang des Romans „Der Zugvogel“ von A. von 
Klinckowſtro em, ſowie das Fahrplanbuch des Geſelligen, 
enthaltend die mit dem 1. Oktober in Kraft getretenen Winter⸗ 
Fahrpläne, wird den neuen Abonnenten auf Wunſch koſtenlos 
geliefert. 

Einbanddecken zum „Bürgerlichen Geſetzbuch“ (in Leinwand 
mit Goldprägung) köunen zum Preiſe von 50 Pf. durch uns be⸗ 
zogen werden; bei Beſtellungen von außerhalb ſind 20 Pf. für 
Porto beizufügen. Expedition des „Geſelligen“. 


Vor dem Zuſammenſtoß. 


Oberkommandant der Truppen von Transvaal 
iſt General P. J. Joubert. Er iſt zugleich Mitglied des 
ausführenden Raths und Vizepräſident der Republik. Joubert, 
der ein perſönlicher Freund Krügers iſt, ſtammt aus einer 
im Kaplande eingewanderten franzöſiſchen Hugenotten⸗ 
familie. Er gilt als ſehr tüchtiger Taktiker, und die Leitung 
der Operationen in dem Kriege 1880/81 ſowie die Ver⸗ 
eitelung des Jameſon'ſchen Einfalles 1895 jeigten that⸗ 
Katt daß Joubert großes Talent für den kleinen Krieg 


Oberkommandant General Joubert. 


Unter Joubert ſtehen noch neun Generale. General 
Jan Kock, Mitglied des ausführenden Raads, befehligt die 
Truppen an der Natalgrenze, General Cronje an der Süd⸗ 
weſtgrenze, General Schalk Burger an der Oſtgrenze und 
General Malau bei Ruſtenburg. 

Das Londoner Blatt „Daily Telegraph“ hat aus New⸗ 
caſtle (Natal) vom 4. Oktober gemeldet: „Die Buren haben 
im Laufe der Nacht Laings Nek beſetzt und ſtehen in großer 
Zahl auf den Bergen ſüdweſtlich von Volksruſt. Heute 
(Donnerstag) hat der Vormarſch der Buren mit einer 
allgemeinen Vorwärtsbewegung der Artillerie ſeinen Anfang 
genommen. Majnba Hill ſoll Freitag beſetzt werden. Die 
nächſten britiſchen Truppen ſtehen in Ladyſmith, die Eng⸗ 
länder ſchicken ſich an, Natal von der Grenze bis nach 
Glencoe zu räumen. General Symons hat Vorkehrungen 
getroffen, Neweaſtle binnen 24 Stunden zu verlaſſen.“ 


Wie dem „Reuter'ſchen Bureau“ ferner aus New⸗Caſtle 
(Natal) unter dem 4. Oktober gemeldet wird, iſt dort ein 
Telegramm des Premierminiſters von Natal eingegangen, 
in welchem es heißt, Truppen könnten New- Castle 
nicht zu Hülfe kommen, die Buren hätten die Abſicht, 
anzugreifen, Widerſtand ſei unnütz. Der Premier⸗ 
miniſter räth deshalb zur Entfernung der Frauen und zur 
Uebergabe des Platzes. Danach ſcheinen die Engländer 
vorläufig noch nicht einmal vertheidigungsfähig in 
Natal zu ſein. 

Aus Volks ruſt, dem Hauptquartier der Buren, wird 
für die „daß die von Trausvaal England bewilligte Friſt 
ür die Zurückziehung ſeiner Truppen von der Grenze 
Donnerſtag Abend 5 Uhr abläuft. Wenn bis dahin der 
Forderung Transvaals nicht Rechnung getragen worden iſt, 
wird Transvaal die Feindſeligkeiten beginnen. Eine Nach⸗ 


richt, ob das geſchehen iſt, liegt uns zur Stunde noch 
nicht vor. 


Die Engländer werden ſogar, wie es ſcheint, gezwungen 
ſein, Durban (Port Natal, Hauptarſenal der Engländer) 
zum Ausgangspunkt ihrer Truppenbewegungen zu machen, 
denn nach den neueſten Nachrichten beabſichtigen die Buren 
längs der Eiſenbahn Standerton-Ladyſmith in das britiſche 
Natal herabzuſteigen. Dieſe Taktik wäre allerdings für ſie 
die Nächſtliegende. Ihr Land iſt eine wellige Hochebene 
von durchjchuittlich 1000 Meter Seehöhe; fie haben alſo 
den Vortheil, daß ſie zu den Engländern herunterſte igen. 
Der Weg führt durch die Päſſe von Volksruſt und Charles⸗ 
town, die auf der einen Seite die Drachenberge, auf der 
anderen Seite den Buffalofluß haben. Hier iſt auch der 
Platz, wo die früheren Kämpfe zwiſchen Engländern 
und Buren ſtattgefunden haben, und zwar zum Nach⸗ 
theil der Engländer, in deren Ohren die Namen 
Laings Nek und Majuba Hill einen böſen Klaug haben. 
Einen noch näheren Weg haben die Buren über Wakker⸗ 
ſtroam, Utrecht und Vrijheid, in welcher Richtung ihr Ge⸗ 
biet einen ſtarken Vorſprung in das engliſche Gebiet macht 
und bis auf 50 Kilometer an das Meer heraureicht. Hier 
haben ſie auch mehrere Forts zum Schutze der Grenze an⸗ 
gelegt. Aber auch die Engländer haben ihre Grenzen hier 
ſtark befeſtigt; eine ganze Reihe von Forts zieht ſich von 
New⸗Caſtle herab bis ans Meer, und fie werden der Buren⸗ 
Artillerie ſtark zu ſchaffen machen. 

Wie aus London gemeldet wird, hat der Lord⸗Schatz⸗ 
kanzler bereits die vorläufigen Ausgaben für die militä- 
riſchen Vorbereitungen zur See in Höhe von drei 
Millionen Pfund (60 Millionen Mark) angewieſen. Die 
engliſche Regierung will ohne die Genehmigung des Unter⸗ 
hauſes dieſe Summe nicht überſchreiten und für dieſe Aus⸗ 
gaben 8 Millionen Pfund fordern. 

Im Laufe des Oktober ſollen noch folgende engliſche 
Verſtärkungen in Durban ankommen: 12. Oktober: 1. North⸗ 
humberland Füſiliere, 9., 15. und 31. königliche Feld⸗ 
artillerie; 16. Oktober: 1. königlich iriſche Füſiliere; 
22. Oktober: 1. Grenzregiment; 29. Oktober: Schützen⸗ 
brigade aus Malta. 2000 Mann, die ſich dieſen Freitag 
in Southampton einſchiffen werden, gedenken am 2. No⸗ 
vember in Durban einzutreffen. Die Regierung der 
engliſch⸗auſtraliſchen Kolonie Queensland hat aus London 
am 5. Oktober die telegraphiſche Aufforderung erhalten, 
das Kontingent der Kolonie vor dem 31. Oktober nach 
Südafrika zu ſenden. Die Prahlereieines Londoner Blattes, 
das Heer der Buren ſei nur eine große undisziplinirte 
Freiſchaar“, nimmt ſich angeſichts dieſer engliſchen An⸗ 
ſtrengungen recht dürftig aus. 

Unter einem Theil der alten Buren herrſcht ein religi⸗ 
öſer Geiſt, eine altteſtamentliche, puritaniſche Ueberzeugung, 
daß der „Herr“ mit ihnen kämpfen und alle Ueberlegen⸗ 
heit der Waffen und der Maſſen zu Schanden machen 
wird. Die „modernen“ Buren ſind — wie es in einem 
Stimmungsbild aus Pretoria heißt — freilich der Ueber⸗ 
zeugung, daß, wenn auch jeder von ihnen zehn Engländer 
erſchießt, daun zehn andere da ſind, die an ihre Stelle 
treten. Trotzalledem werden ſie ſicherlich bis auf den 
letzten Mann für die Freiheit Trausvaals kämpfen. 

Vor 50 Jahren, als der Bur noch wie Vater Abraham 
mit ſeinen Heerden im Lande herum „trekkte“, haben die 
Weiber und Töchter den Männern die Gewehre geladen 
und zugereicht, wenn ſie das Lager gegen ſtürmende 
Kafferuhorden vertheidigten. Seitdem der Bur ſeßhaft und 
wohlhabend geworden iſt, beſuchen ſeine Töchter höhere 
Schulen, lernen Klavierſpielen und Franzöſiſch parliren, 
und (ſo heißt es in der „Südafrikaniſchen Korreſpondenz“ 
aus Johannesburg) alle Welt war gewiß, daß der helden⸗ 
müthige Geiſt der Großmütter läugſt in ihnen erſchlafen iſt. 

Das war ein Irrthum. Wie mit einem Zauberſchlage 
hat die Gefahr des Landes die jungen Damen zu dem 
Bewußtſein gebracht, daß ſie Töchter des Landes, „Buren⸗ 
meisjes“, ſind; Schießklubs ſind Anfang September ent⸗ 
ſtanden und wenn jetzt der Feind eindringt, wollen dieſe 
Burentöchter, wie die „Südaſrikaniſche Korreſpondenz“ 
meldet, am Kampfe theilnehmen. Das wird die Sold⸗ 
truppen der Engländer zwar nicht beſonders erſchrecken, 
aber es zeigt, daß es ſich hier um einen furchtbaren Volks⸗ 
krieg handelt. 

Der berüchtigte Dr. Jameſon, der im Matabeleland 
jetzt ein britiſches Freikorps gebildet hat, bereitet ſich vor, 
ſeinen 1896 verunglückten Einbruch, diesmal offen von 
Herrn Kolonialminiſter Chamberlain legitimirt, zu wieder⸗ 
holen. Die Bureu werden vermuthlich auf das Tiefſte be⸗ 
haben! daß ſie 1896 dieſen Einbrecher nicht gehängt 
aben! 

53 Mitglieder des Kap⸗Parlaments hatten durch Ver⸗ 
mittelung des Gouverneurs Sir A. Miller an die 
bie en Viktoria eine Petition gerichtet. In derſelben 
ieß es: 

Die Petenten ſeien durch Bande des Bluts, der Verwandt⸗ 
ſchaft und der Verſchwägerung mit den Bewohnern von Trans- 
vaal eng verknüpft. Sie ſeien an dem Frieden in Südafrika 
materiell intereſſirt und ſeien überzeugt, daß eine aktive britiſche 
Intervention (Eintreten für die Ausländer) unnöthig ſei. Trans⸗ 
vaal habe für die Vertretung der Goldfelder in ſeiner geſetz⸗ 
gebenden Verſammlung liberale Vorſchläge gemacht und ſich mit 
einer Unterſuchung durch eine gemiſchte Kommiſſion einverſtanden 
erklärt. Die Petenten bäten die Königin daher, ſofort die be⸗ 
treffenden Kommiſſare zu ernennen. Wenn die Unterſuchung er⸗ 
ebe, daß das gegenwärtige Wahlrechtsgeſetz unzulänglich ſei, ſei 
a Transvaal bereit, anderweitige Vorſchläge au machen. 


Schließlich wird erklärt, daß die Petenten der Königin treu er⸗ 
geben ſeien. 

Erſt dieſen Donnerſtag iſt die vom Miniſter Cham⸗ 
berlain unterzeichnete Antwort auf dieſe Petition in Kap⸗ 
ſtadt eingegangen. Die Antwort beſagt: 

Die britiſche Regierung beachte wohl die Sympathien und 
Jutereſſen der britiſchen Staatsangehörigen holländiſcher Ab» 
kunft. Eines der Hauptziele der Regierung ſei es geweſen, den 
nicht- holländiſchen Bewohnern von Transvaal ähnliche Rechte 
und Vorrechte zu ſichern, wie diejenigen, welche die Holländer 
in der Kapkolonie genöſſen. England habe Transvaal jegliche 
Rückſicht, die mit dem obigen Ziele vereinbar ſei, erzelgt, aber 
die Bemühungen, eine friedliche Regelung zu ſichern, ſeien bis⸗ 
her erfolglos geweſen. Mit Rückſicht auf die Weigerung Trans⸗ 
vaals, das verjühnliche Anerbieten Englands anzunehmen, ſei 
Letzteres gezwungen, eigene Vorſchläge zu formuliren. 

Die „eigenen“ Vorſchläge ſind bereits zum Theil be⸗ 
kannt: Raſirung der Forts bei Johannesburg, Herabſetzung 
der Streitkräfte Transvaals zu einem einfachen Polizei⸗ 
korps u. ſ. w. Kurz: Vernichtung der Selbſtändigkeit 
Transvaals! Die Londoner Regierung kann es leicht er⸗ 
leben, daß durch ihre ſchmachvolle Goldminen⸗Spekulations 
Politik die Spaltung zwiſchen Niederdeutſchen (Holländern) 
und Engländern auch in der Kapkolonie erweitert wird 
und daß das geſammte Afrikander⸗Element den ſtamm⸗ 
verwandten Buren aktiv zu Hilfe kommt. 


Berlin, den 6. Oktober. 


— Die in Plön weilenden Söhne des Kaiſer⸗ 
paares werden die diesjährigen Herbſtferien vom 
13. bis 24. Oktober im Neuen Palais verleben. Der 
Geburtstag der Kaiſerin fällt in die Ferienzeit der 
Prinzen. 

— Der König von Württemberg wird am Sonnabend 
früh zur Theilnahme an den Tauffeierlichkeiten bei dem Erb⸗ 
prinzen und der Erbprinzeſſin von Wied in Potsdam eintreffen 
und noch am ſelben Abend nach Stuttgart zurückkehren. 

— Für die Ankunft der Königin der Niederlande und 
deren Mutter am Sonnabend Vormittag in Potsdam iſt 
großer Empfang befohlen worden. Eine kombinirte Kom⸗ 
pagnie des erſten Garderegiments und eine des Gardejäger⸗ 
Bataillons werden auf dem Bahnhof bezw. im Schloßhofe des 
Königlichen Schloſſes als Ehrenwache Aufſtellung nehmen. 


— Auf das Begrüßungstelegramm des 30. Kon⸗ 
greſſes für innere Miſſion in Straßburg iſt dem 
Präſidenten folgendes Telegramm zugegangen: 

„Se. Majeſtät der Kaiſer und König laſſen dem in den Reichs⸗ 
landen verſammelten Kongreß für innere Miſſion für die freund⸗ 
liche Begrüßung herzlichſt danken. Se. Majejtät freuen ſich über 
die rege Bethätigung des evangeliſchen Glaubens und barmherziger 
Nächſtenliebe auf dem Gebiete der inneren Miſſion und erblicken 
darin eine ſegensreiche Frucht der evangeliſchen Kirche und ein 
beredtes Zeugniß von deren Lebeuskraft wie von deren zu⸗ 
nehmenden Feſtigung in ihren einzelnen Gliedern. Se. Majeſtät 
wüunſchen der treuen Arbeit des Kongreſſes auch fernerhin Gottes 
reichſten Segen. Auf Allerhöchſten Befehl v. Lucauus.“ 

Das aus gleichem Aulaß überſandte Telegramm der 
Kaiſerin hat folgenden Wortlaut: 

„Herzlichen Dank Ihnen und dem geſammten Vorſtand des 
Kongreſſes für Ihr treues Gedenken. Ich hoffe und bin gewiß, 
daß auch auf ihren die jährigen Berathungen, die jo einmüthig 
und gläubigen Sinnes gepflogen werden, Gottes Segen ruhen 
wird, und daß alle Ihre Beſtrebungen zur Heilung der Wunden 
unſeres Volkslebens auch fernerhin reichen Erfolg haben werden. 

Auguſte Victoria.“ 

— Auf die Gratulationsdepeſche des Deutſchen 
Kaiſers hat Crispi mit folgendem Telegramm er⸗ 
widert: 

„Tief bewegt danke ich Euerer Majeſtät für die mir er⸗ 
wieſene Ehre und bitte Gott, daß die Stimme des Deutſchen 
Kaiſers laut und weithin durch Europa wiederklingen möge als 
Lehrerin der Civiliſation und als Botin des Friedens in brüder⸗ 
licher Freundſchaft mit Italien“. 

— Der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes, 
Staatsminiſter Graf v. Bülow, ſandte folgendes Telegramm 
an Crispi: 

„Von Herzen ſchließe ich mich den Glück und Segenswünſchen 
an, welche ſo viele Freunde Ew. Excellenz heute zugehen laſſen. 
Dankbar gedenke ich der ausgezeichneten amtlichen und perſön⸗ 
lichen Beziehungen, welche ich mit Ew. Excellenz während meiner 
Miſſion in Italien, an welches mich ſo viele Bande knüpfen, zu 
unterhalten die Ehre hatte.“ 

Crispi antwortete folgendermaßen: 

„Ich danke Ihnen für die mir ausgeſprochenen Gefühle und 
erinnere mich mit größter Freude daran, daß wir während Ihrer 
Miſſion in Italien bezüglich Alles deſſen, was die Wohlfahrt 
unſerer Länder und den Frieden Europas betraf, einig waren.“ 

— Der neue Kultusminiſter Studt hat ſein Amt nur 
ungern übernommen. Bei der ihm zu Ehren am Die ſtag 
in Münſter veranſtalteten Abſchiedsfeier erklärte der Minifter 
dem „Weſtf. Merk.“ zufolge: „Was den Treunungsſchmerz noch 
ſtärker macht, iſt der Gedanke, daß ich als ein Anderer fortan 
Ihnen gegenüberftehen muß. Es hat ſich ſo gefügt, gegen 
meinen Willen und gegen meinen Wunſch! Es iſt mir 
eine andere Stellung zu Theil geworden, als diejenige, die bis⸗ 
her zu bekleiden ich zu meinem größten Glücke rechnen durfte.“ 
Der Kultusminiſter erſuchte die Weſtfalen: „Beurtheilen Sie 
mich, wenn meine ſpäteren Entſchließungen und Handlungen in 
anderer Weiſe ausfallen, als Sie wünſchen und hoffen, nicht nach 
einem einſeitigen Geſichtspunkte, ſondern trennen Sie die Perſon von 
der Sache. Sie wiſſen wohl, daß ich andere Rückſichten zu 
nehmen und andere Aufgaben zu erfüllen habe.“ 

— Nach den zwiſchen den Regierungen zu Berlin und 
Madrid getroffenen Verabredungen ſollte die Uebergabe der 
mikroneſiſchen Juſelgruppen (Karolinen, Palaos 2c.) an das 
Deutſche Reich am Sonnabend, 30. September, erfolgen. Auf 


Grund dieſer Abmachung iſt auch die Auszahlung der Ent⸗ 
ſchädigungsſumme von 25 Millionen Peſetas zu Madrid an die 
ſpaniſche Regierung erfolgt. Da weder in Mikroneſien noch in 
Neu-Guinea oder in einer näheren Inſelgruppe ein Kabel vor⸗ 
handen iſt, ſo wird es wohl mehrere Wochen dauern, ehe die 
Meldung von der Uebergabe an Deutſchland zu uns gelangt. Es 
läßt ſich indeſſen nicht daran zweifeln, daß der feierliche Akt Ende 
voriger Woche vollzogen worden iſt, und daß Mikroneſien nun⸗ 
mehr anerkannter deutſcher Beſitz iſt. 

— Im Prozeß gegen den „Klub der Harmloſen“ iſt 
in der Verhandlung am Donnerstag der Vater des Angeklagten 
b. Kroecher, der General v. Kroecher aus Erfurt, der ſich 
nun doch zur Ausſage entſchloſſen hatte, als Zeuge vernommen 
worden. Er bekundete, daß er nach dem Erſcheinen des 
Zeitungsartikels, durch den er zuerſt etwas von der Exiſtenz 
des „Klubs der Harmloſen“ erfahren habe, ſeinem Sohne 
ſagte, er müſſe ſich jofort an den Ehrenrath wenden. Auf 
Anrathen ſeines Sohnes ſei er ſodann zu Herrn v. Manteuffel 
gegangen, um dieſen um Rath zu fragen. Herr v. Manteuffel 
habe bemerkt, er, der General, könne ohne Sorge ſein, es läge 
gegen ſeinen Sohn nichts vor. Generalmajor v. Kroecher be⸗ 
kundet noch, er habe niemals gedacht und geſagt, daß ſein Sohn 
ein gewerbsmäßiger Spieler ſei. Zeuge v. Manteuffel 
hält dagegen ſeine geſtrige Ausſage aufrecht. Rechtsanwalt 
Dr. Schwindt beantragt darauf die Vernehmung der Mutter 
des Angeklagten v. Kroecher. Dieſe beſtätigt, daß ihr Gatte 
ihr das Geſpräch mit Herrn v. Manteuffel genau in der an⸗ 
gegebenen Weiſe erzählt habe. 

Kriminal⸗Kommiſſar v. Manteuffel wird alsdann auf⸗ 
gefordert, Mittheilungen zu machen, in welcher Weiſe falſch 
geſpielt wurde. Zeuge bemerkt, es ſeien ihm ſ. Z. von dem 
Falſchſpieler Reuter wichtige Auſſchlüſſe über die verſchiedenen 
Arten des Falſchſpiels gegeben. An jene Ausſage v. Mauteuffels 
ſchloß ſich nun eine Scene, welche an ſolch ernſtem Orte, wie 
es der Gerichtsſaal iſt, zu den ſeltenen gehört und viel 
Heiterkeit hervorrief. Der in Berlin ſchon jeit 30 Jahren an⸗ 
ſäſſige frühere „Zauberkünſtler“ Herrmann, der jetzt eine 
Fabrik von Zauberapparaten beſitzt, mußte als Sachverſtändiger 
dem Gerichtshof einige „Tries“ des falſchen Spiels vormachen 
und erläutern. Herr Herrmann kam dieſer Aufforderung mit 
großer Geſchicklichkeit nach, und ſetzte den Gerichtshof, die Ver⸗ 
theidiger und die Angeklagten, die an den „Arbeitstiſch“ des 
Kartenkünſtlers mit herangetreten waren, in Erftaunen, Auf 
die Frage des Rechtsanwalts Schachtel, wie lange es dauern 
würde, bis man dieſe Kunſtſtücke erlerne, antwortete der Sach⸗ 
verſtändige unter großer Heiterkeit: „Etwa drei Tage, dem 
Herrn Rechtsanwalt Schachtel würde ich es aber in einem 
Tage beibringen.“ 

Von großer Bedeutung wurde die Vernehmung des Zeugen 
Grafen Günther v. Königs marck. Dieſer Zeuge hatte in der 
Vorunterſuchung ſehr viel für die Angeklagten Belaſtendes aus⸗ 
geſagt. In der Verhandlung am Donnerstag wies der Staats⸗ 
auwalt darauf hin, daß des Zeugen Ausſagen viel milder ſeien, 
und eine Anzahl von Widerſprüchen aufweiſen. Graf Königsmarck 
beſtätigt darauf eine Behauptung des Vertheidigers Rechtsan⸗ 
walt Schwindt, daß der Kriminalkommiſſar v. Manteuffel zu 
ihm geſagt habe: „Wir müſſen hier ſo ſcharf vorgehen, 


Jahr ein Kleidchen und dem älteren Mädchen eine Puppe 


gebracht hatte, um ſie den Beamten zu zeigen. 


Kaiſerpaar aus der großen Menge am Poſtgebäude ent⸗ 
geaen. Mehrere Sträußchen wurden hier bei der langſamen 

orbeifahrt der Kaiſerin gereicht und freundlich in 
Empfang genommen. Noch lange ſtanden dort Gruppen bei⸗ 
einander; meiſt waren es Arbeiterfrauen, die während der 
Kaiſerzeit zur Bedienung im Jagdhaus beſchäftigt waren. 
Manche hatten Thränen in den Augen. Iſt doch von 
ihnen die liebevollſte und freundlichſte Gebieterin geſchieden. 
Bei ihrer Thätigkeit im Schloſſe hatten ſie täglich Gelegen⸗ 
heit, der Kaiſerin zu begegnen, ſei es im Schloſſe ſelbſt 
oder auf dem Hofe. Selten gelang es den Frauen, ihren 
Gruß zuerſt anzubringen, denn ſchon aus der Ferne nickte 
die Kaiſerin ihnen zu und hatte ſtets noch ein freundliches 
Wort bereit. Gewöhnlich ließ ſich die Kaiſerin bei ſolchen 
Gelegenheiten in längere Geſpräche ein, erkundigte fich nach 
den Verhältniſſen, den Kindern u. ſ. w. Bei einem ſolchen 
Geſpräch fragte die Kaiſerin eine Frau, wieviel Kinder ſie 
hätte und wie alt das Jungſte wäre. Auf die Antwort, 
10 Wochen, fragte die Kaiſerin weiter, wer das Kind den 
Tag über zu Hauſe wartete — die Frauen waren den 
ganzen Tag im Jagdhaus beſchäftigt. — Auf die Antwort, 
die älteſte, 12 Jahre alte Tochter, erwiderte die Kaiſerin, 
die Frau möchte ſich dann nur öfter am Tage nach Hauſe 
begeben, damit das Kleine nicht Noth zu leiden brauche, 
denn gerade im jüngſten Alter müßten die Kinder gut ge⸗ 
pflegt werden und ganz beſonders, da es ein Junge ſei. 
Auch in der Wohnung des Förſters Zeidler, der Ver⸗ 
walter des Jagdhauſes iſt, war ihre Majeſtät einige Male, 
ſchenkte bei dieſer Gelegenheit ihrem Pathchen vom vorigen 


Gleich nach der Abfahrt des Kaiſerpaares begann man 
mit dem Verpacken der Geweihe aus der Heide und der 
Rehgehörne aus Schweden, die der Kaiſer hierher mit⸗ 


Ein ſehr günſtiges Jagdergebniß hat in der Rominter 
Haide der Kaiſer in dieſem Jahre erzielt, obgleich er nur an 
fünf Tagen gepürſcht hat und nach echter Waidmannsart 
nur ältere Hirſche ſchoß. Elf Hirſche hat der Herrſcher 
erlegt. Das kapitalſte Geweih iſt das des zuerſt erlegten 
14⸗Enders (Gewicht 17½ Pfund), demnach beinahe ſo ſchwer 
wie das Geweih des vor drei Jahren erlegten Zwanzig⸗ 
enders, welches 18 Pfund wog. Das Geweih des dies⸗ 
jährigen 20⸗Enders wiegt nur 14½ Pfund, das des vor⸗ 
jährigen 44⸗ Enders 174, Pund. Den ganz kapit alen 
Hirſchen wird auf Wunſch des Kaiſers auf der Stelle der 
Erlegung ein Stein geſetzt, der die Inſchrift trägt: „Hier 
erlegte Se. Majeſtät Kaiſer Wilhelm II. im (Datum und 
Jahr) einen kapitalen (Enderzahl). Es ſind bisher drei 
ſolcher Steine geſetzt und zwar dem 20⸗Ender im Belauf 
Hirſchthal, dem 22⸗Ender Belauf Fuchsweg und dem 44⸗Ender 


wie wir können!“ Zeuge, der als ſportlicher Mitarbeiter Be⸗ 


ziehungen zum „Kleinen Journal“ hat, bekundet ferner, daß ein 


am 25. September d. J. erſchienener Artikel über den jetzt ſchweben⸗ 


den Prozeß auf Informationen von ſeiten des Herrn 


v. Manteuffel beruhe. Beim Polizeipräſidium ſei eine Be⸗ 


ſchwerde wegen dieſes Artikels von dem Aſſeſſor Mörs, der darin 
als „unauffindbar“ bezeichnet worden war, eingereicht worden. 
In dem Verfahren wurde auch Graf Königsmarck vernommen, 
der von Herrn Manteuffel gebeten worden jei, für ihn günftig 


auszuſagen. Herr v. Manteuffel habe ſogar die Ausſage, die 


Graf Königsmarck machen ſolle, auf einen Zettel geſchrieben, den 
Beuge dem Gerichtshof vorlegt. 


Nunmehr zog ſich der Gerichtshof zur Berathung zurück, 
und erklärte nach etwa einer Viertelſtunde zur Ueberraſchung 
aller Auwejenden, daß er aus eigenem Antrieb in Berathung 


getreten ſei, ob es nicht angezeigt ſei, die Angeklagten aus 
der Haft zu entlaſſen und zwar mit Rückſicht darauf, daß 
ein Fluchtverdacht nicht mehr vorliege. Sämmtliche 
Vertheidiger traten für die Haftentlaſſung ein, worauf der Ge⸗ 
richtshof beſchließt, die Angeklagten auf freien Fuß zu 
ſetzen und die Verhandlung am Freitag wieder aufzunehmen. 

Frankreich. Der ruſſiſche Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen, Graf Murawiew, wird am Sonntage zu mehr⸗ 
tägigem Aufenthalte in Paris erwartet. 


Dem Vernehmen nach wird das Parlament auf den 


3. November einberufen werden. 

Die Budgetkommiſſion hat mit 13 gegen 5 Stimmen 
die Streichung des Gehalts für die Botſchaft beim 
Vatikan, die, wenn die parlamentariſchen Körperſchaften 
ihre Zuſtimmung geben, damit eingehen würde, vor⸗ 
genommen. 

Der Kriegsminſter General Galliffet war beſchuldigt 
worden, antirepublikaniſchen Brief wechſel mit dem 
Herzog von Orleans gepflogen zu haben. Nun hatte 
ſich aber herausgeſtellt, daß jener „Briefwechſel“ ſich nur 
auf eine Abſage auf eine Jagdeinladung beſchränkte. Ge⸗ 
neral Galliffet begnügt ſich nun aber nicht mit jener kurzen 
Mittheilung, ſondern ſchreibt zur vollſtändigen Aufklärung 
an den Pariſer „Figaro“ folgende, für den braven Reiter⸗ 
führer, charakteriſtiſche Erklärung: 

Im November oder Dezember 1898 beehrte mich der Herzog 
von Orleans mit einer ſchriftlichen Einladung zu der Jagd 
in Woodnorton. Ich antwortete dem Herzog von Orleans, ich 
ſei nicht reich genug, um feiner ſehr liebenswürdigen Einladung 
Folge zu leiſten. Einige Tage ſpäter ließ mir der Herzog von 
Orleans durch meinen Freund, den Marquis du Lau, das Aner⸗ 
bieten machen, mir die Reiſe zu bezahlen. Diesmal antwortete 
ich mündlich, ich ſei nicht arm genug, um ein jo huldvolles 
Auerbieten anzunehmen. Seit jener Zeit habe ich niemals an 
den Herzog von Orleaus geſchrieben, und ich wundere mich, was 
für ein Intereſſe es für einen „Sammler“ haben konnte, einen 
Brief zu entwenden, den ich zu einer Zeit ſchrieb, wo ich ſicher⸗ 
lich nicht daran dachte, daß man mich mit dem Portefeuille des 
Krieges betrauen würde. 


Kaiſertage im Diten. 

Am Donnerſtag machte ſich ſchon früh in Rominten 
ein lebhaftes Treiben bemerkbar Die Einwohner des Dorfes 
ſowie auch der nächſten Umgegend verſammelten ſich, um 
dem Kaiſerpaar den Abſchiedsgruß zuzurnſen. Auf dem 
Schloßhof waren bei der Abfahrt die Oberförſter der 
Beine, Forſtaſſeſſor Witte, Landrath Jachmann, Frau 

berförſter Ehlers und Frau Oberförſter Wrobel an⸗ 
weſend Der Kaiſerin wurde von Frau Oberförſter Ehlers 
ein 8 Roſenſtrauß überreicht. Das Herrſcherpaar 
ſchied mit Händedruck von den Auweſenden. Der Kaiſer 
prach noch ſeine volle Zufriedenheit über die Jagd aus. 
unkt 8 Uhr fuhr das Herrſcherpaar im offenen Wagen 
ab; Forſtmeiſter v. St. Paul begleitete, rechts neben dem 
Gefährt, an der Seite des Kaiſers reitend, den Wagen bis 
r Forſtgrenze. Bei der Vorbeifahrt an der Gruppe der 


orſtbeamten rief der Kaiſer den Waidmannsgruß: „Waid⸗ 


mannsheil“, der mit einem kräftigen: „Waidmannsheil 
Ew. Mafeſtät“ erwidert wurde. Ein donnerndes „Hurrah“, 
untermiſcht mit dem Rufe: „Auf Wiederſehen“, töute dem 


Belauf Reif. In dieſem Jahre dürften dazu kommen, der 
14-Ender im Belauf Budweitſchen und der 20⸗Ender im Be⸗ 


lauf Fuchsweg. 
In Elbing traf das Kaiſerpaar, wie ſchon telegraphiſch 


gemeldet, am Donnerstag Nachmittag ein. Auf dem Bahn⸗ 
hofe war Herr Oberbürgermeiſter Elditt, der die goldene 
Amtskette trug, zum Empfang anweſend. Der Kaiſer unter⸗ 
hielt ſich kurze Zeit mit Herrn Elditt. Dieſer überreichte 
der Kaiſerin einen prächtigen Strauß von Marſchall Niel⸗ 
Roſen, Veilchen und Maiglöckchen. Die Majeſtäten be⸗ 
ſtiegen darauf den Jagdwagen, welcher mit vier ungariſchen 


Schimmeln beſpannt war. Der Kaiſer trug Jagdkleidung 
und Jägerhut mit wallender Feder, die Kaiſerin ein grünes 


Reiſekleid mit pelzverbrämtem Mantel und einen Hut mit 
großer dunkelgrüner Feder. Im kaiſerlichen Gefolge be⸗ 


fanden ſich Oberſt v. Mackenſen, Oberſtleutnant v. Pritzel⸗ 


witz, Hofdame Gräfin Stollberg und Kammerherr Graf 


Keller. Am Bahnhof hatten ſich die Reſerve⸗ und Land⸗ 
wehroffiziere aufgeſtellt, denen ſich der Elbinger Krieger⸗ 
verein anreihte. Der Vorſitzende des Kriegervereins, Herr 
Oberleutnant Rudorf, brachte ein Hurrah aus, in das die 
Volksmenge begeiſtert einſtimmte. Das Kaiſerpaar fuhr 
durch die Spaliere nach der Stadt. Dem Spalier des 
Elbinger Kriegervereins, dem ſich einige Kriegervereine vom 
Lande mit Fahnen angeſchloſſen hatten, ſchloſſen ſich die 
Schulkinder aus den Volksſchulen und die Tauſende 
Schichau'ſcher Arbeiter, alle im Sountagsſtaat mit den Ab⸗ 
zeichen der verſchiedenen Gewerke, an. Die Arbeiter der 
Leineninduſtrie, Haufhechelei, Kommnick'ſche Fabrik und die 
Altſtädtiſchen Schulen, konſervativer Verein, Turnverein, 
Innungen und Gewerke, Liedertafel, Liederhain, Kauf⸗ 
männiſcher Verein, die Ruder⸗Vereine, die Schülerinnen 
der höheren Töchterſchule, die Neufeldt'ſche Fabrik und die 
Tieſſen'ſchen Arbeiter alle mit Fahnen und Vereins⸗ und 
ſouſtigen Abzeichen. An dem Eingang zur Prediger⸗ und 
dem zur Löſerſtraße waren hoch oben Juſchriften ange⸗ 
bracht: „Heil dem Kaiſer,“ „Heil der Kaiſerin!“ und vor 
dem Eingang des reichgeſchmückten Hauptgebäudes der 
Firma Löſer und Wolff war eine Art Baldachin errichtet, 
unter dem in einem Palmenhain vorn die großen Büſten 
des Kaiſers und der Kaiſerin, im Hintergrunde die Büſten 
Kaiſer Wilhelms J. und Friedrichs III. aufgeſtellt waren. 
Das zum weitaus größten Theil aus Mädchen beſtehende 
Fabrikperſonal in weißer Schürze und weißer Haube ſtaud 
zu beiden Seiten der Straße in drei Gliedern, inmitten die 
Abzeichen der verſchiedenen Tabakfabrikationszweige. Die 
Mädchen in der vorderſten Reihe hatten je ein Sträußchen 
in der Hand, das ſie als Huldigung beim Nahen des Ge⸗ 
fährts auf die Straße warfen. Am Hauptgebäude war der 
mehr als 100 Mitglieder ſtarke Fabrikgeſangverein aufge⸗ 
ſtellt, der die Majeſtäten mit dem Hymnus: „Gott grüße 
Dich“ empfing. Als das Kaiſerpaar vor dem Hauptportal 
die Tochter des Herrn Kommerzienraths Löſer, Frau Bau⸗ 
inſpektor Sommergut aus Königsberg und die Tochter des 
Herrn Fabrikdirektors Pamperin, Frau Nickel mit Roſen⸗ 
ſträußen bemerkte, ließ es halten, nahm die Blumenſpende 
entgegen und reichte auch den Damen die Hand zum Kuß. 
Der Kaiſer fragte, wieviel Arbeiter die Firma Löſer und 
Wolff beſchäftige, worauf ihm die Antwort wurde: 3000. 
Dann ging es unter rauſchenden Hochrufen weiter. Vor dem 
kgl. Gymnaſium erwarteten die Ankunft des Herrſcherpaares 
Schüler und Lehrer der beiden gymnaſtalen Lehranſtalten 
unſerer Stadt; dann kamen die Schülerinnen der beiden 
vorſtädtiſchen Mädchenſchulen und den Beſchluß des Spaliers 
bildeten die Arbeiter des Meſſingwerks. Fortwährend er⸗ 
tönten die Hoch und Sar Der Wagen fuhr in 
mäßigem Trabe durch die Straßen, das Kaiſerpaar nahm 
die Huldigungen mit freundlichem Danke entgegen. 

Auf dem Wege nach Kadinen hatten Schulen und 
Kriegervereine Aufſtellung genommen. Ebenſo erwarteten 
die Gutsherren mit ihren Leuten an der Tolkemiter Chauſſee 
entlang die Ankunft des Kaiſerpaares. Sämmtliche Ort⸗ 
ſchaften und Grundſtücke an der Chauſſee waren mit Ehren⸗ 


pforten, Laubgewinden und Flaggen herrli eſchmückt. 
Bei Schönwalde ließ das Kaiſerpaar e Lern und 
nahm von den Töchtern des Herrn Rittmeiſters Geysmer 
mit freundlichem Danke einen Blumenſtrauß entgegen. 
Von Lenzen aus bog der kaiſerliche Wagen von der 
Chauſſee und ging die Fahrt dann durch die herrlichen 
Rehberge. An der Gutsgrenze begrüßte Herr Landrath 
v. Etzdorf die Majeſtäten. Am Parke hielt der kaiſerliche 
Wagen, und das Kaiſerpaar legte den Weg durch den Park 
zu Fuß zurück. Gegen ½5 Uhr trafen die Majeſtäten in 
Kadinen eig. Seitens der Gutsleute fand die Ueberreichung 
des Erntekranzes an die Kaiſerin ſtatt. Darauf fand 
ein Auf d. 1 ſtatt 
Auf der Rückfahrt von Kadinen tra heute, Frei 

Mittags um 12 Uhr das Kaiſerpaar in Jubla 42 bier 
war die Spalierbildung ebenſo wie am Donnerſtag. Auf 
dem Bahnhof war Herr Oberbürgermeiſter Elditt an⸗ 
weſend. Das Kaiſerpaar fuhr nach Marienburg zur Be⸗ 
ſichtigung des Schloſſes und der Brandſtätte. N 


Weſtpreußiſche Provinzial⸗Lehrer⸗ Verſammlung. 
O Marienburg, 5. Oktober. 

Am heutigen Tage waren zur Hauptverſammlung mehr 
als 600 Lehrer erſchienen. Als Ehreugäſte nahmen die Herren 
Landrath v. Glaſenapp, Bürgermeiſter Saudfuchs, Re⸗ 
gierungsaſſeſſor Rothe und Schulrath Schröter ſowie mehrere 
Lehrerinnen an der Verſammlung theil. Der Vorſitzende 
Rektor Adler⸗Langfuhr wies darauf hin, daß unſer Kaiſer⸗ 
paar in den nächſten Stunden in nächſter Nähe weilen werde 
und brachte ein Hoch auf das Kaiſerpaar aus, worauf die 
National⸗Hymne geſungen wurde, Herr Landrath von Glaſenapp 
betonte in ſeiner Begrüßungsanſprache die hohe Bedeutung der 
Jugend⸗ und Volksbildung für die wirthſchaftliche Entwickelung 
des Volkes. Herr Bürgermeiſter Sandfuchs begrüßte die 
Verſammlung im Namen der Stadt. 

Auf Antrag des Vorſitzenden wurde veſchloſſen, den 
Unterrichtsminiſter Studt telegraphiſch zu begrüßen und an 
Unterrichtsminiſter a. D. Dr. Boſſe folgendes Telegramm zu 
ſenden: „Die in Marienburg erſchienenen 600 Lehrer bedauern 
tief den Rücktritt Ew. Exellenz. Unwandelbare Verehrung und 
Dankbarkeit der geſammten Lehrerſchaft verbleiben Ew. Exellenz 
immerdar.“ 

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung war ein Vortrag des 
Lehrers Wannack⸗Danzig über „Die Bedeutung einer ge⸗ 
ſteigerten Volksbildung für die wirthſchaftliche Entwickelung 
unſeres Volkes“. 

Lehrer Gehlhoff⸗Finkenſtein behandelte die Frage: „Wie 
ſtellen wir uns zur Einführung des Kuabenhandfertigkeits- 
unterrichts in dem Schulplan der Knabeuſchulen?“ — Er be⸗ 
antwortete die Frage in verneinendem Sinne. Dasſelbe geſchah 
auch vom Vorſitzenden, der als Korreferent auftrat. Eine ſehr 
lebhafte Debatte folgte den Ausführungen beider Redner. 
Schließlich wurde folgende Erklärung mit großer Mehrheit an- 
genommen: 

„In Erwägung, daß die dem Handfertigkeitsuntericht inne⸗ 
wohnenden Bildungsmomente nicht von ſolcher Bedeutung find, 
daß ſich hieraus deſſen Aufnahme in den Lehrplan der Volks⸗ 
ſchule herleiten ließe; ferner daß die Volksſchule im Staude iſt, 
auch ohne jenen Untericht ihrer Aufgabe als Erziehungs⸗ und 
Unterichtsanſtalt zu genügen; endlich daß durch die organiſche 
Verbindung jenes praktiſchen Unterrichts mit der Volksſchule 
dieſe ihres Charakters als allgemeine geiſtige Bildungsanftalt 
entkleidet erſcheint, wird die Forderung nach Einführung des 
Handfertigkeitsunterichtes in den Lehrplan der Knabenſchulen 
abgelehnt; dagegen wird deſſen Pflege in beſonderen Schüler⸗ 
werkſtätten neben der Volksſchule empfohlen.“ 

Der Vorſitzende theilte mit, daß der Sitzungsvorſtand beab- 
ſichtigt habe, an den Kaiſer eine Huldigungsdepeſche abzuſenden; 
man habe indeſſen davon Abſtand genommen, da Herr Landrath 
v. Glaſenapp ſich erboten habe, die Huldigung der Lehrerſchaft 
dem Kaiſer bei deſſen Beſuch in Marienburg perſönlich vorzutragen. 

Der dritte Gegenſtand der Tagesordnung war ein Vortrag 
des Rektors Schreiber⸗ Marienburg über die Frage: „Wie 
ſrellen wir uns zur Einführung des Haus haltungsunter⸗ 
richtes in den Schulplan der Mädchenſchulen?“ Es wurde 
folgende Erklärung des Referenten einſtimmig angenommen: 

Da die Anſichten über die Bedeutung, die Stellung und den 
Betrieb des Haushaltungsunterrichts noch nicht genügend ge⸗ 
klärt erſcheinen, und die praktiſchen Erfahrungen, welche mit dieſem 
Unterricht gemacht worden find, zu einer abſchließenden Beur- 
theilung nicht ausreichen, ſo erſcheint es verfrüht, zu der Frage 
ſeiner Einführung in den Schulplan der Mädchenſchulen ſchon 
jetzt endgültig Stellung zu nehmen. Es wird daher die 
obligatoriſche Einführung dieſes Unterrichts zunächſt abge⸗ 
lehnt. Dagegen iſt die Fortführung und Erweiterung der Ver⸗ 
ſuche auf dem Gebiet des Haushaltungsunterrichts wünſchens⸗ 
werth, damit mehr praktiſche Erfahrungen für die Beurtheilung 
der Frage gewonnen werden. 

Lehrer Peil⸗Stanislawken machte auf ſeine neue Methode 
im Schreibunterricht aufmerkſam und bat, dieſe, wie auch die da⸗ 
zu gehörigen Schreibhefte nebſt Anleitung zu prüfen. Lehrer 
Teſchendorf⸗Neuenburg erſuchte um Sammlung von Material 
zur Volkskunde. * 

Damit war die Tagesordnung erſchöpft. 

Darauf beſichtigten die Feſttheilnehmer die Marienburg. 
Im großen Remter und in der Marienkirche wurden einige ge⸗ 
miſchte Chöre zu Gehör gebracht. Gegen 4 Uhr begann im 
Geſellſchaftshauſe ein gemeinſames Mittagsmahl, bei dem Herr 
Landrath v. Glaſenapp das Hoch auf den Kaiſer aus⸗ 
brachte. 

86 dem Feſteſſen wurde ein Begrüßungs⸗Telegramm an 
Herrn Oberpräſidenten Dr. v. Goßler abgejaudt, 

Die Feſtlichteiten fanden Abends durch Aufführung des vom 
Taubſtummenlehrer Homburg verfaßten hiſtoriſchen Trauer⸗ 
ſpiels „Bartholomäus Blume“ ihren Abſchluß. 


Die Einweihung der Lutherkirche zu Langfuhr. 
2 Danzig, 6. Oktober. 
Der Platz vor der Kirche prangte in prächtigem Fahnen⸗ 
und Guirlandenſchmuck. Gegen 11 Uhr erſchienen die geladenen 
Ehrengäſte, unter ihnen die Herren Oberpräſident 
v. Goßler, Kommandirender General v. Lentze, General» 
ſuperintendent D. Döblin, Landeshauptmann Hinze, General ⸗ 
leutnant v. Pfuhlſtein, Generalleutnant v. Heydebreck, die 
Kommandanten der in Langfuhr liegenden Truppentheile, 
Polizeipräſident Weſſel und Landrath Dr. Maurach. Kurz vor 
12 Uhr erſchien der Vertreter der Kaiſerin Oberhofmarſchall 
Graf v. Mirbach. Er wurde von den Herren General» 
ſuperintendent Döblin, Konſiſtorialpräſident Meyer und Orts⸗ 
pfarrer Lutze begrüßt. Graf v. Mirbach nahm alsdann aus der 
Hand des Herrn Stadtbaurath Fehlhaber den Kirchenſchlüſſel 
entgegen und ſprach im Namen der Kaiſerin den Wunſch aus, 
daß von dieſem Gotteshauſe reicher Segen ausgehen möge. 
Sodann überreichte Herr Graf v. Mirbach Herrn Pfarrer Lupe 
den Schlüſſel, welcher mit einem Segenswunſche die Kirche 
nete. N 

M Nachdem die Ehrengäſte Platz genommen, nahmen die Herren 
Generalſuperintendent B. Döblin, Militäroberpfarrer Witting und 
Pfarrer Lutze vor dem Altar Aufſtellung und hielten kurze An⸗ 
ſprachen. Während des Einzuges in die Kirche ſpielte Herr 
Organiſt Jeſchke ein Feſtpräludium, und ſpäter ſang Fräulein 
v. Kieſielnickt das „Vaterunſer“ von Krebs. Weiter trug der 
Danziger Männergeſangverein Geſänge vor. 


n 
* 


Die Feſtpredigt des Herrn Generalſuperintendenten 
D. Sr 3 zur Text⸗Grundlage Heſetiel 34,16 „Ich will 
das Verlorene wieder ſuchen, und das Verirrte wiederbringen, 
und das Verwundete verbinden, und des Schwachen warten“. 
Der Herr Generalſuperintendent führte aus: Vollendet iſt der 
heilige Bau, gefördert durch königliche Huld, durch der Brüder 
Liebe, durch der Gemeinde Opferjinu, durch der Bauleute reges 
Schaffen, vor Allem durch des Herrn Segen. Die Freude über 
unſer evangelijches Bekenntniß will der Name Lutherkirche 
Ausdruck geben. Nicht einen Kriegsruf bedeutet er; mit 
unfern andersgläubigen Brüdern wollen wir in Frieden leben. 
Auch Menſchenkultus wollen wir nicht mit Luthers Namen 
treiben; hat er doch gerade von Menſchenſatzungen und meuſch⸗ 
licher Vermittelung uns freigemacht. 

Er, Jeſus Chriſtus, er allein iſt uns der Weg, die 
Wahrheit und das Leben, unſer einiges Haupt und unſer einiger 
Hirt, der das Verlorene und Verirrte auf ſeinen Heilandsarmen 
zu dem Vater bringt. Jede evangeliſche Kirche, welchen Namen 
ſie auch trägt, kaun nur eine Chriſtuskirche ſein. Auch in 
dieſer Kirche wird er allein Kern und Stern ber Verkündigung 
ſein, er, deſſen allbekannte Hirtenſtimme uns auch aus unſerem 
Texte entgegenklingt: „Ich will das Verlorene ſuchen und das 
Verirrte wiederb ringen und das Verwundete verbinden und 
des Schwachen warten. (Der Redner ging dann auf den Bilder⸗ 
ſchmuck der Kirche näher ein.) 5 

Nicht ich habe für dieſe Feier unſern Text gewählt. Unſere 
theure Kaiſerin ſebſt, gewohnt, mit ihrem treuen Herzen das 
Verlorene und Verirrte, das Verwundete und Schwache zu 
pflegen, hat ihn gegeben, indem ſie ihn mit eigener Hand in 
dieſe Altarbibel ſchrieb, die ihre Huld der neugebauten Kirche 
widmete. So wird denn jeder, der hier in dieſem Hauſe des 
heiligen Dienſtes wartet, ſo oft die Altarbibel von ihm geöffnet 
wird, ihn leſen müſſen. O möge er ein Hirtenſpiegel werden für alle 
Diener des göttlichen Worts, die je und je an dieſer Stätte des 
Amtes pflegen. Möge der Geiſt der ſuchenden, rettenden, 
heilenden Liebe auch der Geiſt der Gemeinde werden und ſie 
zu der Liebesarbeit treiben, in welcher der Glaube an ihn, der 
uns zuerſt geliebt hat, ſich bewähren muß. ; 

Der Ortspfarrer Lutze hatte ſeiner Predigt den Text 
Epheſer Kap. 2, Vers 19—22 zu Grunde gelegt: (So ſeid Ihr 
nun nicht mehr Gäſte und Fremdlinge, ſondern Bürger mit den 
Heiligen und Gottes Hausgenoſſen u. ſ. w.) 3 

Von der Kaiſerin lief folgende Depeſche aus Kadinen an 
den Gemeindekirchenrath ein: 

„Herzliche Segenswünſche für Sie und die ganze Gemeinde. 
Ich bedaure ſehr, daß die Umſtände mir eine persönliche Theil⸗ 
nahme an der Einweihungsfeier Ihrer Kirche nicht geſtatten, 
und daß ich nur im Geiſte unter Ihnen weilen kann. 
Auguſte Viktoria.“ 


Ein Danktelegramm wurde vom Gemeindekirchen⸗ 
rath zu Langfuhr an die Kaiſerin nach Marienburg abgeſandt. 

Nach der Einweihung fand ein Feſtmahl ſtatt, an welchem 
etwa 150 Perſonen theilnahmen. Herr Kouſiſtorialpräſident 
Meyer brachte den Toaſt auf das Kaiſerhaus aus. 

Herr Generalſuperintendent D. Döblin erhielt aus Anlaß 
der Feier ein Portrait der Kaiſerin mit deren eigenhändiger 
Namensunterſchrift. Mehrere bei dem Bau betheiligte Hand⸗ 
werker erhielten kleinere Andenken wie Kravattennadeln uſw. 

Folgende Orden find aus Anlaß der Kirchen⸗Einweihung 
verliehen: Herrn Stadtbaurath Fehlhaber der Kronenorden 
4. Klaſſe, Direktor der elektriſchen Straßenbahn Kupferſchmidt 
der Rothe Adlerorden 4. Klaſſe, Direktor Fey, welcher die 
Maurerarbeiten geleitet hat, der Kronenorden 4. Klaſſe. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 6. Oktober. 
— Die Weichſel iſt von Donnerstag bis Freitag bei 


Graudenz von 2,20 auf 2,06 Meter gefallen. 
Bei Warſchau iſt der Strom von Donnerſtag bis Freitag 


von 2,11 auf 1,83 Meter gefallen. 


— Der Verband Oſtdeutſcher Induſtrieller hält ſeine 
nächſte Vorſtandsſitzung am 7. Oktober in Danzig ab. 


— IBeſitzwechſel.] Das 1400 kulmiſche Morgen um⸗ 
faſſende Gut Hornsberg bei Liebemühl, bisher dem Gutsbeſitzer 
Karſten gehörig, iſt für 138 000 ME. in den Beſitz des Herrn 
Mühlenbeſitzers Wichert⸗Pr.⸗Stargard übergegangen. Herr 
Wichert war der Vorbeſitzer des Herrn Karſten. 

— IMilitäriſches.] Dr. Gutjahr, General⸗Oberarzt und 
Diviſionsarzt der 4. Divifion, mit Penſion, dem Charakter als 
1 und ſeiner bisherigen Uniform der Abſchied be⸗ 
willigt. 

Foß, Oberſt à la suite des Inf. Regts. Nr. 54 und Direktor 
der Munitionsfabrik, mit Penſion und dem Charekter als Gen. 
Major, Schaper, Major und Stabsoffizier bei dem Bekleidungs- 
amt des XVII. Armeekorps, mit Peuſion nebſt Ausſicht auf 
Anſtellung im Civildienſt und der Uniform des Feldart. Regts. 
Nr. 5, Heiſchkeil, Major und Stabsoffizier bei dem Betleidungs⸗ 
amt des IX. Armeekorps, mit Penſion nebſt Ausſicht auf An⸗ 
ſtellung im Civildienſt und der Uniform des Juf. Regts. Nr. 21 
der Abſchied bewilligt. v. Kunowski, Lt. im Kür. Regt. Nr. 5, 
ausgeſchieden und zu den Reſ. Offizieren des Regts. übergetreten. 
Riechert, Lt. der Reſ. des Füſ. Regts. Nr. 33, Buchholtz, 
Lt. der Juf. 2. Aufgebots des Landw. Bezirks Königsberg, 
Mehlhauſen, Vogel, Lts. der nf. 2. Aufgebots des Bezirks 
Braunsberg, Marx, Hauptm. der Inf. 2. Aufgebots des Bezirks 
Bartenjtein, dieſem mit der Landw. Armee⸗Uniſorm, Jüngling, 
Hauptm. der Juf. 2. Aufgebots des Bezirks Lötzen, Plünzke 
Lt. der Inf. 3. Aufgebots des Bezirks Anklam, Matthael, 
Hauptm. der Reſ. des Feldart. Regts. Nr. 5, mit ſeiner bisherigen 
Uniform, Frhr. v. Recum, Oberlt. der Reſ. des Kür. Regts. 
Nr. 3 der Abſchied bewilligt. , 

v. Struve, Oberlt. im Füſ. Regt. Nr. 40, von dem 
Kommando bei der Unteroff. Schule in Marienwerder enthoben 
und in das Juf. Regt. Nr. 16, verſetzt. Matſchenz, Lt. der 
Ne. des Train⸗Bats. Nr. 2, kommandirt zur Dienſtleiſtung bei 
dieſem Bat. als Lt, bei dem Bat. angeſtellt. Dr. Gutjahr, 
Gen. Oberarzt und Div. Arzt der 4. Div., mit Penſion, dem 
Charakter als Gen. Arzt und ſeiner bisherigen Uniform, 
Dr. Schönlein, Gen. Oberarzt und Div. Arzt der 2. Div., 
Dr. Niesſe, Oberſtabsarzt 1. Kl. und Regts. Arzt des Feldart. 
Regts. Nr. 2, mit Penſion und ihrer bisherigen Uniform, 
Dr. Hahn v. Dorſche, Oberſtabsarzt 2. Kl. und Regts. Arzt 
des Juf. Regts. Nr. 45, mit Penſion, Dr. Kriebitz, Stabs⸗ 
und Bats. Arzt des 2. Bats. Juf. Regts. Nr. 151, mit Penſion, 
der Abſchied bewilligt. Hecht, Walenta, Zahlmſtr. Aſpiranten, 
zu Zahlmeiſtern beim 1. Armeekorps ernannt. 


— 


Danzig, 5. Oktobe. Die Eigenthümer Gräskeiſchen 
Eheleute in Heubude ſelerth dieſer Tage das 50 jährige Ehe 
jubiläum. Von dem Ortsgeiſtlichen wurde dem Jubelpaar das 
kaiſerliche Geſchenk von 30 Mk. überreicht. 

Der Radfahrer ⸗Klub „Blitz“ hielt am Mittwoch eine 
Hauptverſammlung ab. Vom 1. Juli bis 1. Oktober wurden 11 
Vereinstouren in je 2 Abtheilungen gefahren. In der erſten 
Abtheilung waren die Herren Pohl mit 517, Gaedtke mit 
480, Loh mit 415 Kilometer, in der zweiten Abtheilung dle 
Herren Teske mit 581, Jantzen mit 285 und Schmidt mit 
281 Kilometer die beſten Fahrer. Herr Zahnarzt Paul Zander 
wurde zum Vorſitzenden wiedergewählt; da Herr Zander aber 
die Wahl aus Zeitmangel ablehute, wurde im zweiten Wahl- 
gange Herr Georg Schmidt zum Vorſitzenden gewählt Ferner 
3 3 Br 3 7 Pohl (Schriftführer) 

? edtke (erſter Fahrwart!, Loh! 
— ſter Fah h (zweiter Fahrwart) 


y. Jablonowo, 4. Oktober. Geſtern 8 ſind auf 
dem Ueberwege am weſtlichen Ende des hieſigen ahnhofes 
vier Wagen eines Arbeitszuges entgleiſt. Perſonen 
wurden nicht verletzt. Dagegen wurden zwei Weichen beſchädigt. 

Thorn, 6. Oktober. Die Strafkammer verurtheilte den 
Kaufmann Mamlock aus Culm wegen Steuer⸗Hinterziehung 
zu 600 Mk. Geldſtrafe. 

* Briefen, 5, Oktober. In dem auf Anordnung des 
Kriegsminiſteriums heute hier abgehaltenen Termin zum An⸗ 
kauf von Artilleriepferden kaufte die Kommiſſion 14 Reit⸗ 
und Wagenpferde für Einzelpreiſe von 900 bis 1200 Mark. 
Von den Züchtern ſtellte Herr Rittergutsbeſitzer Diener⸗Klein⸗ 
Radowisk diejmeiften brauchbaren Pferde. Bemerkenswerth iſt, 
daß Herr Kaufmann B. für ein von einem Gewinner der 
hieſigen Pferdelotterie vor zehn Wochen mit 330 Mark an⸗ 
gekauftes Reitpferd 950 Mark erhielt. — In Kolmansfeld 
brannte ein Strohſchober nieder, den der vierjährige So hn 
des Beſitzers Trenkel beim Spielen mit Streichhölzern an⸗ 
gezündet hatte. 

* Gollub, 5. Oktober. Zur Förderung des Baues der 
Eiſenbahn Schönſee-Gollub⸗Strasburg hat der Minifter 
den Bauunternehmern die Genehmigung ertheilt, ruſſiſche 
Arbeiter in größerer Zahl zu beſchäftigen. 

Karthaus, 5. Oktober. Der achtjährige Schmiedeſohn 
Kalko ski aus Koſſowo begab ſich mit dem Schmiedelehrling 
Jakob Strongowski in die Wohnung des Beſitzers Dronſch⸗ 
kowski, in welcher ſich nur die 18 jährige Tochter Cäcilie be 
fand. Unter einem Schrank fand er einen Revolver, den er 
dem Schmiedelehrling zeigte. Dieſer beſah die Schußwaffe, zog 
den ſichernden Vorſtecker heraus und gab dann den Revolver 
ohne ſich zu überzeugen, ob dieſer geladen war, dem kleinen 
Kalkowski zurück. Dieſer ſpannte den Habn, ſodaß der Schuß 
losging und die Kugel der Cäcilie Dronſchkow Ski in den 
rechten Oberarm drang. In der letzten Sitzung des Schöffen ⸗ 
gerichts wurde Strongowski wegen dieſer Fahrläſſigkeit ſeines 
jugendlichen Alters und ſeiner bisherigen Unbeſcholtenheit wegen 
mit einem Verweiſe beſtraft. 

M Tolkemit, 6. Oktober, Geſtern Nacht kamen hier 
neue Ausſchreitungen vor. Als der Stadtwachtmeiſter eine 
Verhaftung vornehmen wollte, kamen auf ein gegebenes Zeichen 
eine Anzahl Perſonen dazu, ſchlugen den Wachtmeiſter, warfen 
mit Steinen, gaben auch einige Schüſſe ab, glücklicherweiſe ohne 
zu treffen, und verhinderten die Verhaftung. 

Königsberg, 5. Oktober. In der heutigen außerordent⸗ 
lichen Generalverſammlung der Aktionäre der Norddeutſchen 
Kreditanſtalt wurde die Erhöhung des Grund kapitals 
um 2 Millionen auf 10 Millionen Mark einſtimmig ange⸗ 
nommen. Die Aktien find von dem Konſortium zum Kurſe von 
113 feſt übernommen und werden den Aktionären zur Zeichnung 
bis zum 31. Oktober zum Kurſe von 116 angeboten. Die Ent- 
wicklung der Geſchäfte der Bank iſt, wie in der Verſammlung 
mitgetheilt wurde, andauernd befriedigend. 

m Juſterburg, 5. September. Einen Dauerlauf von 
fünf Meilen hat der Beſitzer Duddey aus Mallenuppen bei 
Darkehmen in der letzten Nacht in 5½ Stunden ausgeführt, um 
in den Beſitz ſeines Eigeuthums zu gelangen. D. hatte ſich 
ſchon zur Ruhe begeben, als er etwa um 11½ Uhr durch das 
Geräuſch eines von jeinem Hof abfahrenden Wagens geweckt 

wurde. Er ſtellte ſofort feſt, daß ihm ſein Wagen vom Hof ge⸗ 
ſtohlen war, und kurz eutſchloſſen, lief er den Dieben, welche 
vor dem Wagen zwei einem Beſitzer in Kl.⸗Grobienen geſtohlene 
Pferde geipannt hatten, nach. Er folgte ihnen bis nach dem 
Dorfe Pagelienen, wo die Spitzbuben um 5 Uhr früh anhielten, 
um zu füttern. Hier veranlaßte er die Feſtnahme der Diebe. 
Es ſind zwei alte Verbrecher aus Szittkehnen und Alt⸗Weynothen, 
welche gemeinſchaftlich auf Raub ausgezogen waren. 

m Borui, 5. Oktober. Am 2. d. Mts. iſt in Godzis zewo 
eine dem Eigenthümer Adalbert Kwaſnik aus Neudorf, Kreis 
Meſeritz, gehörige Scheune mit Stall niedergebrannt. 
Jetzt ſteht feſt, daß der Brand durch Un vorſichtigkeit ent⸗ 
ſtanden iſt. Die Arbeiterfrau Eliſabeth Michalski begab ſich 
Abends mit einer brennenden, mit einem Cylinder verſehenen 
Lampe in den Stall, wo ſie ihr Schwein und zwei Ziegen unter⸗ 
gebracht hatte. Während ſie ſich im Stalle befand, wurde ſie 
zu ihrem kranken Kinde gerufen; ſie ſtellte die brennende Lampe 
auf ein Brett im Stalle und begab ſich in die Stube. Nach 
etwa zwel Minuten ging ſie wieder in den Stall und gewahrte 
hier zu ihrem Schrecken, daß die Streu brannte. Jetzt lief die 
Frau auf die Dorfſtraße und machte Feuerlärm. An ein Retten 
des Gebäudes war aber nicht mehr zu denken, da die Scheune 
mit Heu und Stroh gefüllt war. Der Brand kann nur dadurch 
entſtanden ſein, daß eine der Ziegen die brennende Lampe um⸗ 
geworfen hat. 

H Wongrowitz, 5. Oktober. Seit etwa 50 Jahren be⸗ 
ſteht hier eine v. Lakinskiſche Stiftung für heirats⸗ 
fähige Mädchen aus dem dienenden Stande. Aus dieſer 
Stiftung ſollen alljährlich ſechs Bräute je 150 Mk. zur Aus⸗ 
ſteuer bekommen, müſſen aber am Namenstage des Stifters, 
am 4. Oktober, Hochzeit machen. Weitere Bedingung iſt, daß die 
Kandidatinnen fünf Jahre am Orte gedient haben, darunter 
zwei Jahre bel einer Herrſchaft, und daß ſie ſich eines guten 
Rufes erfreuen. Töchter von Bürgern, wenn fie fo lauge im 
Haushalt der Eltern thätig waren, haben ebenfalls Anſpruch 
auf dieſe Ausſteuer. Dieſes Jahr konnte nur drei Bräuten 
die Ausſteuer bewilligt werden. Der nicht verwendete Theil 
der Stiftung wird zum Kapital geſchlagen. Das Kapital iſt da⸗ 
durch fo geſtiegen, daß jetzt jeder Braut ſchon 180 Mk. Ausſteuer 
bewilligt werden können. — Geſtern Nacht braunte der 
Maſchinenſchuppen der Sägemühle des Bauunternehmers 
Zimmermann nieder. Durch das energiſche Eingreifen der 
freiwilligen Feuerwehr blieb das Feuer auf ſeinen Herd 
beſchränkt. 

a Goſtyn, 5. Oktober. Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete 
ſich hier geſtern Nachmittag. Der Sohn des Schuhmacher⸗ 
meiſters Stanislaus Konieczuy half dieſem beim Pflügen die 
Pferde treiben. Plötzlich blieben dieſe ſtehen, worauf Konierzuy 
mit der Peitſche nach ihnen ſchlugz in dieſem Augenblick ſchlug 
ein Pferd aus und traf den Sohn des K. jo unglücklich auf den 
Kopf, daß der Aermſte bewußtlos niederſiel und blutüberſtrömt 
nach Hauſe gebracht wurde, wo er hoffnungslos darniederliegt. 
— Beim Neubau des Klimpel'ſchen Saales ſtürzte ein Maurer 
vom Gerfft, Die auf dem Gerüſte liegenden Ziegel- und Salt: 
ſteine fielen auf den Geſtürzten und verletzten ihn derart, daß 
er geſtern Nachmittag ſtarb. 

* Schlawe, 5. Oktober. Für die Ortſchaften Nitzlin, 
Alt: und Neu⸗Paalnow, ſowie Stemnitz und Peeſt iſt unter dem 
Vorſitz des Grafen v. Krakow in Peeſt ein Kriegerverein 
ins Leben gerufen worden. Es iſt dies der 24. dem Krieger⸗ 
Verbande angehörende Verein des Schlawer Kreiſes. 


— | 


BVerſchiedenes. 


— Die Aſtatiſche Peſt iſt in Zaryz in im Wol ga⸗Ge⸗ 
biete ausgebrochen. 

— ITelephon Paris — Berlin.] Die Länge der zwiſchen 
Paris — Berlin geplanten Telephonlinie wird etwa 1100 Kilo⸗ 
meter betragen, die Leitung wird über Chälons +» jur »- Marne, 
Verdun, Metz und Frankfurt a. M. gehen. Für die Berechnung 
der Gebühren ſind beide Länder in zwei Zonen getheilt. Die 
83 Lande zuſtehende Gebühr beträgt 2 Franks für die erſte 

one, 4 Franes für die zweite Zone. Die Geſammtſumme des 
Betrages ſetzt ſich aus der Summe der beiden Ländern 
zuſtehenden Gebühren Wr ſo daß das Geſpräch zwiſchen 
Berlin und Paris 6 Franks koſtet. Auch dringende Ge⸗ 
ſpräche find gegen erhöhte Gebühr zuläſſig. 


— [Aus einem Soldatenbrief.] „Bei der ſchmalen Koſt, 


die wir hier im Manöver bekommen, liebe Auguſte, muß ich 
immer an Deine Eisbeine denken.“ 


Neueſtes. (T. D.“ 
* Marienburg, 6. Oktober. Das Kaiſerpaar traf 


heute Mittag 12½ Uhr hier ein und begab ſich nach den 
Lauben, wo der große Braud ftattfand, und von da nach 
dem Hochſchloß. Um 2 Uhr erfolgte die Abreiſe nach 
Pots dam. 


1 Paris, 6. Oktober. Die Frauen der Arbeiter in 


Le Crenſot haben beſchloſſen, in groſten Maſſeu nach Paris 
zu gehen. Dort hält man deshalb 10 Bataillone Jufan⸗ 


terie in Bereitſchaft, zdie jenen den Weg verſperren 


ſollen. 


: London, 6. Oktober. Einer Standard - Meld ung 


zufolge find nunmehr die Buren in geſchloſſener Reihe 


innerhalb 7 Meilen von Charlestowu vorgerlſickt. 40 
Tonnen Dynamit ſollen zur Zerſtörung der Eiſenbahn⸗ 
brücke bei Norvals⸗Pont gelegt worden ſein. 
Johannesburg, 6. Oktober. Die Kaffern plündern 
Geſchäftsplätze und Häuſer im öſtlichen Theile des Mand- 
gebietes. Weiße Beamte gaben Feuer auf die Kaffern. 


Eine beſondere Abtheilung Polizei iſt entſandt worden, 


um die Eingeborenen zu zerſtreuen. 


— —— — —— P-— — 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 6. Oktober, Morgens. 
—— — . —— — 
| Temp 


] Bar. 


Stationen. mn Wind | Wetter ee Aumerfung 
nn — atio 
Belmullet 777 SW. 2 wolkig | 8 | find ind Gruppen 
Aberdeen 766 WSW. 1 bedeckt 8 eye sn 
Chriſtiausſund | 762 WNW. 3 wolkig 2 3 r 
Kopenhagen 764 WW. 1 heiter 6 en 
Stockholm 760 NW. 4 wolkenlos 3 Irland bis 
n 750 NW. 2 wolkenlos Ostpreußen 
Petersburg — — ae! za. — 90 Mittel Eu⸗ 
Moskau — — — — — Fre — 

= — * ra — — ieier Zone; 

CorkiQneenst.)) 767 N. 3 halb bed. 6 | 0 Sin-Curepa 
Cherbourg 765 O. 4 bedeckt 13 Junerhalb jeder 

elder 768 N 11 heiter 10 | Gruppe iſt Die 
Sylt 766 stil — bedeckt 9 | Meigenſolge von 

amburg 747 til — bedeckt Ar 
Swinemünde 765 WN W. 3 heiter N 
Neufahrwaſſer 762 NW. 3 wolkenlos 9 Skala für die 
Memel 759 WNW. 3 halb bed. 10] Windſtärke. 
Paris 705 NO. 30 bedeckt 11 1 =leljer Zug 
Münſter 766 NW. 2 wolkenlos 6 1 
Karlsruhe 760 N. J bedeckt 1 = 
Wiesvaden 766 NW. 3) wolkig 10 5 S frisch 
München 266 NV. Regen 11 0 
Chemnitz 767 WSW. 2 Nebel 8 1 
Berlin 766 2 balb bed. 8 B 
Wien 2 Regen 0 Me 
Breslan wolkig — 11 Sturu. 
Ile d' Aix 3] bedeckt 16 | un- beltiger 
Nizza — wolkig 7 Stür u 
Trieſt 11 wolkig 191 Orka. 


Ueberſicht der Witterung. J 

Das Hochdruckgebiet im Weiten bat ſich weiter oſtwärts auß ⸗ 
gebreitet, wäbrend das Minimum im hohen Norden an Tiefe ab⸗ 
genommen hat. Ueber Weſteuropa ift der Luftdruck gleichmäßig 
vertheilt und daher die Luftbewegung allenthalben ſchwach. In 
Deutſchland iſt das Welter ruhig, im Norden vielfach heiter und 
kühl, im Süden trübe und wärmer; meiſtens iſt ſeit geſtern Regen 
gefallen, 27 mm zu München. Dentſche Seewarte, 


Wetter⸗Ausſichten. 

Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewrte in Hamburg. 

Sonnabend, den 7. Oktober: Milde, wolkig, vielfach bedegt, 
ſtrichwe je Gewitter, lebhafte Winde. — Sonntag, den 8.: Wol 
fig mit Sonnenſchein, angenehm milde, meiſt trocken. — Monte 
tag, den 9.: Wielfach beiter, früh Rebel, Milde. — Dienstag, 
den 10.: Wolkig, angenehme Luft, ſtrichweiſe Regen bel leb⸗ 
haften Winden, 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Graudenz 5./10.—6./ 10. 0,7 mm Mewe 5./10.—6./ 10. - mm 
Marienburg. . — „ Gr.⸗Klo nia Te 
Gr.⸗Schönwalde Wyr. „24 „ Konig „„ „„ „„ m 
Neufahrwaſſer » . . 0,9 „ Gr.⸗Roſainen / Neudörfch. — , 
Dirſchauun . . 2,8 „ Tdorn III. . „„ „ 
Pr.⸗ Stargard. - „Gergehnen / Saalfeld Op. — . 
Jappendowo . „ Stradem bei Di-Eylan — u 


Danzig, 6. Oktober. Getreide: u. Spiritus⸗Depeſche. 
2 hte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
onne fo gen. Faktorel⸗Broviſton uſanceemütig vom Käuferanden Verkäufer veraltet 

6. Oktober. 5. Oktober. 

Weizen, Tendenz:] Ruhig, unverändert. Schwach. Ordinäre 

Qualitäten billiger. 

Umſag gz 300 Tonnen. 250 Tonnen. 

int, hochb. u. weiß 747,799 Gr. 148-156 Mk. 680, 783 Gr. 130-152 Mk. 
A deſtbunk . 734,761 Gr. 143-147 Mk. 692, 244 Gr. 136-143 Mk. 


roth... 700,750 Gr. 137-147 Mt. 682, 777 Gr. 182.151 Mt 
Tranf. Bochb. u. iv. 116,00 Mt, 115,00. Mk. 

= elbunt. . 113,00 „ 113,00 „ 

„ roth beſetzt 114.00 „ 114,00 „ 


Roggen, Tendenz: Unverändert. Unverändert. 
inlandt cher, neuer 708, 744 Gr. 139-140 Mk. 699, 732 G. 1391-40 Mk. 
ruſſ. poln. z. Tru 708, 720 Gr. 106,00 Mk. 691, 738 Gr. 106,00 ME 
Gerste (48 ch. 140-147,00 Mk. 116 146,00 Mk. 

125, 


„ kl. (615-688 Gr.) 7 125,00 „ 
Baier inl ... 118,00 „ 117 118,00 „ 
Erbsen inl. .... 135,00 „ 135,00 „ 

„ Trauſ. 112,00 „ 110,00 „ 
Rübsen inl. 202,00 „ 202,00 „ 
Weizenkleie), Song 3,92 ½-3,9 7% . 3,80 —4,25 
— Br 4,8! 35 
sn ritus Tendenz! Geſchäftslos. Geſchäftslos. 

onting. g —.— —.— 

nichtkonting. —,— Brief. —,— Brief, 
Zucker. Tran. Baſts] Flau. 8,90 bezahlt. Matt. 9,17½ bezahlt. 
bod. co. Meufahr⸗ 9,90 Geld. 
waſſ. p. 50 Ko. incl. Sac. | 
Nach gan — Feen 
Rendement H. v. Morſteln. 


Königsberg, 6. Oktober. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 


Breite für normale Qualitäten. mangelbafte Qualitäten bleiben auer Detra ht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 147-154. Tend. unverändert. 


Roggen, 5 53 139-142. „ unverändert. 
n „ „ 7 125-140 2 2 
Hafer, „ „ „ „ „ DIALER, „ unverändert. 
Erbsen, nordr, weiße Kochw. „ „ 123-1 


35. — 
Wolff's Büreau. 
Berlin, 6. Oktober. Vörſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 
Spiritus. 6./ 10. 5./10. 6.10. 5/10. 
loco 70 er 43,60 | 43,5003 ¼ Wp. neul. Pfb. II 94,60 94,80 
3% Weſtyr. Pfdbr. 86,75 86,2 
Werthpapiere. 6. 10. 5/10 3¼½% Oſtyr. . 94,50 94,40 
3½0fogteichs-U. kv.] 97,90 97,90 3¼8% Pom. „ 94,90 95,00 
Bla „ „ 97.90 97,90] 3¼% Poſ. „ 94,10 
30% 8 - 87.80 87.90] Dist.-Com.⸗Anth. 190.10 190,75 
5¼0% Pr. Conſ. kv. 97,30) 97,90] Laurahütte . . 253,00 253,25 
3¼½½% „ „ 97.90 97,90 5% Ital. Rente ..| —,—| —— 
Bi 4 87,75) 87,8u 40% Mittelm.-Oblg.] 94,25 94,40 
Deutſche Bank. . 1300,70/201,005 Ruſſiſche Noten . . 1217,50) 216,90 
3½ Wpr. rit. Pfb. II 95,30] 95,30] Privat - Diskont 5% 50% 
3½% „ „ „ Ill 94,70] 94,901 Tendenz der Fondb. unrglm. ſchwäch. 
Chicago, Weizen, ſtetig, v. Dezbr.: 5/10. 73½: 4/10. 73¼ 
New⸗Dork, Weizen, ftetig, p. Oktbr.: 4/10: 777; 3./10.: 75½ 


Bank⸗Diskont 6%. Lombard⸗Zinsfuß 7%. 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Viertes Blatt. "aSm 


im 43. Lebensjahre. 


treuen Beamten 


Andenken wir stets 
werden, 


Die Richter, 


im 71. Lebensjahre. 


mittags, vom 


1788] Am 1. ftarb meine liebe] 


Frau, unſere gute Mutter nach 
lg., ſchw. Leid. D. zeig. tiefb. all. 
Freunden und Bekannten an 

Privatförſter Zultowski, Thorn. 


858888 


Lina Nord 0 
Eugen Nord 


Verlobte. [1785 
Graudenz, 
09 im Oktober 1899. 
Ga 


1310] Ich habe mich in 
Kamin Weſtpr. als 


Arzt 


niedergelaſſen. 


Dr. Eschner, 


prakt., Arzt, Wundarzt und 
Geburtshelfer. 
Wohnung im Poſtgebäude. 


Bin auf 14 Tage 411602 
verreiſt. 
Bertretung durch prakt. Arzt 
r. Hager in meiner 
Wohnung. 
Dr. Wentscher, 
Roſenberg Weſipr. 


Zahn⸗Atelier 


von 11585 

.&. Ebert, Strasburg, 
befindet ſich jetzt Brückenſtraße 
Nr. 323/4, neben dem Photo- 
graphen Herrn Lubrecht, 1 


Treppe hoch. 


Ich bin zur Rechts- 
anwaltschaft bei dem 5 
Kgl. Land- und Amts- 
gerichte in Danzig 
zugelassen worden. 
Mein Bureau befindet 
sich Danzig, Lang- 
gasse 67, I, Eingang 
Portechaisengasse. 


Zander, 
Rechtsanwalt, Danzig. 
eee 


Ich habe mich in 


Culmiſee niedergelaſſen. 


Fritsch, 


Thierarzt u. Schlachthaus⸗ 
inſpektor. 1758 


Hohe Altersrenten 


bei völliger Sicherheit erreicht 
man durch Einkauf von Kindern 
und jungen Leuten mit vielen 
Stückeinlagen bei der Aale 
Neutenverſicherungs⸗Auſtalt 
zu Dresden. 5 14850 
Auskunft koſtenfrei bei 
. Lenz. Danzig, 
Langgarten 17. 


Heute Nacht verschied hierselbst nach 
langem, schweren Leiden 


der Königliche Amtsrichter 


Curt Gehrt 


Oberleutnant a. D. 


Wir betrauern in demselben einen pflicht- 


Kollegen von vornehmer Gesinnung, dessen 


Schlochau, den 4. Oktober 1899. 


und Beamten 
des Königlichen Amtsgerichts. 


Heute Vormittags 9½ Uhr verschied sanft zu 
einem besseren Leben unsere 
germutter und Grossmutter 11789 


Henriette dramberg 


geb. Eichler 
Um stilles Beileid bittend 
Graudenz, den 5. Oktober 1899. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Sonntag, 3 Uhr Nach- 
rauerhause, Kasernenstr. 16, statt. 


F täniend Gerüftſtangen 


KWAERURURMIRKHKARKRANHN 


Marienwerder. 
Mein 3 


Drogen-, Farben- und Parfümerien-Geschäft 
befindet ſich jetzt 


Marienburgerſtraße 50 
dm früher Rosinskyſchen Yaufe). 


[1603 


. 
>.» 


NUN NK 


im Apollo⸗Saal des 


Die Anmeldungen müſſen 


11717 * 


Franz Gnodt. 


1724] Die dem Spiritusringe nicht beigetretenen 
Brennereien finden willige Abnehmer für ihre Produktion zu den 


Gedruckte Bedingungen ſin 


und liebenswürdigen 


24 7. a 
KNM: ae Nennen bis zum 18. November 
. 


erfolgen und ſind ſchriftlich an Frau Stadtrath s * 
Zoppot, Charlottenſtr. 4, oder an Fräulee hir maghar. 
anzig, Jopengaſſe 65, zu richten. 


weihnachtsmeſſe 


des Vereins Frauenwohl“, Danzig, 
findet vom 3. bis 7. 


Dezember 
Hotel du Nord, ſtatt. 


11751 


E. Solger. 
d koſtenlos durch die genannten 


hoch in Ehren halten 


unterzeichneten, außerhalb des Ringes ſtehenden leiſtungs⸗ 
fähig. Spritfabriken, Spiritushändlern u. Kommiſſionairen, 
welche Offerten erbitten und zu Auskünften bereit ſind. 


Königsberg i. Pr., im oktober 1809. 
&yssling. Ebhardt & Co. 
Hermann Lichtenstein. 
Carl Petereit. 

G. W. Scheeffer. 


@ososesoaoaoensenseseseosssessaunung A uch Uur 


Goldene Medaille Silberne Medaille 
Poſen 1895. Königsberg i. Pr. 1895. ® 


seefeldt & Ottow, Stolp J. Pam. 


Gegründet 1874. 

Stolper Steinpappen- und Dachdeck 
Materialien - Fabrik, 
Rohrgewebe- und Carbolineum- Fabriken, 
Sabrik für Cement⸗Dachfalzziegel. 


r Spezialität: 
Ausführung v. Nendeckungen u, Reparaturen aller 
Bedachungsarten. Ausführung von ſolirungen und 
Abdeckungen jeder Art. Lieferung ſämmtl. Fabrikate 
zu Fabritpreiſen unter Angabe ſachgemäßer und 
. nützlicher Verwendung. 
Praktiſche Rathſchläge ertheilen bereitwilligſt 
uneigennützig. 

Zweiggeſchäfte unter unſerer Firma beſtehen in: 

Deutsch-Eylau Wpr. Königsberg i. Pr. 


Rechtsanwälte 


5 Ik. 


koſtet eine neuartige, hochfeine, 
ſehr ſtark gebaute, von Künſtlern 
als ſehr vorzüglich erklärte 
Konzert Zug Harmonika 
Deutschland“. Mit 10 
Taſten, 40 Stimmen, 2 Regiſtern, 
2 Bäſſen, 2 Zuhaltern, 2 Reihen, 
brillanten Trompeten, Auker, 
Stern, 16Schallringen, Claviatur⸗ 
griff mit unzerbrechlicher Spiral⸗ 
federung (D. R.-G.-M. 
69042), 2 weitausziehbaren 
Doppelbälgen mit ſtarken Stahl⸗ 
ſchutzecken. Grͤße 36 em. Dieſe 
Harmonika ohne Trompeten mit 
offener Nickel⸗Claviatur nur 
noch 4 Mk. 25 Pf. und keine 
4½ oder 5 ME. wie bei ans 
deren. Zchörig mit 3 echten 
Regiſtern uur 6 Mk., 4chörig 
mit 4 echten Regiſtern nur Mk., 
6chörige Harmonika⸗Orcheſtrion, 
6 echten Regiſtern, nur 12 Mk., 


gute Mutter, Schwie- 
4 


SGSEGESHSIEBEHO 
BBSSSIEIICHISS 


J a } > 2re,big, 19 Taſten, 4 Bälle, 

BT EBENE jeit 1878. 2 eit 1885. nur 10 DE, 21 Taſten nur 
Si. : Posen ſeit 1891, Dirschau jeit 189. 8 10½ Mik. Verpackung u. Schule, 
1591] Graphologie! ©90990985E28309HO2HIHEDTIESAADIBOEO wonach jeder ſofort ſpielen kann, 
Den harakter aus unverſtellter z 5 Coo — frei. Porto 80 Pf. Mit Glocken⸗ 


Handſchrift deutet ausführlich 
gegen 60 Pfg. in Briefmark. (Be⸗ 
dingung ca. 20 Zeil. u. Namens⸗ 
zug mit Tinte geſchr.) Auf Munich 
Anerkennungsſchrb. A. Graentz, 
Stüblau per Kriefkohl Wpr. 

1640] Habe preiswerth einige 


ſpiel 30 Pf. mehr. Prelsliſte 
über Harmonika⸗ und Muſik⸗ 
werke⸗Neuhei en gratis u. franko. 

Wer reell und billig kauſen 
will, beſtelle nur bei 19071 
Robert Husberg, 
in Neuenrade i. Weſtf. Nr 110. 


Aug. Ho 
Marienwerder Weſtpr. 
Breiteſtraße 10 Breiteſtraße 10 


Spezial⸗Geſchäft 


tbeils trosten, fowie 40 vis 30 ferliger Herkeu- und Funben- Garderobe Beuss' 

8 wfiehlt 

* * Jaduett-Anzüge e een Stoffen 5 0 N 7 
L Hill. Kantho zer 10,00, 13,00, 16,50, 18,00, 20,00 Mt. 0 10 I UT 

Jaquett-Anzüge aus gutem Cheviot und Kammgarn g 
de ane Falck Winter-Ueberzieher aus Ward, Es kimp. 1 Keane W der beſte 
"alck, -Ueberzieher aus vorzügl. Eskimo- u. Krimmer⸗ i \ j 
Lande Westpreußen. een 42550, 1 3.00, 20,00, 24,00, 26,00, 34,00, 1 15 im 
no — 36,00 bis 46,50 Mk. 117144 Wi Gebrauch 


Unterricht. 
Königliehes Progymnasium 
zu Sehwetz.a. . 


1683] Der: Unterricht des |} 
Winterhalbjahres 1899 beginnt 
Dienstag, den 17. Ok- 
tober, vormittags S Uhr. 
Neue Schüler sind Montag. 
den 16. Oktoker, vor- 
mittags 9 Uhr, -anzumel- 
den; sie haben Taufschein und 
Impf- oder Wiederimpfungs- 
attest und, wenn bereits eine 
höhere Lehr - Anstalt besucht 


Joppen aus dauerhaften Roden-Stoffen N 8 
5 5,00, 7,00, 8,50, 11,50, 13,50 bis 19,50 Mt. © 
4 Pelerinen-Mäntel aus reinwollenen Tucen 5 
i 20.00, 26,00 bis 38,50 kf. 
A Knaben-Anzüge jowie Mäntel in reizender Aus⸗ 
5 führung das Stück von 2,75 bis 19,00 Mk. 


Elegante Herten⸗Garderahe nach Maaß 


wird unter eigener Leitung und unter Garantie für tadel⸗ 

loſen Sitz bei billigſter Preisnotirung angefertigt. l 

Jeder nicht gefallende Gegenſtand wird umgetauſcht 
eventl. zurün genommen. 

Reelle Bedienung. Feſte Preiſe. 


Tabak und 


billigte 
Vieh- 
lulter. 
> dänpler. 


Aufträge erbitten 


odam & Messer! 


8 75 9 7 


Cigarren 


worden ist, ein Abgangszeug- 2 g Dan ig. ' 
Diss. „vorzulegen und Feder Staunend billig 12250 1 
und Papier mitzubringen. 


liefert Verſandhaus Josef Frass, Iggelheim 117 (Pfalz). 
10 Pfd. Rippentabak Mk. 1,40 SPfd. u. U prachtvolle Pfeife, 2,90 
10 „ feingeſchn. Rippentab., 1,80 10 „ amerik b. Rippentab. M. 3,00 
10 „ blattähnl. Rippentab., 2,20 10 „ Rippenbl.⸗Miſchung „4,10 
8 „ u. 100 St. g, Cigarren, 410 10, feinſter Kranstabak „ 6,0) 
Vorzügl. Cig. 100 St. Mk. 2.20, 2,50, 2,80, 3, 3,50, 3,80, 4,5 (600 St. freo.) 
Verehrl. Leſer! Die Tabake und Cigarren dieſer Firma haben 
bedeutenden Weltruf. Wer wirklich guten Tabak und Cigarre, rauchen 
will zu äußerſt billigen Breifen, dem kaun dieſe Firma auf's Aller⸗ 
beſte empfohlen werden. 1 Nachbeſtellung gacantirt ſicher. u 


1696] Fortzugshalber ver- 
kaufe ich 3 neue 
Bienenhänſer 
zu je 8 Völkern und 2 Ctr. Lin⸗ 
den⸗ u. Weißklee⸗Schle uder- 
honig. Eichſtädt, Förſter, 
Forſth. Hansdorf b. Dt.⸗Eylau. 


1768] 100 leere Wein: 
fäſſer, Ungarnwein ⸗Kuſſen, 
Weiß ⸗ und Rothweinoxhofte 
billgſt bei N 65 

B. Krzywinski, 
Graudenz. 


Alle Muſikinſtrum. u. ſelbſtſp. 
Mu ſikw. zc. vſ.g. u. b. Moritz Hamm, 
Markneukirchen 1 S. Ill. Prsl. gr. 


Geflügel! Butter ! 


Direktor Dr. Doemmte. 
Neherler ſchehöh.Mädchenſchule 
Selekta und 


Lehrerinnenſeminar, 


Danzig, Poggenpfuhl 16. 

Das neue Schuljahr beginnt 
am 17. Oktober, früh 9 Uhr. 
Zur Aufnahme neuer Schülerin- 
nen werde ich am 12., 13. 14. u. 
16. Oktober, 9 bis 1 Uhr, im 
Schulhauſe bereit ſein. Für die 
unterſte Klaſſe werden keine 
Vorkenntniſſe verlangt. Die 
Prüfung für die Seminar- 


Pianinos 


aus renommirten Fabriken, zu 
den billigsten Preisen, auch 


Ri — — lauf Abzahlung; zeitweise auch 
ee 18. Bft ger Prima⸗ Primakoh len Sebrauchie u. z. Miethe Be ee 9 he 
5 1 f 817 1 racht⸗ u. zollfr., 8 gr. Gänſe, 
trüh 9 Uhr. [8898 7 Oscar Kauffmann, Enten. 20 b. Winterlegehühner, 


Dr. Scherler. 
Theure „Preſſen“ erſparen 
zu ſelbſt. Arbeit. de TER 
Schäd. heilen, d. iſt d. Zweck m. 
Braten re inen 
Grunert, Pred., Allen burg. 
179] Staatl. cone. Borbe- 
reitung zum Einjährig⸗Frei⸗ 
willigen Examen. ſtern 
1899 beſtanden 12 Aſpiranten, 
Michgelis 1899 beſtanden 9 As⸗ 
piranten. 
Dr. ph. Rosenstein 
Danzig, Hundegaſſe 58, Il. 
1509) (Erfolgreiche ; 
Einj.⸗Freiwill.⸗Vorbereitung 
zu Danzig, 
Vorſtäbt.⸗Graben 66, III. 
Unterricht durch wiſſenſchaftl. 


Lehrer. Penſion im Haufe, 
Direktor Jaskowski. 


Zahntechnik 


verkauft 11641 Pianoforte- Magazin. [5724 Brathähn. je Mk. 22, Naturb. 
Kruck, Bahnhofswirth, 10 Pfd. 6 Mk., Honig Mk. 4,50 
in Ejerwinät, Spiber, Tlujte 1/15, via Breslau 


Uhrkstte 


in Form eines Hirschfängers 
bestes Solinger Fabrikat, 
Klinge zum Ausziehen, 
fein vergoldet oder versilbert 


P. Stück M. 2.— 


geg. Nachnahme 


> Umsonst 
4, Pracht-Galalog 


272 Seiten über 
Stahlwaaren, Waifen, Werkzeuge, 
Lederwaaren, Musikinstrumente, 
Gold- und Silberwaaren, Uhren eto. etc. 


. von den Steinen & Cie., Wald n. Solingen ir. 


HOP 


1 
100 5 ae Ken 1. 1 Stahlwaarenfabrik und Versandtgeschäft. 
00 Poſtamt Dfterode-Öpr, 


günſtigſten Bedingungen über Ringpreis in den Damen und Im Yurcan, Yiegengaffe Er I., zu beziehen. 


1662] Dem geehrten Publikum 
von Rehden und Umgegend 
hiermit zur Nachricht, daß ich das 


Glaſergeſchäft 


weiter führe und bitte, das mei⸗ 
nem verſtorbenen Ehemanne ge⸗ 
ſchenkte Vertrauen auch auf mich 
gütigſt übertragen zu wollen. 


Rehden, d. 6. Ottor. 1899, 


E. Klein, Glaſerwittwe. 
1586] Vorz. Dauerwurſt, K Pfd. 0,60 
M. mild. gef, Räucherſchink. 5—6 
Pfd. ſchw., a Pfd. 0,60 M. epf. fr. geg. 
Nachu. Herm. Schwarz, Dirſchau. 

Einen ſehr leiſtungsfähigen 


leereiber 


(Viktor) verkauft wegen Aufgabe 
des Geſchäfts, unter gung 
19677 


Bedingungen 
H. Rielau, Graudenz, 
Blumenſtr. 3. 


abzugeben. 1732 
Tafelobſt 12 Mk., 
Sortirtes Kochobſt 8 Mk., 
Gemiſchtes Kochobſt 6 Mk., 
Feinſte Tafelbımen, in 10⸗Pfd.⸗ 
Körben, per St. 20 Pfg. 
ab Bahnhof Plauth Wpr. 
Garten verwaltung. 
v. Puttkamer. 


Lagerfäſſer 


halt, hat billig abzugeben 
die Obſtverwerthungs⸗Ge⸗ 


noſſenſchaft in Elbing. E. 
G. m. b. H. in Liquidation. 


flag 


aller 


garant. leb. Ank., franko, fett, 
fleiſchig, ſchön ſchlachtreif, groß, 

Gänſe 23 Mk., 15 Enten 21 
Mk., 20 Schlachthähndel 17 Mk., 
20 St. beſte Hühner, Winter⸗ 
leger 22 Mk, 10 
Naturbutte 6 Mk. 


2½ Uhr Schützenhaus: 


R. J. G. Ng See. 
Vergnügungen. 
Danziger Stadt- Theater. 


Sonnabend: Ermäßigte Preiſe. 
Goethe in Darmſtadt, Luſt⸗ 
ſpiel von Wulfen. Hierauf: 
Clavigo Trauerſpiel v. Goethe. 

Sonntag: Nachm. Ermäß. Preiſe. 
Jed. Erwachſ. hat d. Recht, e. 
Kind frei einzuführ. Robert 
u. Sertram, Poſſe m. Geſang. 

Abends: Der Vogelhändler. 
Operette v. C. Zeller. 


bromberger Stadt- Theater, 


Sonnabend: Die Geſchwiſter. 
Schauſpiel v. Goethe. Clavigo. 
Trauerſpiel von Goethe. 

Sonntag: Der ante Ton, — 
Fritzchen und Lieschen. 

eee eee ee 

7 5 In einem größ. Kirch⸗ 

dorfe Ermelands wird ein akade⸗ 


miſch gebildeter 


and 7 7 
Schneider meiſter 
Par bald gewünſcht. Größeren 
MNanufakturgeſchäft im Orte. 
Anfragen unter 8. M. poſtlag. 

Lautern Oſtpr. 


Der Schloſſergeſelle 
dorczeczewski wird er⸗ 
ſucht, mir feine Adreſſe an: 
zugeben, da er als Zenge 
vernommen werden ſoll. 

Event. wolle der Meiſter, 
bei dem er arbeitet, den Ge⸗ 
ſuchten auf dieſe Anzeige 


aufmerkſam machen. 11650 


R. Peters, 
Schloſſermeiſter, 
Brieſen Weſtpr. 
eee ERS 

Den im Kreiſe Schwetz 
r dus abe gelangend 
Exemplaren der heutigen Num⸗ 
mer liegt eine Geſchäfts⸗Empfeh⸗ 
lung vom Kaufhauſe And. 
Gonitzer in Schwetz a. W. bei, 


worauf beſonders aufmerkſam 
gemacht wird. 11558 


Heute 4 Blätter. 


Spi 
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la 
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auch 
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Hai! 
daß 
gege 
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Unn 
Far 
der 

blick 
entr 


Rufen 
geweſe 


Zweites Blatt. De 


Graudenz, Sonnabend] 


20. Generalverſammlung des Allgemeinen 
deutſchen Frauenvereins. 
y Königsberg, 5. Oktober. 

Die Vorträge, welche in der letzten Verſammlung am Mitt⸗ 
woch gehalten wurden, waren wieder außerordentlich ſtark 
beſucht. Frau Marie Stritt⸗Dresden ſprach über das Thema 
„Die Stellung der Frau im neuen Bürgerlichen Ge⸗ 
ſetzbuch.“ Die Rednerin gab zu: Ein poſitiver Fortſchritt iſt in 
Betreff der Stellung der Frau zu dem Manne nicht abzuleugnen. 
Wir verlangen aber mehr: Aufhebung des Verwaltungs⸗ und 
Nutznießungsrechtes des Mannes und Gütertrennung; die elter⸗ 
liche Gewalt in Gemeinſchaft dem Vater und der Mutter zu 
übertragen und für uneheliche Kinder der Mutter die elterliche 
Gewalt unter eventuellem Beiſtand zu gewähren und die Unter⸗ 
haltungspflicht für den Vater des unehelichen Kindes gerechter 
zu ordnen. Vor Einführung des Geſetzes hat man uns nicht 
gehört, wir werden aber ſolange petitioniren, bis man uns nach 
dem Inkrafttreten des Geſetzes hören muß und wird. 

Weiter ſprach Frl. Helene Lange Berlin über „Weltan- 
ſchauungen“. Wir befinden uns, ſo führte ſie aus, in einem 
Intereſſenkampfe, in welchem der Maun als Stärkerer ſiegen 
muß. Aus der ſittlichen Grundlage ſchöpft aber die Frauen⸗ 
bewegung ihre überwindende Kraft, ob ſie ſich nun als Prinzip 
einer philoſophiſchen Weltanſchauung oder als unwiderſtehlicher 
Juſtinkt des guten Meuſchen bewährt. Die Frauenbewegung 
nimmt einen immer größeren Umfang an und es iſt zu hoffen, 
daß das neue Jahrhundert die Erwartungen der deutſchen Frauen 
übertreffen wird. 

Mit Worten des Dankes wurde die Generalverſammlung 
durch die Vorſitzende Frl. Auguſte Schmidt-Leipzig geſchloſſen. 
— Sämmtliche Theilnehmerinnen vereinte der Abend des letzten 
Tages z einem Feſteſſen, an dem auch viele Herren, darunter 
Vertreter des Magiſtrats, theilnahmen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 6. Oktober. 


— [Verladen von friſchem Obſt und friſch geſchoſſenem 
Wild.] Nachdem wiederholt von den Verkehrsintereſſenten 
darüber Klage geführt wurde, daß Butter durch unzweckmäßige 
Verladung von friſchem Obſt, friſch geſchoſſenem Wild und dgl. 
verunreinigt worden iſt, find die Güterabfertigungsſtellen au⸗ 
gewieſen worden, derartige Güter ſo zu verladen, daß andere 
mit verladene Güter nicht durch ausfliefeuden Saft oder durch 
Blut beſchädigt werden. 

— Die Landwirthſchaftskammer der Provinz Weſt⸗ 
preußen vertheilt in dieſem Herbſt an die ihr angeſchloſſenen 
landwirthſchaftlichen Vereine wiederum eine größere Anzahl von 
Obſtbäumchen zu ermäßigten Preiſen. Im Ganzen kommen 
zur Vertheilung: 986 Aepfel⸗, 745 Birnen⸗, 260 Pflaumen⸗ und 
175 Kirſchen⸗Bäumchen. 

— I[Weſtpreußiſche Hufbeſchlag⸗ Lehrſchmiede in 
Danzig.] Unter dem Vorſitz des Herrn Oekonomierath 
Plümicke fand die Prüfung von drei Zöglingen der Auſtalt, 
der Schmiedegeſellen Carl Schwichtenberg⸗Parlin, Robert 
Lehwald⸗Kl.⸗Blumenau und G. Tietz⸗Gr.⸗Klitten ſtatt. Alle 
drei beſtanden die Prüfung mit dem Prädikat „gnt“. 

— Beſitzwechſel.] Das Rittergut Lubie czyn im 
Kreiſe Tuchel hat Herr Franz Jordan (Pole) von der Polniſchen 
Rettungs⸗Bank gekauft. Früher gehörte das Gut einem Deutſchen, 
Herrn A. Schwemin. 

Die vier culm. Hufen große Beſitzung des Herrn Beſtehorn 
in Schönwieſe bei Altfelde iſt für 121000 Mk. an Herrn Robert 
Haagen aus Lunau bei Dirſchau verkauft worden. 

Der Bleichenbarter See im Kreiſe Heilsberg iſt in der 
Zwangsverſteigerung von dem Beſitzer Herrn J. Behlau⸗ 
Kobeln für das Meiſtgebot von 65000 Mk. erſtanden worden. 

— Der Graudenzer Theaterverein hielt am Donnerstag 
Abend im „Schwarzen Adler“ eine Generalverſammlung ab, zu 
der von 44 ſtimmberechtigten Mitgliedern die Hälfte erſchienen 
war. Herr Obuch erſtattete den Jahresbericht. Es hatten im 
Berichtsjahre im ſog. Stadttheater 46 Vorſtellungen ſtattgefunden. 
Einen Ausfall an Einnahmen hat der Verein nur bei den Lili⸗ 
putanern erlitten. Vom 1. Oktober 1899 bis 8. April 1900 iſt 
das Theater an Herrn Morris Illing vermiethet. Es wurden 
Pläne vorgelegt zur Einrichtung von Hydranten und Anlage 
einer „Regenvor richtung“, um beim Ausbruch eines Feuers 
Bühne und Zuhörerraum eventuell unter Waſſer ſetzen zu können. 
Der Koſten⸗Anſchlag beträgt 2614 Mk. Herr Stadtbaurath Witt 
erläuterte die Anlage; die Verſammlung ſtimmte dem vom Stadt- 
bauamt vorgeſchlagenen Plaue grundſätzlich zu und erſuchte den 
Vorſtand, die weiteren Schritte zu thun. Der Verein hat nicht die 
genügenden Mittel, um eine ſolche in einigen großen Theatern 
vorhandene Schutzeinrichtung anbringen zu können, aber vielleicht 
wird die Stadt die Anlage ꝛc. (im Auſchluß an die ſtädtiſche 
Waſſerleitung) herſtellen und der Verein das verauslagte Kapital 
verzinſen. Zur Berachung ſtand dann eine Abänderung des 
Statuts zwecks Erlangung der Rechte eines eingetra⸗ 
genen Vereins. Die Verſammlung beſchloß einſtimmig das 
alte Statut vom 8. März 1895 aufzuheben und an deſſen Stelle 
die auf Grund des Bürgerlichen Geſetzbuches abgeänderten 
Statuten zu ſetzen. Ferner beſchloß die Verſammlung, daß das 
Theater⸗Grundſtück in der Salzſtraße an den Verein aufgelaſſen 
werden ſoll. Der Vorſtand (beſtehend aus den Herren: Ovuch, 
P. Fiſcher, Dr. Martens, Simon und Vengfi) wurde durch Zu⸗ 
ruf wiedergewählt. 

— [Ordensverleihungen.] Es iſt verliehen der Oeſter— 
reſchiſche Orden der Eiſernen Krone zweiter Klaſſe dem General— 
major v. Hagen, Kommandeur der 4. Jufanterie⸗Brigade; das 
Komthurkreuz des Oeſterreichiſchen Franz Joſeph⸗Ordens dem 
Major v. Zawadzky im Grenadier-Regiment Nr. 3; der Oeſter⸗ 
reichiſche Orden der Eiſernen Krone dritter Klaſſe dem Hauptmann 
Mittelſtaedt in demſelben Regiment; das Ritterkreuz des’ 
Oeſterreichiſchen Franz Joſeph⸗Ordens dem Oberleutnant 
Donalles und dem Leutnant Fiſcher im Grenadier-Regiment 
Nr. 3; das Oeſterreichiſche ſilberne Verdienſtkreuz mit der Krone 
dem Feldwebel Grigat in demſelben Regiment; das Oeſter⸗ 
reichiſche ſilberne Verdienſtkreuz dem Gefreiten Luxat in dem⸗ 
ſelben Regiment. 

Dem Kreis- Bauinſpektor Willert zu Stralſund iſt der 
Rothe Adler ⸗Orden vierter Klaſſe, dem Polizei ⸗Diſtrikts⸗ 
Kommiſſar a. D. Eccardt zu Polzin, bisher zu Tremeſſen, der 
Kronen „Orden vierter Klaſſe, dem Steuer⸗Aufſeher a. D. Saß 
zu Stettin das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold, dem Gerichts⸗ 
diener a. D. Litthauer zu Graudenz, bisher zu Liſſa i. Pojen, 
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

Dem in den Ruheſtand tretenden königlichen Bahnmeiſter, 
3. Zt. Betriebsleiter auf der Kleinbahn Köslin Natzlaff, Pega, 
iſt der Kronen⸗Orden 4. Klaſſe verliehen worden. 

Ferner iſt verliehen: der Fürſtlich Waldeck'ſche Verdienſt⸗ 
Orden dritter Klaſſe dem Major Freiherrn v. Humboldt⸗ 
Dachroeden vom Grenadier-Regiment zu Pferde Nr. 3, 
Adjutanten beim General- Kommando des XI. Armee» Korps; 
das Kommandeurkreuz zweiter Klaſſe des Königlich Schwediſchen 
Schwert⸗Ordens dem Oberſten Callenberg, Kommandeur des 
Füſilier⸗Regiments Nr. 33; das Ritterkreuz erſter Klaſſe des⸗ 
ſelben Ordens dem Hauptmann Heinemann, das Ritterkreuz 


3 dem Oberleutnant Wagner in | Anſprachen der Herren Bürgermeiſter Grzywacz, Rektor 
Regiment; das Kommandeurkreuz zweiten Grades des 
rdeus dem mit Wahrnehmung 


Generalſtabes des II. Armee-Korps 


zweiter Klaſſe desſelben Orden 


Dänuiſchen Danebrog⸗O 
der Geſchäfte als Chef des 
beauftragten Oberſtleutnaut Bendemann. 

— [Perſonalien von der Regierung.] 
rath Dr. Heimann in Breslau iſt 
waltung des Landrathsamtes im Kreiſe Adelnau, dem Regierungs⸗ 
aſſeſſor Dr. jur. Freiherrn v. Lüdinghauſen gen. Wolff in 
Wilhelmshaven die kommiſſariſche Verwaltung des Landraths⸗ 
amtes im Kreiſe Gumbinnen übertragen worden. Der Regierungs⸗ 
aſſeſſor Schilling zu Bromberg iſt der Regierung zu Poſen, 
der Regierungsaſſeſſor Saßnick zu Lehe iſt der Regierung zu 
Marienwerder überwieſen worden. 

— [Perſonalien von den Gymnaſien.] 
als Kreisſchulinſpektor nach Neuſtadt bei Pinne verſetzten Ober⸗ 
lehrers Dr. Lohrer iſt Oberlehrer Dr. Heintze aus Liſſa an 
das Gymnaſium in Nakel verſetzt. 

— lPerſonalien von der Eifenbahn.] 
Regierungs⸗ und Bauräthe Böhme in Burgſteinfurt als Vor⸗ 
ſtand der Betriebsinſpettion 4 nach Allenſtein und Walther 
ſtand der Betriebsinſpektion nach Burgſtein⸗ 
die Eiſenbahnbau⸗ und Betriebsiuſpektoren Wegele in 
Templin als Vorſtand der Betriebsinſpektion nach Oſtrowo, 
Kreſſin in Allenſtein als Vorſtand der Betriebsinſpektion 1 
nach Ratibor, Mahler bisher in Burgſteinfurt als Vorſtand 
Betriebsinſpektion 
Krauß in Aſchersleben an die Eiſenbahndirektion 

Bromberg, Häßler in Glogau an die Eiſenbahndirektlon in 
oſen; die Eiſenbahnverkehrsinſpektoren Kowalski in Graude 
hrsinſpektion nach Flensburg, Schmidt 
s Vorſtand der Verkehrsinſpektion 1 nach 
Der Rechnungsdirektor bei der Eiſenbahndirektion in 
Bromberg Rechnungsrath 


Dem Regierungs- 
die kommiſſariſche Ver⸗ 


An Stelle des 


Verſetzt ſind die 


in Oſtrowo als Vor 


(auftrw.) der 


neuerrichteten 
berg i. Oſtpr., 


als Vorſtand der Verke 
in Königsberg i. Pr. al 


R Culm, 5. Oktober. 
Väckermeiſter, 
goldenen Hoch zeit. 
auch ſein öOjlähriges Meiſt 


Am 16. Oktober feiert das Rentier, 


demſelben Tage wird der Jubilar 
er⸗ und Bürger jubiläum be⸗ 
war früher Obermeiſter der hieſigen Bäcker⸗ 
innung und iſt langjähriges Ehrenmitglied der Bäcker⸗ 
„Germania“ in Berlin. 

P Strasburg, 5. Oktober. 
Raapke hat die 
nommen. — Das 
das Feſt der dia 


Der Regierungsaſſeſſor Herr 
Verwaltung des hieſigen Landrathsamtes über- 
Madanowicz'ſche Ehepaar begeht am 9. d. M. 
mautenen Hochzeit. — Im hieſigen Schlacht⸗ 
„Freibank“ für minderwerthiges Fleiſch ꝛc. er⸗ 
„und für dieſe eine bejondere Polizei⸗Verordunng in Kraft 


Lautenburg, 
verordnetenver 
männer Herren 
meiſter Jung eingeführt. 
Brauſteuer wurde nach läuge 

+ Roſenberg, 5. Oktober. 
wohnern des Kreiſes für das bereitw 
die gute Aufnahme, welche die Tru 
jährigen Herbſtübungen trotz der ei 


In der geſtrigen Stadt⸗ 
ſammlung wurden die neugewählten Rath⸗ 
und Aſcher durch Herrn Bürger⸗ 
Die Einführung einer Bier- und 
rer Debatte abgelehnt. 

Der Landrath hat den Be⸗ 
illige Entgegenkommen und 
ppen während der dies⸗ 
igen Belegung und der oft 


Kommandeurs der 36 Diviſion und des Kommandeurs der 
72. Infanterie⸗Brigade ausgeſprochen. 
innung feiert am 7. d. Mts. 
ſtehens und die Weihe eines 
ſind die Mitglieder des Magiſtrats, 
Innungen der Stadt und die 
der Nachbarſtädte eingeladen w 

Rieſenburg, 
Todtenbett treten zu müſſen, 
Ehepaar gezwungen. 
ſchmiedemeiſters 
gefunden hatte, zurückkehrte, 
welche ſchwer krank zurück ge 

K. Zempelburg, 5. Oktober. 
der Beſitzer einer 


— Die hieſige Tiſchler⸗ 
das Feſt ihres 50 jährigen Be- 
neuen Banners. Zu der Feier 
die Vorſtäude ſämmtlicher 


Vorſtände der Tiſchlerinnungen 


Vom Traualtar ans 
war heute ein neu vermähltes 
Als nämlich eine Tochter des Kupfer⸗ 
Ardt aus der Kirche, wo ihre Trauung ſtatt⸗ 
fand ſie ihre ältere Schweſter, 
blieben war, todt vor. 

Herr Kaufmann A. Fock, 
Tampfſchneidemüghle nahe am Bahnhofe, ver⸗ 
ert dieſes Etabliſſement dadurch, daß er auch eine 
mühle mit Dampfbetrieb einrichtet. 
ziemlich große Waſſermühle. die auch i 
mit Dampf betrieben werden kann; 
und Waſſermühlen vorhanden. 
ten Gebäudes 


Es beſteht hier ſchon eine 
in Falle von Waſſermangel 
auch ſind in der Nähe Wind⸗ 
— Auf dem Platz des avgebrann— 
des Kaufmanns Kroner beabſichti 
mann Hermann Roſenthal von hier, 
hat, ein vierſtöckiges Hotel nach ne 
Herr Molkereſbeſitzer Schul tz h 
gemietheten Häuſe betrieben. 
des Herrn Schuhmachermeiſter 
eine Molkerei mit Danı 
Bemühungen des H 
Stadt jetzt ein ſehr freund 
Straßen in einem unreinen un 
fie jetzt ſauber und gut gepflajt 
Bahnhofe iſt eben gelegt, P 
zieren die Wege, und Trot 
ſtraßen gelegt. 
Marktplatz herum gelegt, 
daran gepflanzt. 

5 Aus dem 
Forſtkaſſeurendaut E 
entſetzt worden. 
reviſion wurde ein Defi 


gt Herr Kauf⸗ 
der den Platz gekauft 
ueſtem Stil zu erbauen. — 
at bisher ſeine Molkerei in einem 
Nunmehr hat er das Grundſtück 
Weutzel gekauft und richtet dort 
pibetrieb ein. — Dauf den unausgeſetzten 
germeiſters Saalmann zeigt unſere 
Während früher die 
d traurigen Zuſtande waren, ſind 
ert. Die ſteile Zufuhrſtraße zum 
romenaden mit gut gepflegten Bäumen 
ſtſteinen iſt in den Haupt⸗ 
iſt jetzt um den ganzen 
und prächtige Lindenbäumchen find 


iches Ausſehen. 


Eben ſolches Trottoir 


Kreiſe Schlochau, 5. Oktober. 
rde in Prechlau iſt vorläufig ſeines Amtes 
einer plötzlich vorgenommenen Kaſſen⸗ 
zit von mehreren Tauſend Mark 


Jaſtrow, 5. Oktober. 
katholiſche Schulſtelle iſt vom 
in Eruſtrode, Kreis Thorn 

* Pr. ⸗Friedland, 
verſammlung des 
Röske zum VBorf 
Wollſchläger 


Für die hieſige einklaſſige 
Magiſtrat der Lehrer Borchert 
„ gewählt worden. 


Männer Turnvereins w 
Bethke zum ſtell 
zum Turnwart, 
und Lehrer Pieper zum Geſ 


Dit.⸗Eylau, 5. Oktober. 

che Einweihung d 
welcher ſich die 
Schuldeputation u. A. 


urden die Herren 
vertretenden Vor» 
Vallentin zum 
angswart wieder- 


Einen erhebenden Verlauf 


nahm die feiern es neuen 18tlaſſigen Stadt» 


ſchulgebäudes 
Magiſtrat, Stadtverordnete, 
Als Vertreter der Regierung waren 
Geheimer Regierungsralh v. 
inſpektor Skerzeczka erſchie 
ſich zunächſt in die alte Schule, 

fand. Hierauf ging es in geſchlo 
Am Haupteingange übergab der B 
Bürgermeiſterchrzywacz, welche 
der ſtädtiſchen Schulen, Herrn Re 
worauf ſich die 

Pfarrer v. Hülſen 
e und Deklamationen der Schüler, 
zeczka die Feſtrede hielt, 
Alsdann folgten 


Auerswald und Herr 

Die Feſtverſammlung begab 
wo eine Abſchiedsandacht ſtatt⸗ 
ſſenem Zuge zur neuen Schule. 
auführer den Schlüſſel dem Herrn 
v ihn mit einer Anſprache demLeiter 
ktor Radloff, einhändigte. Dieſer 
Feſtverſammlung 


nach der Aula begab. Herr hielt die Weihe⸗ 


rede. Hierauf folgten Gejä 
worauf Herr Kreisſchulinſpe 
die in einem Hoch auf den K 


und verzollt in 
aiſer ausklang. 


1 Geſellig e. * 25, 


7. Oktober 1899. 


Radloff und Landrath v. Auerswald. Das Gebäude iſt mit 
einem Koſtenaufwande von 150000 Me. erbaut, mit Central⸗ 
heizung verſehen und auch in architektoniſcher Hinſicht ein Baus 
werk erſten Ranges. 

a Aus dem Kreiſe Putzig, 5. Oktober. Am 18. Oktober 
feiert die Ortſchaft Karwenbruch das Feſt ihres 300 jährigen 
Beſtehens. Nach der am 18. Oktober 1599 ausgeſtellten 
Gründungsurkunde hat der Rittmeiſter auf Putzig und Sobbowitz, 
Haus Weyher, um den Moraſt, „jo man das Karweunſche Bruch 
neunt und an der Salzen⸗See gelegen“ zu Nutz zu machen, den 
fürſichtigen Männern Daure Heddes, Gert Arents, Klement 
Krüger, Joachim Frieſen, Thomas Eggerts und Peter Durkſſen“ 
25 Huben und 20 Morgen unter 6jähriger Abgabenfreiheit zu⸗ 
meſſen laſſen. Die Genannten waren aus Nor dholland ein⸗ 
gewandert. Die Karwenbrucher haben ihre heimathliche Eigen⸗ 
art bewahrt. Am 18. d. Mts. findet in Karwenbruch ein Feſt⸗ 
gottesdienſt ſtatt. Daranf werden die Herren Landrath 
Dr. Albrecht, Amtsvorſteher Piepkorn, Gemeindevorſteher 
Wohlt und Lehrer Knauſt Anſprachen halten. 

Marienburg, 5. Oktober. Herr Rentier P. Monath 
blickt in dieſem Monat auf eine ununterbrochene 50jährige 
Thätigkeit als Stadtverordneter zurück. 


* Guttſtadt, 5. Dftober. Wegen Wegzuges hat Herr 
Kaufmann Viſchoff ſein Mandat als Kreistagsabgeordneter 
niedergelegt. An feiner Stelle wurde heute in der Sitzung 
des Magiſtrats und der Stadtverordneten Herr Kaufmann 
Kniffki gewählt. Sodann wurde Herr Kniffki nochmals als 
Beigeordneter gewählt, nachdem er die erſte Wahl abs 
gelehnt hatte. 


+ Tilſit, 5. Oktober. Der Kaufmann Spode aus 


Königsberg, der nach Unterſchlagung von etwa 3000 Mark 


entflohen war, wendete ſich nach Tilſit und ließ ſich im Hotel 
de Ruſſie häuslich nieder, wo er ein Leben in Saus und Braus 
führte. Auf Grund telegraphiſcher Mittheilung ſeines Chefs er⸗ 
folgte ſeine Verhaftung. S. war mit einem Revolver bewaffnet. 
Von dem Gelde hatte er bereits 900 Mk. ausgegeben. 

Nakel, 5. Oktober. Der Aufwärterin Henriette Dräger, 
welche 5 Jahre lang bei dem Kaufmann Johannes Borkowski 
in Dienſten ſtand, iſt ein Ehrengeſchenk von 35 Mk. durch Herrn 
Bürgermeiſter Riedel überreicht worden. — Geſtern Nachmittag 
brannten auf den Grundſtücken der Eigenthümer Weidner 
und Krüger in Trzeclewnica-Abbau ſämmtliche Wirthſchafts⸗ 
gebäude nieder. Eine Kuh und zwei Schweine ſind mitverbrannt 
ebenſo der Einſchnitt und eine Reinigungsmaſchine. 

Poſen, 5. Oktober. Eine Bauhandwerker » Ber» 
ſammlung erklärte ich geſtern mit dem von der Lohnkommiſſion 
ausgearbeiteten Lohntarif und den Arbeitsbedingungen einver- 
ſtanden. Danach beträgt vom 1. April 1900 die Arbeitszeit 
überall nur zehn Stunden. Der Stundenlohn beträgt 45 Pfg. 
Am Sonnabend wird eine Stunde früher Feierabend gemacht 
und der Tag voll ausbezahlt. An dem Tage vor den drei hohen 
gelten wird zwei Stunden früher Feierabend gemacht und der 
Tag voll ausbezahlt. Der Stundenlohn iſt Sommer und Winter 
gleichmäßig zu zahlen. Der Lohn muß Sonnabend nach Feier- 
abend voll zur Auszahlung gelangen. Abſchaffung der Akkord⸗ 
arbeit. Abſchaffung der Lichtarbeit, aber in dringenden Fällen 
Zahlung eines Zuſchlages von 25 Proz. pro Ueberſtunde. An⸗ 
ſchaffung einer verdeckten wetterdichten Baubude für jeden Bau, 
zum Unterſtehen für ſämmtliche am Bau beſchäftigten Atbeiter. 

Wreſchen, 5. Oktober. Ein ſchreckliches Unglück iſt 
geſtern Abend auf der Bahnſtrecke von hier nach Stralkowo vor⸗ 
gekommen. Händler aus Witkowo, welche vom hieſigen Jahr⸗ 
markte heimfuhren und den Bahnübergang Kl.⸗Guttoswy paſſiren 
wollten, wurden mit ihrem Wagen vom Zuge erfaßt. Die 
Maſchine zertrümmerte den Wagen und die Pferde jagten mit 
dem vorderen Theile des Wagens davon. Der Konditor Stein 
und der Händler Majelerzak wurden von der Maſchine am 
Kopfe und am Rücken gefährlich verletzt. Sie wurden in das 
hieſige Kreislazareth gebracht. Es iſt keine Hoffnung vorhanden, 
daß die Unglücklichen leben bleiben werden. 

Wreſcheu, 4. Oktober. In der heutigen Stadt ver⸗ 
orduetenſitzung wurde beſchloſſen, von dec von der Regierung 
zu Poſen angeregten Erhöhung des Schlachthaustarifes Abſtand 
zu nehmen und einen neuen Tarif erſt für das neu zu erbauende 
ſtädtiſche Schlachthaus einzuführen. 

Kolberg, 4. Oktober. Die Arbeiterin Frau Grützmann, 


welche ſeit 25 Jahren die Wäſche der Kolberger Garniſon 
gewaſchen hat, hat vom Kaiſer ein Geſchenk von 80 Mk. er 


halten. 


Verſchiedenes. 
— Der Allgemeine Verband deutſcher Mineralwaſſer⸗ 


Fabrikanten hält vom 15, bis 17. Oktober im Sedan⸗Pauorama⸗ 


Reſtaurant am Bahnhof Alexanderplatz zu Berlin ſeinen erſten 
Verbandstag ab. Mit dem Verbandstag iſt eine intereſſaute 
Fach⸗Ausſtellung von Maſchinen und Apparaten, Utenſilien, 
Schutzvorrichtungen und Rohmaterialien für die Mineralwaſſer⸗ 
Fabritation verbunden. 


— Der Walzerkönig Johann Stranf pflegte, als er 


noch Geiger war, ſeine abgetragenen Kleider an die 


Trödler loszuſchlagen natürlich nicht im direkten Handels- 
verkehr, ſondern im Wege der Vermittelung, ſodaß der Käufer 
der Kleider den Namen des urſprünglichen Eigenthümers nie 
erfuhr. So wanderte denn auch einmal eine Ladung außer 
Gebrauch geſetzter ſchwarzer Röcke und Fracks zu dem ge⸗ 
wöhnlichen Abnehmer, der dieſe muſterte und dann dem Ver⸗ 
mittler die kritiſche Bemerkung machte: „Wenn der Herr nur 
nicht immer links tragen möchte.“ — „Wie meinen Sie 
das?“ — „Nun er ſoll halt zur Abwechſelung auch manchmal 
rechts tragen, damit die Sachen nicht immer gerade an der 
linken Schulter abgewegt find.“ — „Was fällt Ihnen denn 
ein? Der Herr dem das alles gehört, hat in ſeinem Leben nichts 
getragen.“ — „Ah, das kenn' ich ſchon,“ ſagte darauf der 
Trödler mit liſtigem Kenneraugenzwintern. „Mir brauchen 
Sie's nicht erſt zu ſagen, daß es einer von der Leichen ⸗ 
beſtattungsauſtalt iſt.“ — Durch das Anlegen der Geige 
an die linke Achſel war dort immer ein Fleck abgewetzt, der 
jenes düſtere Mißverſtändniß verſchuldete. 


— [Zutr ffend.] Dame: „Welche Krankheit halten Sie 
wohl für die gefährlichſte, Herr Medizinalrath?“ — Medizinal⸗ 
rath: „Immer die letzte meine Gnädigel” Fl. Bl. 


PPP 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


„Henneberg - Seide“ 


nur ächt, wenn direlt von mir bezogen — ſchwarz, weiß und 


farbig, von 75 Pfg. bis Mk. 18,65 p Met. An Jedermann franko 
8 Laus. Muſter umgehend. 


6. Benneber g, Seiden-Fabrikant (K. n. K Hof.) Zürich, 


H 141 A 
Oberförfterei Aſtrawiſchke 
Poſt / und n ** 


des Einſchlages vom 1. Oktober 1899/1900 
Nutzholz⸗ Verkauf int Wege B feilen 1809) 


Amtliche A 


Bekanntmachung. 


1685] Für die Menage⸗Küche der unterzeichneten Abtheilung 
ſoll die 3 von Kartoffeln für die Zeit vom 1. November 
1899 bis Ende Oktober 1900 kontraktlich vergeben werden. 

Offerten nebſt Proben ſind * 15. d. Mts. einzureichen. 
Dit.⸗Eylau, Kaſerne I Zim mer 59. 


Reitende Abtheilung Feldartillerie⸗Regiments 35. Nr. — 4 Pink Un- 
tei mal- | ma = 
Zwangsverſteigerung. on Holzart Sortiment Sante Zopf | gefäbres | Meviertdeit 
— 8 Swangevoliitredung ſoll das im 3 üpte cm Quantum 
warzwald Band I Blatt 15 auf den Namen des Schachtmeiſter - — 5 
eter Makuratb aus Dber-Bruppe eingetragene, im Kreiſe Br.» 2 Eichen geſund Langholz J : Klinthenen 
dtargard belegene Grundstück — Gaſtbof — am. 3 Ta, ee " 3 38 200 > 1 — 5 „Revier 
30. November 1899, Vormittags 9 Uhr, 4 Welsbu de : 1 55 Reb 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 5 Eſchen (Ahorn⸗Rüſtern) 3 95 50 „ 4 
Nr. 31 — wieder verſteigert werden. 6 LE 8 Rusbof rund 9 14 20 11 . & 
Das Grundſtück iſt mit einer Fläche von 0,13,30 Hektar ohne 2 Birken geſund Langbolz 3 22 | 200 fm 1 . 
Reinertrag, nur mit 174 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 8 Erlen geiund b 3 20 100 „ 4 E 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 9 nbruch 5 3 20 100 „ < 2 
des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 10 Linden geſund = 3 20 30 „ 5 er 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie bejondere Kaufbe⸗ 11 „ Anbruch = 3 25 30 „ a . 
dingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 27, 12 Espen geſund 1 24 100 „ — 2 
eingeſehen werden. 5 . | 13 8 N Rupbelz rund 3 14 60 rin - 5 
Das Urtheil über 1899 20 des tags 11 eu 1 Nadel Langholz 3 20 600 fm | Klinthenen 
30. November 1899, Vormittag u Uhr, 16 Jicdt 5 700 „ lübriges Revier 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 31, verkündet werden. 115890 17 8 5 1 Nuß bols, 55 r 1 15 er rm ganzes Revier 
* L 5 „ " 9 


Pr.⸗Stargard, den 29. September 1899. 
* Königliches Amtsgericht 3. 
681] In Sachen betreffend die Zwangsverſteigerung der 
Witting'ſchen Grunditüde Liebſchau Nr. 22, 25 und 31 wird auf 
den Antrag der betreibenden Gläubiger das Zwangsverſteigerungs⸗ 
verfahren ohne Aufhebung der erfolgten Vollſtreckungsmaßregeln 
auf die Dauer von 3 Monaten eingeſtellt und in Folge deſſen 
der auf den 9. Oktober 1899, Vormittags 9 Uhr, anberaumte 
Verſteigerungstermin biermit aufgehoben. 
Dirſchan, den 4. Ottober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
— 5 I 7 
Steckbriefserledigung. 

1744] Der hinter dem Arbeiter Joſeph Neumann aus 
Pangritz Colonſe unter dem 19. v. Mts. erlaſſene, in Nr. 224 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 

Aktenzeichen: 2 J. 471/99. 
Elbing, den 3. Ottober 1899. 


Die Schläge liegen 6—8 km von den bezüglichen Bahnſtationen Kl. Gnie, Georgenfelde, 


holz reſp. rm Schichtnutzholz auf volle Zehnpfennige, abgerundet in Buchſtaben, abzugeben. Die 
Offerten müſſen die Erklärung enthalten, daß Bieter ſich den ſämmtl. allgemeinen unde besonderen 
Bedingungen, welche der Submiſſion zu Grunde liegen, rückhaltslos unterwirft; auch müſſen in den⸗ 
ſelben die genauen Bezeichnungen der Looſe und der Adreſſe nebſt Poſtort des Bieters enthalten 
ſein. Die Bedingungen können in dem Dienſtzimmer der Oberförſterei eingeſehen oder gegen Er⸗ 
ſigttung der Schreibgebühren an den Forſtſekretär auf Wunſch bezogen werden. Die mit Aufſchrift 
„Nutzholz⸗Submiſſion in der Oberförſterei Aſtrawiſchken“ verſehenen und verjiegelten Angebote ſind 
bis ſpäteſtens den 20. Oktober cr. portofrei hierher einzuſenden. Die Eröffnung findet in Gegen⸗ 
wart etwa erjchienener Bieter am 21. Oktober, Nachmittags 1 Uhr, im Bdomiſchen Gaſthauſe 
in Bptellen (Station der Thorn⸗Inſterburger Bahn) ſtatt. Die Schläge können et vorherige Anz 


meldung vorgezeigt werden. 11664 


Königliche Oberförſterei Schnlitz. 
1629] Aus den nachſtehend aufgeführten, örtlich deutlich bezeichneten Kiefernkahlſchlägen für 1900 


BL N n Kiefernderbholz über 14 em Durchmeſſer einſchließlich der Bohlſtämme 


olzſtangen vor dem Einſchlage im Wege des ſchriftlichen Angebots verkauft werden. 


| unge- | Ge⸗ Zu Taxe 


Der Erſte Staatsanwalt. 2 fähre Ir 
ee ul & = Ab- Größe ſchätzte leiſtd. pro 
Heilgehülfe 2 Schub bezirk] $ | tbeil-| Mäbere Bezeichnung der Schläge |_de |Derb-| Am | Im 
zur ſofortigen längeren Vertretung des erkrankten Heilgebülfen S e | ung ae 11 Fe bol 
am hieſigen ſtädtiſchen Kr ınkenitift geſucht. Meldungen nebſt ha fm A 40 


Zeugniſſen und Entſchädigungsanſprüchen ſind ſchleunigſt 11739 


Krankeuſtiftsvorſtand zu richten. 1] Kroſſen Abtrieb der zweitnördlichſten Stand⸗ 
Elbing, der 3. Oktober 1899. a 11 kouliſſe u. des Reſtes der nördlichſten 3,07 10,00 
Der Magiſtrat 2J Kabott 103 | a 8 Abtrieb d. dritknördlichſt. Standkouliſſe] 2,78 9,00 
V f t Ri 5 3] Grünſee 170 a Abt ieb = tung en ber £ 

2 lus zur Erfüllung des Hiebsſolls 171 9,00 
. 8 . ann ma hung. 4 5 179 | a7 Abtrieb d. zweitnördlichſt. Standkouliſſe] 1,95 7.00 
1634] Die Stelle eines Nachtwächters, mit welcher die 5 5 182 | a 1 Abtrieb der öſtlichſten Standkouliſſe [ 3,79 8,00 
8 DN verbunden ſind, iſt jogleih | 6] Kleinwalde 33 |» 2, 3] Abtrieb der beiden Standkonliſſen 3,61 850 

änder weit zu beſetzen. 7 Abtri öſtlichſ : f 
Das Gehalt v. beträgt jährlich 510 ME, wozu Nebenver- 8] Seerbruc | 149 | => en ben ln en Eraubtontöfe, | 303 10,00 
dienst durch Arbeiten für die Kämmereiverwaltung tritt. anſchließend an den vorjähr. Schlag] 2,42 10,00 


Bewerber werden aufgefordert, ſich binnen vier Wochen bei 
uns zu melden. Militäranwärter werden bevorzugt. 
Neuſtadt Wpr., den 2. Oktober 1899. 
Der Magiſtrat. 


Zwangs veyfteigerung. 

5355] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Oſterode, Band X, Blatt Nr. 3:0, auf den Namen der 
Gerichtsſetretär Auguſt und Bertha geb. Teſchner, Regen⸗ 
trop'ſchen Eheleute eingetragene, zu Oſterode belegene Grund⸗ 


Die Gebote find getrennt für jedes einzelne Kaufloos und für 1 tm Derbholz der nach bes 
endetem Einſchlag ſich ergebenden Waffe in Mark und vollen Pfennigen abzugeben, müſſen * 
drückliche Erklärung enthalten, daß Bieter ſich den ihm bekannten Verkaufsbedingungen ohne Vor⸗ 
behalt unterwirft und find in verſiegeltem und mit der . „Angebot auf Holz“ verſehenen 
Umſchlage bis zum 24. Oktober er., Vormittags 10 Uhr, an die Oberförſterei Schulitz einzureichen, 
zu welcher Jer die Eröffnung der eingegangenen Gebote im Geſchäftszimmer der Oberförſterei in 
Gegenwart der etwa erjchienenen Bieter erfolgen wird. Käufer haben binnen 8 Tagen nach er⸗ 
folgtem Zuſchlage die oben angegebene Anzahlung in Baar bei der Forſtkaſſe zu Argenau zu leiſten. 
Die Verkaufsvedingungen liegen im Geſchäftszimmer der Oberförſterei zur Einſicht aus, ſind auch 
von dort zu beziehen. Die Schlagflächen werden auf Wunſch von den Belaufsbeamten borgezeigt. 

Zemmer BRIEF IDDTDESEHIE 


ftüd am : Königliche Oberförſterei Wodek. Holzvertaufs⸗ 
6. November 1899, Vormittags 9 Uhr 175% 5 aan find im Gaſthauſe Bekanntmachung. 


dor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 9, Neuer Markt 16, verſteigert werden. . 
Das Grundſtück iſt mit 4,64 Thaler Reinertrag und einer 
Fläche von 0,53,72 Hektar zur Grundſteuer, mit 3140 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebändeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 


Gr.⸗Wodek volgende Holzverſteigerungstermine anberaumt, welche., Für die Königliche Ober⸗ 
Vormittags 10 Uhr beginnen: 6. November, 18. Dezember, förſt. Stronnau jind in dem 
15. Januar, 5. Februar, 26. Februar und 18. März. Winterhalbjahre 1899/1900 folg. 
E BUT. ga 5 8 gr. Polsverſteigerungs⸗Termine an⸗ 
Königliche Oberförſterei Schulitz. |beaumt, weide Vormittags 10 

5 5 £ Uhr beginnen. [1736 
Falhinen-Berfauf, [1630 — — a nern 
Am Dienſtag, den 24. Oktober er., von 2 Uhr Nachmittags 


ſondere Kauf bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Neuer ab, ſoll im A. Krüger ſchen Hotel in Schulitz das aus den 82 Ort des Ver⸗ 
Markt 16, Zimmer Nr. 10, eingeſehen werden.. Abtriebs⸗ und Durchrdrſchngs sch gen des 0 eth chaftsſahres Se Datum ſteigerungs⸗ 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am Termins 


1899/1900 anfallende Faſchinenxreiſig ſchlagweiſe nach ungefährer 
Maſſenſchätzung zur Selbſtwerbung öffentlich meiſtbietend ver⸗ 
ſteigert werden. Die Verkaufsbedingungen werden im Termin 
bekannt gemacht. 


64) Zum öffentlichen Verkauf ſtellen wir auf dem Dom. Pin now 
bei Jaſtrow (Weſtpr.) auf einer 6 km Chauſſee vom Bahnhof 
Jaſtrow entfernten, 13 ha großen Fläche etwa 


1900 fm Kiefern⸗Derbholz 
von 80 bis 120 Jahren, feiner Qualität, in fünf annähernd 
tei groben Looſen. T Cronthal 

edingungen ähnlich denen, welche von der Königl. Preuß. Die betreffenden Förſter er⸗ 
Forſtverwaltung zu Grunde gelegt werden, werden im Termin] theilen über das zum Verkauf 
bekannt gegeben, auch ſind dieſelben abſchriftlich von der unter⸗ kommende zoo auf Anſuchen 
zeichneten Direktion zu erhalten. mündlich nähere Auskunft. 

Das Holz wird am Zahlung kann an den im 


Mittwoch, den 18. Oktober er., Nachmittags 2 Uhr, Termin anweſenden Rendanten 


ne 2 : eleiſtet werden. 
im herrſchaftlichen Wohnhauſe zu Pinnow bei Jaſtrow (Weſtpr.) 2 Sie übrigen Verkaufs ⸗Be⸗ 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. dingungen werden vor Beninn 


Vorzeigung des Holzes findet jeder Zeit durch den Forſtver⸗ der Lizitation bekannt gemacht. 


walter in Pinnow ſtatt. Cronthal, den 1. Oktober 1899 
Die Güterdirektion Der Oberförſter. 


2 i d T 
der Frau von Knebel⸗Doeberitz geb. von der Oſten 1663] Durch den hlöblichen T5 


— mne THAI meines Ehemannes bin ich ge⸗ 
> 7 5 wungen, die ausſtehenden For⸗ 
Allgemeiner Deulſcher Berfiherungs = Verein 


erungen ſchleunigſt einzuziehen. 
(Juriſtiſche Perſon.) Stuttgart. (Staatsoberaufſicht.) 


Ich bitte daher Alle, die meinem 
schulden r ne 
Gesammtreserven über 15 Millionen Mark. nüt 109218 Wie. eee 
Der Stuttgarter Verein gewährt zu den billigſten 
Prämien und günſtigſten Bedingung u, die für 


6. November 1899, Mittags 12 Uhr 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 9, verkündet werden. 
Oſterode Oſtpr., den 1. September 1899. 
Königliches Amtsgericht, Abthlg. 3. 


Bekanntmachung. 


1745] Bei uns iſt⸗ die Stelle eines 


Erekutors und Schuldieners 


ſofort zu beſetzen; das etatsmäßige Einkommen beträgt neben 
freier Wohnung und Heizung 648 Mk., für Beſorgung der Schuldiener 
geſchäfte bei der gewerblichen Fortbildungsſchule werden 60 Ptark 
2 und für Bereinigung und Beheizung der Schulräume 
20 Mart. 

Civilverſorgungsberechtigte Bewerber, welche auf die Stelle 
reflektiren, werden aufgefordert, ihre Bewerbungsgeſuche bis zum 
15. d. Mts. bei uns einzureichen. 


Chriſtburg, den 3. Ottober 1899. 
Der Magiſtrat. Brock. 


Bekanntmachung. 


1764] Die Fiſchereigerechtigkeit auf dem der Stadt ——5 en 
Mildenſee, ſowie die Rohr⸗ und Schilfnutzung, ſoweit ſolche der 
Stadt gehört, ſoll 


reitag, den 27. d. Mts., Vorm. 10 Uhr, 


m hieſigen Magiſtratsbureau vom 1. Januar 1900 ab auf die 
Dauer von 10 Jahren verpachtet werden. 

Reflektauten werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, 
daß die Pachtbedingungen während der Dienſtſtunden in unſerm 
Bureau eingeſehen werden können. 


Liebſtadt, den 4. Oktober 1899. 


13. Oktober 
9. November 
24. November 
14. Dezember 
12. Januar 
18. Januar 
9. Februar 
22. Februar 


Stronnau 
Cronthal 
Wudſin 
Cronthal 
Stronnau 
Cronthal 
Wudſin 
Cronthal 
Stronnau 


— 
S n= 


E. Klein, Glaſerwittwe. 


Zahlung zu leiſten. 
ehden, den 6. Oktbr. 1899. 
jeden Landwirth, für Molkereien 
und alle Nebenbetriebe der Landwirthſchaft unentbehrliche 


. — r 1 
tuttgart n er — and⸗ N 
Bekanntmachung. wirthe ha A Die Dividende beträgt jeit Jahren $t-TörlsKrefeidaß 


1713] Am Sonnabend, den 28. Oktober er., Vormittags 
9 Uhr, ſollen in Driejen, im Gerber ſchen Geſellſchaftshauſe, 
olgende zur Herrſchaft Driejen-Steinvujch gehörigen, im Kreiſe 
riedeberg N.⸗M. belegenen Seen im Wege der Lizitation einzeln 
oder 12288 verkauft werden: 
Rumpin⸗See circa 56 ha 70 ar 43 qm 


20 Prozent. 

. Verein hat Verträge abgeſchloßen 
mit der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Weſt⸗ 
preußen, dem Bund der Landwirthe und mit mehr als 
300 landwirthſchaftlichen Vereinen. 

Proſpekte u. Verſicherungs bedingungen koſten⸗ u. portofrei. 


Billige Bezugsquelle, Stoffmuster 
und Illustr. Preisliste kostenfrei, 


Schichau⸗Lolomobile 


bis 1. November noch im Be⸗ 


2. Vierus⸗Fließ circa 4 ha 66 ar 92 qm 1 8 * 
3. bow⸗ i 102 ha 79 — & N trieb, 16 pferd., ſtationär und 
N Saen area 102 he H ar au dm Subdireftion Danzig: Felix Kawalki, Langenmarkt 32 Kat a ee 
6. Regel Ser * a 21 ha br ar 58 am 145 Dom. Kelpien d. Schön-| 8751] Verſchiedene Größen | erhalten, bat wegen Anbau des 
4 5 arnier Mühlenteich circa 13 ha 2 ar 15 qm ſee Wpr. bat ca. 100 junge Berichauer 5 Werkes ns emangeven 11321 
. Bullen-See circa — ha 56 ar m . 
9. Quell⸗See circa 32 ha 13 ar 74 gm Eichen Reinigungs maſchinen Dam Putze Mlechutſchin 
12 Kiel. Ter er circa 0 ha 70 ar 5 qm von 3 m Länge und 1½ Boll offerixt Villigst bel Carthaus Weſtyr. 
a ell⸗See i 2 1 
Im Anſchluß bieran wird das in der Gemeinde Ciottſchimm dick, ſowie Berner, Briefen yr. [Kleine 2 bis 3 Ctr.⸗ 


erhalten 


Korbweiden, Dach⸗ Fe derverkgufer Tonnen 
weiden u. Dachſtöcke dee Maurktuad 
state Siliſpecku. Auuchſpeck ear ge de east 


7 loſe Kranke eh koſtenlos offexirt billigſt zu haben in der 27 
loſt 8 


jenen vom 16. Oktober an durch die Rendantur hierſelbſt bezogen 
[9767 
Meth. z. ſich. Heil. Spez. (ohne Honigkuchenfabri 
Apt. ee N88. d. l. Moses, Briesen Wır. Herrmann Thomas, Thorn. 


Steinbuſch bei Hochzeit N-M. den 2. Oktober 1899. 
Der Generalbevollmächtiate, gez. Marcard. 


Gerdauen, Bokellen, Norkitten entfernt. Die Gebote ſind getrennt für jedes Loos pro fm Langnutz⸗ſt 


Auktion 55 


Reimannsfelde bei Elbing, 


Statigu der Haffuferbahn, 
wegen Ane des Sana ⸗ 


g oriums. 
Dienſtag, d. 10. Oktbr. d. J. 
Vormittags 9 Uhr, 
werde ich dajelbit im Auftrage: 
1 Dampferzeugeapparat z. 
Badeeiurichtung, Sitz⸗ un 
Rumpf Badewannen, 1 

Bechſtein'ſchen Flügel, 
Eckſop 1 


as, ophas, 
Sophageſtell, 7 Divaus, 20 
Kleiderſpinde, 20 Tiſche, 45 
Stühle, 8 eiſerne und 8 
hölzerne Betigeſtelle mit 
Matratzen und Keiltiſſen, 
16 Satz kompl. Lahmaunn⸗ 
Betten, 12 Spiegel, 9 Waſch⸗ 
tiſche, 24 Waſchſtänder, 8 
Nachttiſche zc,, 
ferner Geſchirr, Degen, Bor: 
tièren, Teppiche, Gardinen, 
Bettvorleger, Läufer uſw. 
meiſtbietend gegen Baar ver⸗ 
teigern. 11472 


Elbing, 
den 2. Oktober 1899. 
Der Gerichtsvollzieher 


V. Pawlowski. 


Heirathen. 
1779] Suche für m. SE 
27 Jahre alt, kath., gebildet 
vermögend, eine paſſende 
Gebildet D Seeg, kat it fi 
ebildete Herren, kath, m } 
Exiſtenz, i. Alter von 30 bis . 


Jahren, werden gebeten, Offert. 
unter 0. R. 125 Dt.-Eylau zu . 


Ein Uhrmacher 
moſaiſch. Glaubens, kaun d. 
Heirath eine ſichere E ae 
erhalt. Off. u. Nr. 9056 a.d.Ge).erb. 

Rittergutsbeſitzer, in guten 
Verhältniſſen, 33 J., Wwr., 1 Kd. 
ſucht Bekanntſchaft verm. Dame 
entſprechenden Alters zwecks 

Heirath. 
Diskretion Ehrenſache. Off. unt. 
Nr. 602 durch den Geſell. erb. 
Wittwer (Landwirth), ev., im 
beſt. Mannesalter u. ſelbſtändig. 
Stellung, ſucht behufs 


Heirath 


mit einer gebild. und vermög. 
Dame, geſetzen Alters, in Brief⸗ 
wechſel zu treten. Ernſtgem. Off. 
u. Nr. 1596 an den Geſell. erb. 
Diskretion zugeſichert. 


Zu kaufen gesucht. 
1508] Einmache⸗ Pflaumen 
und and. Tafelobſt zu kauf. geſ. 
Bemuſterte Off. mit Preis um⸗, 


gehend einzuf an Ottomar Lemm 
Schlawe i. Pom., Kirchſtraße 13. 


Palobeſtände 


zu Gruben- und Bauholz ſich 
eignend, werden in jeder 
Größe gegen Kaſſe zu kaufen 
eſucht. Meldungen werden 
rieflich mit Aufſchrift Nr., 
7322 durch d. Geſelligen erb. 


Reifen, halbfetten 8 
Tilſiter Käſe 
wird zu kaufen geſucht. Offert. 
unter Nr. 1507 a. d. Geſell. erb. 


Wer liefert zweimal wö⸗ 
cheutlich 25 Pfund friſche 
Tafelbutter und zu welchem 
feſten Jahrespreiſe. Offerten u. 
Nr. 784 an den Geſelligen erbet. 


Fabril⸗Kartoffeln 


kauft unter vorheriger Bemuſte⸗ 
rung Albert Pitke, Thorn. 


Jed. Poſten 
Speiſe⸗ und 1m 
„‚sebrif-Sartofjeln 


t ab allen Bahnſtationen u. 
bittet um bemuſterte Offerten 


Julius Tilſiter, Bromberg. 


Fabrikkartoffeln 


jur Herbſt⸗ und Winterlieferung, 
auft ab allen Stationen u. ex⸗ 
bittet 5 Kilogr.⸗Proben [5619 


J. Hozakowski, Thorn. 
Hedrich 


t ahlt die höchſten Preiſe 
ag abt, Graudenz. 


Rolh⸗Tannen⸗Rund⸗ 
Holz 


2 Meter lang, 14, 16, 18, 20 u. 
mehr Centimeter ſtark, kaufen 
wir immer und zahlen N N 


reife, 
* 5 Wennrich & Co., 
Oels i. Schl. 


Kaufe feine und feinite 


Butter 
von Gütern und Molkereien 
Abrechnung und Kaſſe erfolgt 
wöchentlich, auf Wunſch nach 
jeder Sendung. 7392 
A, Schimmel Nachfg., 
Ei 
Berlin 0., Roſenthalerſtraße 72. 


En LE aD 3 


win 


en 
te 


— 


Sitte unterſchreiben, ausſchneiden und einſenden, 


Die IV. Ausſtellung und Zuchtvieh⸗Aultion 


der Oſtyreußiſchen Holländer Heerdbuch-Geſellſchaft 


findet am 19. u. 20. Oktober 1899 


N ofe in Königsberg i. Pr. bei Roſenan 
8 er. Es Ariebiänder Thore ſtatt. 


Zur Auktion kommen ca. 120 Bullen und ca. 


I. 
Garantie⸗ 


. i ein magnetiſches Silberſtahl⸗Raſir⸗ 8 
40 weibliche Thiere, welche r a. Tuber⸗ Namen in W e zur Probe meſſer Nr. 55 wie Zeichnung, mit H 
ia ae — 1 ne — 8 freibänbiger schwarzem Heft, fein fein L RL REN ge 2 
eichzeitig findet auch eine \ > 8 
id Zuchtebern ftatt, woran ſich ien 7 1? 2 

auc c in eg ke! Ver Herbeill en köunen. 15832 15 4 1,50 Mk. pro Stück. * 
Hue Dre Beopagt | MA] 5 Jnbte Gncantiel >: 
7 4 r 2 5 5 . E 
, 0 Reihe 3, ie wohin auch alle An⸗ 10 Piz ) K 
fragen zu richten ſind. 8 Stahlwar. a 35 

5 > 
U Re; 2 2 
PI Imad D achkitt umſonſt. | 8 


zur Selbstanwendung bei Pappdachreparaturen, von Jeder- 
mann leicht und bequem zu handhaben 

in Kisten à 25 Ko. mit Mark = 

1 „F ß er nr 
franko nächstgelegener Pisenbahnstation, in Kisten à 5, Ko 
mit Mk. 3 franko jeder Poststation gegen Nachnahme offerirt 


Di.-Eylauer Dachpappen - Fabrik 


Eduard Dehn, Di.-Eylau Wpr. 


2671 


Zur Probe! 


r 
berückſichtigt. ER 


Ort, Poſtſtation und Datum: 1 recht deutlich "WM 


0 


ef und portofrei. 5 
2 Einziges Fabrikverſandtgeſchäft, welches alle Arten Solinger 


Be | Stahlwaaren ſelbſt fabrizirt. 
3 2 Transport oſtfrieſiſcher und 
Ein größerer Platz 


olden burger 
auf welchem 1846 Jahre die Zimmerei betrieben, iſt infolge 


N * 
Verlegung des Geſchäfts für einen geringen Preis zu vermiethen. Abſatzfo ) en 


Lage ſehr günſtig in Mitte der Stadt. Meldungen werden brief⸗ 
lich mit Aufſchrift Nr. 684 an den Geſelligen erbeten. beſter Qualität, ſindeingetroffen 


Daß mei K und ſtelle dieſelben zu foliden 
Fixolin Culm, Markt 15 Preiſen und gü: ftigen Zahlungs⸗ 


bedingungen zum Verkauf. Ebenſo 
find auch original⸗oſtfrieſiſche 


Bull⸗ u. Kuhkälber 
wie auch x 
ſprungfäh. Bullen 
eingetroffen 11716 
Marcus, 
Marienwerder. 


wirklich die 
Eigenſchaft hat, 


den Bart 


hervor- 
A zurufen, kann 
4 8 Jedermann aus 
hender | erſehen. 
Zu beziehen in Doſen zu Mk. 1,50 u. 
Mk. 2,50. Porto 20 Pf. (bei Nachnahme 
20 Pf. mehr) gegen Voreinſendung oder 
Nachnahme von Paul Koch, fosm.⸗ 


ſt eine ſeit Jahren gut gehende 


Bäckerei 


nebſt geräumiger Wohnung, gr., 
hellen Laden u. ſonſtigem Zube⸗ 
hör, alles ſehr bequem Tea, 
krankheitshalber ſofort od auch 
ſpäter unter günſtig. Bedingung. 
zu vermiethen. 971 

Frau Poſthalterin Ida Herz⸗ 


3 em. Laboratorium Neuenrade 105 W. 
TTT *Greiwitiges Wuertennungsigreben: bera, Eu Im. 
importirt die Deutsche Kaffee-Import- Gesellschaft Hannover Binden, 15. 9. 98 Dt.-Eylau. 
in Köln a. Rh. ihre Kaffees, röstet dieselben in ihren Herrn Paul Koch, Neuenrade. . en 


modern eingerichteten Brennereien nach patentirter 
Brennmethode und wählt zur Herstellung ihrer 
Spezialität „Brillant - Kaffee“ ausschliesslich die 
— * — Rohsorten. Bei dem grossen Angebot 80 
vieler minderwerthiger Kaffees empfiehlt es sich 
für Freunde einer wirklich guten Tasse Kaffee, 


Teile Ihnen heute erg. mit, daß ich 
mit dem Erfolge des von Ihnen im 
vorigen Monat bezogenen Fixolin zu 
frieden bin. Senden Sie 1 Doſe 
Fixolin an Herrn ꝛc. Hochachtungsvoll 

Bruno D. .S. 

Wer alſo ein. schneidigen Schnurr- 


Caden 


nebſt Wohnung, in günſtiger 
Lage, von ſofort oder ſpäter zu 
vermiethen. 11611 


6 ESCHER FEN ů ———— EEE AEER 
== = 
— . 
— 

— 
= — 
— — 
22 
— 


n, ver⸗ 
11752 


u 
Dom, Ostrowitt 


a 


gratis und frauko. 


diese Marke zu versuchen. Packete mit dem Namen hart haben will, beſtelle Fixolin, Preis We 1. Dt.⸗Eylau. bei Schönjee Wyr. 
der Firma und der Marke „Brillant- Kaffee“ zu 60, fifte über kosmnetiſche und chemiſche Otto ezner, Ey r 
70, 75, 80, 85, 95 Pfg. per ½ Pfund überall erhältlich. Neuheiten für jede Familie paſſend Bromberg. Bel ter Hengſt 


In Graudenz bei G. Buntfuss, Pohlmann- 


strasse 7. 24 Ein Edladen 
= Siegfried Dietz, Kaiser- beſte Lage, zum Kolonial⸗ und 
safe” Delikateß⸗Geſchäft geeign., mit 
Einrichtung billig zu verpachten. 


Reſchke, Bromberg, 
1562 


r ulteſtraße. 882 
Bromberg-Schleusenau. 
5831] Zwei Läden, in welchen 
jeit Jahren ein Uhren⸗ und Mar 
nufakturwaaren⸗Geſchäft geweſen 
iſt, ſind von ſofort anderweitig 
zu vermiethen. 
Hugo Wirth, Bromberg⸗ 


preiswürdig (kein Luxuspreis), 
zu kaufen geſucht. Ausführliche 
Beſchreibungen mit Preisangabe 
unter Nr. 1748 an den Geſellig. 
erbeten. 


Einen Eſel 


gut eingefahren, ſucht zu kaufen. 
Rittergut Rahnenberg 
bei Rieſenburg. [1612 


Geldverkehr. 


54000 Mark 
9 Ma! 
zu 4 pCt., als I. Hypothek auf 
eine Apotheke Wpr. zum 1 April 
1900 geſucht. Werth 110000 M. 


Offerten unter Nr. 1701 an 
den Geſelligen erbeten. 


8= bis 10000 Mark 
auf ein ſtädtiſches Grundſtück z. 
1. Stelle geſucht. Offerten an 


afé“, 

Gustav Schulz, Markt, 

rau B. Tiedemann, 

Marienwerderstr. 42. 

In Deutsch-Eylau bei M. Hildebrandt, 
x L. Kowalski, 

C. Schilkowski. 
M. Kocwara, 
M. Schroeder, 
G. Nordwich. 
Paul Jordan. 

O. F. Schwalbe. 
Emil Purtzel. 


In Strasburg WD. 
„ Briesen 5 
Culmsee 

Cuim 15 
Schwetz 2 
Konitz 75 


1264 


Grundstücks- und 


Empfehle wieder meinen beliebten, weit u. breit bekannten 


* 2 
Lahusen's Jod-Eisen-Leberthran 
TT... c Da TE TE BE a ed TE 

(100 Th. Thran, 0,2 Jod-Eisen). 
Der beste und wirksamste Leberthran. Geschmack besonders 
fein. Leicht und ohne Widerwillen zu nehmen. Diesjährige 
Füllung besonders schön. Viele ärztliche Atteste und Dank- 
sagungen. Dauer der Kur von September bis Mai. Original- 
flaschen in grauen Kästen à 2 und 4 Mk. Letztere Grösse für 
längeren Gebrauch profitlicher, Man fordere stets Leberthran 
von Apotheker Lahusen, Bremen. Nur so allein echt. Stets 
frisch vorräthig in &raudenz in der Löwen-, Schwanen-, 
Adler-Apotheke und allen Apotheken der Provinz, sowie auch 
dern direkte Zusendung. 


3 
8 Harmonikafabrik, Klingenthal (Sachs) Nr. 1. 
2 AB verfd. geg. Nachnahme ihre vorzügl. Concert-Zzug-Harmoni- 
do bas ca 32—838cm. hoch, mit prächtigem Orgel ton, offener ff. 
21 Klaviatur, prima Stahlfederung, für deren Unverwüſtlich⸗ 
13 leit jede Barantieleift., tk. (11 ſalt.) Doppelbalg, Balgfalt. 
Bi m. beſt. Metallſchutzecken (Eckenſchoner), Doppel bäſſen ıc., m. 
E 3 5 10 Taſt., 2 Reg., 50 Stim. pr. St. M 5.— Dieſe Harmonila 
3 10 Taſt., Becht. Reg „70 Stimm., M. 7.5021 Taft., Z echt. Reg., 103 Stimm. M. 11.— 
— 10 " " r " [2 9.50/21 7 4 „ „ 108 7 [7 21.— 
"I „ 6 „ „ 10 „ „ 15.— 21 „ „ „ 15 . 27.— 
210 „ 5 „ „ „ 2 BB 0. 
5 Schule und Kiste z. Harm. umsonst. Harmonikas in über 70 verschied. No. billigst. 
Bandonions, Mundharm., Ooarinas, Violinen. Zithern, Accordzithern, Musikwerke, 
4 Vor anderweitem Einkauf bitten uns. illustr. Catalog umsonst zu verlangen. 


1 Jeberzeugen Sie sich, 
F daß unſere Harmonikas die denkbar beſten und dabei die anerkannt billigſten fin) 


[4315 
Hyaeinthen mit Namen, ½ Dtz. 1.80 b. 
3 Mk. 1 Db. 3,75 b. 550 Mt i 2 


IME. Erocns,108t.15Pr.,10 
10 St. 30 6.90 Pf., 100 St. 2 b. 8 Mk. 


Maſchinenfabrik, Badenia“, A.-G., Weinheim (Baden) 


Vertreter für Oſt⸗ und Weſtpreußen: 


Louis Badt, Königsberg Pr., gent. 2 


empfiehlt ihre allgemein beliebten und gern gekauften 
Specialitäten: 11770 


8 und Göpeldreſchmaſchinen 
lattſtroh⸗ und Breitdreſchmaſchinen 


in ee 30 225 
chrotmühlen mit Mahlplatten aten 


Rübenſchneider, Putzmühlen u. ſ. w. 


Schleuſenau. 


die „Culmer Ztg.“, Cul m, erbet. 


1 „ 4 8 
2 2 1 


SIR 

Soeius. 
Zur Gründung einer 
Kunſt⸗Cementſtein⸗Ja⸗ 
brik in einer Kreisſtadt 
Poſens, woſelbſt nur ein 
derartiges unbedeutend 
Geſchäft vorhanden — Em 
wird ein Socius mit ca. 
6- bis 10000 Mk. geſ. 
Meld. briefl. u. Nr. 1700 
an den Geſelligen erb. 


Darlehen a huldſchein oder 
Wechſel, ſowie Kredit⸗ u. Hyvo⸗ 
theken⸗Suchende erhalten ſofort 
geeign. Angebote d. C. Altons 
Welter, Kreuzuach, Nabe- 
brücke. Rückvorto beifügen. 0 


17711 Laden 
nebſt 3 dazu gehörigen Stuben, 
Küche und Keller, ſowie Ställe, 
zum Preiſe von 400 Mark zu 
vermiethen, ſogleich zu beziehen. 

A. Gieſe, Graudenz, 

Culmerſtraße 53. 

1800] Herrſchaftl. Wohnung 
1. Et. 6 3., reichl. Zubeh., Balk., 
Waſſerl., Ausguß, ſof. z. verm. u. 
z bez. F. Kalies, Grabenſtr. 20/21. 
1784] Gr. Lad n. Woh. a. Markt, 
paſſ. f. Manufaktur, z. verm. bei 
Fr. J. Sievers, Friedrichshof Opr. 


Thorn. 
Caden 


um Kolonialwaaren⸗Geſchäft ꝛc. 
ch eignend, in dem neuerbauten 
zur: Friedrichſtr. 10/12 auf der 
ilhelmſtadt, zu vermiethen. 
8331] Ulmer & Kaun, Thorn. 


Dirschau. 


1542] In beſt. Lage Dirſchau's 
iſt in meinem noch im Bau be⸗ 
griffenen Hauſe ein 

Laden 
für ag größere Geſchäft paſſend, 
neb en und mit oder 
ohne Geſchäftskeller vom 1. Mai 
1900 zu vermierhen. L. Helmetag, 
Dirschau. Speicherſtraße 1. 


Damen 


find. billige, liebevolle 


ö Damen Aufnahme bei Frau 


Hebeamme Daus, 
Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18. 
finden Aufnahme. Frl. 
Junge, Berlin, 
Wollinerſtraße 46. [1592 


Elbing. 
1184] Schüler finden liebevolle 
Penſion und Beaufſichtigung 
ihrer Schularbeiten bei Rabbiner 
Dr, Silberstein, Elbing. 


Strasburg Wpr. 
Schüler 

des hieſigen Gymnaſtiums finden 
noch freundliche Aufnahme. H. 
Hempel, Ringſtr. 291, vis-A-vis 
der Gartenſtraße. 11504 
Zwei Schüler, die das hieſige 
Gymnaſium beſuchen wollen, 
finden gute 11620 


Aufnahme 
unter Beaufſichtigung der Schul⸗ 


arbeiten bei Philipp Jacobsohn, 
Strasburg Weſtpr. 


Viehverkäufe. 
(Schluß Sie Rubrik im 
4. Blatt). 


Trakehner uU 
10 Jahre alt, vorzüglich geritten, 
wegen Ueberfüllung des Stalles 
. zu verk. Ausk. ertheilt 
berroßarzt Krüger, 
Rieſenburg. [1651 


Eleganter, 5 jähriger 


Rappwallach 


bei der Schwadron zugeritten, 
iſt verkäuflich. 11666 
Rittergut Traupel bei 
Freyſtadt Wpr. 


Vorläufige Anzeige. 
1677). Anfang Dezember findet 
in Meſtin eine 


Juchloieh⸗Aultion 


von Bullen u. jungen Pär en 
att. Bendlan 


Geschäfts-Verkäufe. 


(Schluß dieſer Rubrik im 
4. Blatt). 


Gasthaus = EtabliNement 


iſt billig zu verkaufen. Anfr. bei 
Conrad Schwenkler, Fittowo 
bei Biſchofswerder. [1695 


E. wirkl. g. Brodſtelle. Mein 
Bier⸗Dep. will and. Untern. halb. 
fof. ſpottbill. verk. Vertreter e. d. 
renomm. u. coul. Brauer., wov. 
allein d. Umſ. jährl. 20 000 Mk. 
iſt. Bew., w. Kaut. v. 4000 Mk. ſt. k., 
w. Adr. u. Nr. 1559 a. d. Geſ. ſ. 


Gute Brodſtelle. 


1616] In dem an Bromberg 
anſchließend. Vororte Prinzen⸗ 
thal mit 3532 Einw., ſoll das 


Väckereigrundſtück 

Nr. 74 freihändig verkauft wer⸗ 
den. Kaufpreis 25000 Mk, ein⸗ 
getragene Schulden 17600 Mk., 
davon 10600 Mk. Spaxkaſſen⸗ 
elder. Reflektanten wollen ſich 
bis zum 15. d. Mts. bei mir melden. 
Bromberg, d. 4. Oktbr. 1899. 
Der Konkurs⸗ Verwalter. 

H. Kosse. 


Wegen Aufgabe möchte das 
Etabliſſement 


Mahl⸗ und 
Schneidemühle 


vorzügl. Baulichkeiten, 70 Morg. 
Land, bald verkaufen. An⸗ 
zahlung ca. 25000 Mk. Adreſſen 
von Selbſtreflekt. werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 1643 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Eine Gaſtwirthſchaft 
in Schneide mühl, dicht au d. 
Kaſernen geisge ofort preis⸗ 
werth zu ver lee ev. zu ver⸗ 
pachten. Offerten unter Nr. 1598 
an den Geſelligen erbeten. 


nen e 

1749] E. rentirende Gaſtwirth⸗ 
ſchaft, d. einz im Dorfe, m. maſſ. 
Gebäud., 26 We Acker u. Torf, 
Wieſe, 2 km v. Bahnh., 2½ Meil. 
v. jed. Stadt entf., v. Torf kaun 
jährl. a. d. Pl. 1000 St. gewinn., 
habe m. Ernte u. todt. Invent. . 
2900 Thlr. Anz., 800 Thlr. Reſt f. 
Hypoth. Gerſon Behr, Tuchel vr. 


— 2 —————— — . q —„àA¶kẽ 
A 


— i ich dagegen, das Meſſer innerhalb 30 Tagen zurückzuſchicken oder den Betrag dafür einzuſenden. 
Wenn mehr als Wiener — 1 ein anderer Gegenſtand verlangt wird, dann geichieht der Verſandt nur unter Nachnahme! 
Annoncen von minderjährigen, nicht ſeßhaften Bürgern, oder ſolche von Händlern, bleiben 731 


— — . ́uuẽf„ — — —— — —— —iö—— 


ſonſt Verſandt nur gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung des Betrages. 


An die Firma C. W. Engels in Foche bei Solingen. 
Grösste Stahlwaarenfabrik mit Versandt an Private. 


aslpuımlog zend mager 


Name, Stand und Alter: 


Allerneueſte illuſtrirte Preisliſte (640 Seiten, 2175 Abbildungen, 2450 Nrn.) an Jedermann 


F 


Das Gut 


ca. 340 Morg., hart a. d. Gym⸗ 
naſialſtadt, nach 15 Richtung 
hin rentabel, beabjichtige bald zu 
verkaufen. Anzahlg. 18000 Mk. 
erforderlich. Anfrag. v. Selbſt⸗ 
käufern werd. briefl. m. Aufſchr 
Nr. 1644 d. d. Geſelligen erbet 


1590] Ich verkaufe meine 
Beſitzung 
ca. 350 Morg. groß, 10 Min. d. 
der Kreisſtadt Neidenburg ent⸗ 
fernt, für den Preis von 25000 
Thlr. m. einer Anzahl v. 20000 
Mk. Der Bod. iſt durchw. roth⸗ 
kleefäh., Gebäude ſowie todt. und 
lebend. Invent. in gut. Zuſtande. 
Maletzki, Ahb.⸗Waſchulken 
bei Neidenburg. 
1732] Krankh. h. verk. mein i. 
d. Meumart (20 J. im Beſitz), 
jagdberechtigtes 


Lehn⸗Stadtgut 


3 enth. 418 Rose fait durchg 


Weizenbod,, angenehm Wohnhaus 
am Markt, direkter Milchverk. 
ca. 9000 Mk., 8 Pferde, 32 
Kühe, kompl. Inv. und Ernte, 
alte Vorräthe. Pr. 180000 
Mark, Anz. 60000 Mt. Aus⸗ 
kunft ertheilt unter L. St. 51 

Wilh. Hennig & Co., Deſſau 


Besiedelung 


von Julienhof. 


1660] Das im Kreiſe Schwetz 
belegene, ca. 1300 Morgen 
große 


Gut Julienhof 


welches in 18 Stellen ver⸗ 
ſchiedener Größe zur Bes 
gebung ausliegt, ſoll an ge⸗ 
eignete deutſche Käufer ver⸗ 
geben werden. Es können 
auch aus der Provinz ſtam⸗ 
mende, kapitalkräftige Leute, 
die keinen Grundbeſitz haben, 
Parzellen erhalten. Julien⸗ 
hof iſt für Anſiedler evau⸗ 
geliſchen Bekenutniſſes bes 
ſtimmt. Meldungen nimmt 
die ee Guts = Ber« 
waltung in Bukowitz Wpr. 
entgegen. 


Suche i. d. Gegend v. Dirſchau, 
Marienburg, Pelplin pp. 


eine Beſitzung 


von 100 bis 300 Morg. bei klein. 
Anzahlung zu kaufen. Meldung. 
von Beſitzern ſelbſt werd. brie 
mit Aufſchrift Nr. 1645 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Pachtungen. 


1740] Die Dampf⸗Deſtillation 
und Kolonialwaarenhandlung 


J. M. Werner, Dt.-Krone 


beabſichtigt, ihr 
Detailgeſchäft 
mit voller Konzeſſion im 
großen, neuen Laden und an⸗ 
grenzenden Räumen zu ver⸗ 
pachten. Das Geſchäft liegt in 
allerbeſter Geſchäftslage und bes 
ſteht ſeit 1813. Reflektanten 
wollen ſich bei obiger Firma 
melden. 


And. Unternehmung. halb. iſt 
ein maſſiver 1699 


Holländer 


von ſogleich anderweitig zu ver⸗ 
pachten. Zu erfragen unter K. 
J. 114 poſtlag. Dt.⸗Ey lau. 


Feen zahl. Kaufm. ſucht z. 
I. April evtl. ſpät. flottgeh. 
Material⸗, Schank⸗Gſch.,gutg. 
Brauerei⸗Ausſch. od. Bahnh.⸗ 
Reit. ꝛc.3. pacht Off. m.gen auen 
Bedingungen unt. W. M. 
737 Juſ.⸗Aunahm. d. Geſell. 
Danzig, Jopengaſſe 5 erb. 


Material⸗Geſchäft 
a. d. Lande, dtſch. Geg., m. ca. 5 
Morg. Land u. ev. Bierausſchank 


del held 1.1754 y er, 


Möbel kauft man am‘ 
besten direkt in der 


Bad Wildu ngen. 


u) Lie 2 ot N = 2 Vietor⸗ 
Duelle u. Helenen-Duche jind jeit lange befaunt durch unüber⸗ 
troffene Wirkung bei Nieren, Blaſen⸗ u. Steinleiden, Magen⸗ u. 
Darmkatarrhen, ſowie Störungen der Blutmiſchung, als Blut⸗ 
armuth, Sleichſucht u. ſ. w. Verſand 1898: 974200 Flaſchen. Aus 
keiner der Quellen werden Salze gewonnen, das im Handel vorkomm. 
angebliche Bildunger Salz iitein füntl. zum Theil unlöslides 
Fabrikat. Schriften grat. Anfr. b. d. Bad u ſiideng Are geb 
u. Europäiſch. Hoferl :D. Inspektion d. WIldung. Mineralquell. 6. 


Landwirdhsehaltssehule Meinel. 


Sechsklaſſige, lateinloſe, landwirthſchaftliche Realſchule mit 
Einf. Freiwilligenperechtigung. Einzige Fremdſprache Franzöſiſch. 
Beginn des Winterhalbjahres: 17. Oktober. Aufnahme⸗ 
ee Montag, 16. Oktober, Vorm. 19166 

littheilungen über die Anſtalt mit Aufnahmebedingungen, 
Lehrplan und Zuſammenſtellung der Berechtigungen umgehend 
koſtenlos erhälclich durch 


22 


| Vollkommensi 
3 Milch - Enirahmungs- 


Maschine. 
Die grösst. Vorzüge 


sind folgende: 
Gefahrloser Betrieb, 
Ideale Einfachheit. 
Spielend leichter Gang. 
Bequeme Reinigung. 
Sehr scharfe Ent- 
rahmung, [1292 


Höchst beachienswerth 


sind 


Record 


No. 0 und 00. 


Kap. ou pun shauz ang 


Direktor Dr. H. Grosse. 


4 Herzogtli. S.-Altenburg. N 
Baugewerks-Schule 
1 gs-Verband hte. = 

Menge ——— Roda S. A. 

JJ D::%o Körner. 

u 0) TG en Ting 

% 

Nililair-Pi 


össtes Möbellager Brombergs. 


asp ıg9sueug]soy pan usfsffste 


OSZ! 


Gr 


1005 eleganteſten, breiteſten und haltbarſten Kleider ſchutzborden 
find die Praͤmienborden 


Grote * Noce * Grote * (Paradies 


Kenntlich durch Aufdrucl des (Mamens. In allen Befferen Geſchaͤften 
zu haßen. Jede Käuferin dieſer Schutzborden erhalt bei ent⸗ 
ſprechendem Umſatz einen wertvollen Gegenſtand für Mäßereizwecke 
als Konfums Prämie gratis. 
Man verkange Beim Kauf ſtets einen „Kauffeßein“, 
RIO 

Eine Mäßmafehine erhalt diejenige Näherin oder (Modiſtin, die Bis zum 
31. December 1899 die meiſten Kauffeßeine einſendet. 
Fabrikant . &. Grote, Unterbarmen. 


— r- er 
4 7 
Again „Kemper 
Charlottenburg- RHerlin, Schillerſtraße 7 
nahe Bahnhof Zoolog. Garten). 


Gegründet 1878. An 1000 Aſpiranten ſeitdem beſtanden. 
Staatlich coneeſſionirte Vorbereitungsanſtalt für alle 


„Schul⸗ und Militair⸗Cxamina“ 


einſchließlich Ofſiziers⸗ und Abiturienten⸗Examen. Unterricht 
Teenge Inbioiuell von ausnahmslos älteren und bewährten 
ehrkräften. Ruhige, een e e , nach Gärten zu ge⸗ 
legen. Arzt im Hauſe. Kein Maſſeinſtitut, darum alle bei 
überfüllten Injtituten unv 


üllten ermeidlichen Mängel der Verpflegung, 
Beaufſichtigung ꝛc. von ſelbſt fortfallend. Zahlreiche Empfehlungen 
aus den höchſten Kreiſen. Proſpekte unentgeltlich. Eintritt jeder- 
zeit. Sprechſtunde 11—1 Uhr Nachmittags. 1692 

Di irektion Dr. Schmidt. 


Auffallend billige 
Preise. 
Record 0, 25 Ltr., 90 M. 
„ 00. 50 „ 115 „ 
Krone 1. 75 „ 170 „ 
1 2. 150 „ 250 „ 
1 3. 325 „ 315 „ 
4. 300 „ 


Complette 


Nolkerei-Hinrichlungen 


nach allen bewährten Systemen. 


Umbau älterer Anlagen ohne 
Betriebsstörung. 


Sämmtliche Molkerei- und 
Käserei-Maschinen und -Geräthe 
in tadelloser Ausführung. 


Maschinen- und bautechnischer 
Beirath, Baupläne. Kostenan- 
schläge, Cataloge kostenfrei. 


Eduard Ahlborn, 
Molkerei - Maschinenfabrik, 
Filiale Danzig, 
Milchkannengasse No, 20. 


Bet nt wird nochmals 
die „unegleichen da- 
stehende 


Einfachheit. 


Wiederverkäufer 
u. Agenten gesucht 


[Im 


Bromberg. 


> ferde- 
4 Ziehung 12. October 1899. 


Hauptgewinne i. W. von Mark 


5000, 0000, 9000, 3000 . 


Loose à 1 Mark, 11 Stück 10 Mark (Porto u. Liste 20 Pf.) 
empfiehlt auch gegen Briefmarken oder unter Nachnahme das 


General - Debit : Mark. 


Carl Heintze, Berlin W. 


Unter den Linden 3. 


9169] Vorzüglichen 
Tilſiter Käſe 

in Poſtkolli pro Pfund 25 Pfg., 

größere Poſten billiger, hat ab» 

zugeben nur gegen Nachnahme 

H. Müller, Molk. Kl.⸗Baum⸗ 

gart bei Nikolatken Wpr. 


ER 


5 
Neuen engl. Wollhering I 
prachtvolle haltbare Waare, 
Voſtfaß Mk. 3,00 franko, verſendet 
gegen Nachnahme 16086 
V. Schneider, Stettin. 


Entwurf und Ausführung 
aller in das Gebiet der 
Gartenkunst 


fallenden 
1102] Arbeiten. 


Chemiſche Wäſcherei 
zu erlernen SE 


in einer altbewährten, gut renommirten, chemiſchen 
Waſch⸗ Anſtalt, 


Handbetrieb. my 


Sehr auter Erwerbszweig für tüchtige, ſtrebſame Damen 


geſetzten Alters. Offerten mit Angabe näherer Verhältniſſe briefl. 
unter Nr. 395 an den Geſelligen erbeten. 


Alena 


1 . 


Haben N ihnerangen? 


Dieſelben werden ſchnell, ſicher 
und vollſtändſg beſeitigt mit 
Retorm - Hühn+raugen- 
Töter. Das Brennen der 
Hühneraugen hört innerha b von 
2 Minuten auf. Pro Karton nur 


Neuanlagen 
von Park-, 
Haus- u. Obstgärten. 
bartenkünstlerischa Um- u. Durch- 
arbeitung älterer Park- u. Bartananlagen gte. 


Auf Wunsch Referenzen und Honorarliste 


18 n 


Nast 


Tan 


is. 


U 80 Pig. franko gegen Einſendung 
IRA DENZ x des Betrages. Zu beziehen von 
empfiehlt als Specialität 13491 Husberg-Schnäcker, 


Neuenrade i. eſif. Nr. 1. 

100 Mari Belohnun Dem⸗ 
jenigen, der beim Gebrauch 
ſeine Hühneraugen nicht 
verliert. 11890 


Paul A.Henckels, Solingen 


Fabrik und Versandhaus feiner Stahlwaren. 


D. R.-Patent. 


j Siegte beim Con- 
currenz-Pflügen am] 
16. und17, September 
1848 auf der Domäne 
Rothehaus bei Dri- 8 
burg i. Westf. über 
etwa 30 Pflüge der 
rsten in- und aus- 
dischen Fabriken. 
85 Der Sieger von 

N ” Rothehaus geht in 
Folge seiner Bauart bedeutend leichter als die bekannten 
Karrenpflüge. Die Einstellung erfolgt mittelst eines 
Hebels obenso wie bei unserm Normalpfluge Correct. 


Normalpflüge „Correct“ 


D. R.-Patent. 


Tieiknlturpflüge ‚Neger vonRolhehaus“ 


IIIII 


7 * 
Ganz wie nen 
werden ausgeblichene Kleidungs⸗ 
ſtücke, Möbelſtoffe, Bänder, Tiſch⸗ 
decken u. ſ. w. durch Ueverbürſten 
mit den flüſſigen Aufbürſt⸗ 
farben von Gebr. Nahnsen, 
Ottensen (Schutzmarke 1 Schiff), 
3 Flaſche 25 und 50 Pfg. zu 
haben in Graudenz bei Paul 
Schirmacher Nachfolger, Her- 
mann Schauffler. Marienburg: 
Eug. Fritz. Marienwerder: 
P. Schauffler, Herm. Wiebe. 
Rieſenburg: J. Stiewerth, Herm. 
Wiebe. Bromberg: Carl Wen- 
zel, Carl Wenzel Nachflg., Carl 
Grosse Nachfig., Carl Schmidt, 
Eugen Doerk, Max Franz- 
kowski, A. Willmann Nachffg. 
Strasburg: E. Behnke Thorn: 
P. Weber, Anders & Co, Mocker: 

Bauer. Brieſen: J. Donat, 
Chr Bischoff, Schüler, Apotheke. 
Oſterode: H. Grund Barten⸗ 
ſtein: R. Juschkus Allenſtein: 
Reinh. Hesse, Paul Schir- 
macher. Berthold Milde, G. 
Jastrzemski. Wartenburg: 
Gust Danielczick. Elbing: R. 
Wiebe, A. Staecz jun., Fritz 
Laabs. Culmſee: Otto Franz. 
Dt.-Eylan. Apoth. R. Boettcher. 
Weitere Depots in Drogerien 
werden errichtet. [8105 


Mbreikaisermesser 


B 


mit fein oxydirt. Schalen, 
2 Klingen und Korkzieher, allerbeste Qual., v. St. M. 2. 


— 


G. F. HESSEN 
BerlinWWGeorgenstr-47 


estesdeutsches Product 
PreislistenuMuster Franco 
Versand in Gebinden 
und Flaschen 
Telephon Amt1N2607, 


8165] Delikate 


Räuchermaränen 


ſtets friſch vom Rauch, à Pfund 
75 ven riſche Maränın 


½ hohl geschliffen, von allerbestem Stahl, schwarzes Horn- 


heft, p. St. M. 1.50. 1 
N Ne. 621. Dreikaiserschere, 
fein vernickelt u. vergoldet, auf der 
7 
— Rilckseite Medaillons der g Kaiserinnen. 
N L 6 Zoll p.8t. I. 1. 20. 7Zollp. St. 1.1.20. 
Versand nur gegen Nachnahme oder 
Vorhereinsendung des Betrages. 5 
Garantie für die Qualität meiner sämtlichen Artikel, 
Nicht Passendes tausche bereitwilligst um. Die Zusendung 
meines Hauptkatalogs erfolgt auf Wunsch. 


> „Neuer Normal- 
pflug mit Diffe- 
renzıal- und Präzi- 


sıonsstellung, ein- 
und zweischaarig # 
zu verwenden sowie 
Bach eis conıhinizier 
1 ; 1efkultur-u.Unter- 
ME (U = grundpflug. 


rn 


anderen Ackergeräthe 


in nur bester Ausführung. 


40 Pfg., verſendet geg. Nachnahme 
1.5 ackel, Sohannishure 
ſtyreußen. 


— 
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g 


dan 
kur, 
eins⸗ 


8: u. 
8 99; 

und 
Wahl 


Kaſſ. 
r. 


— 


den 
bera 

Nor 
Hotel 
wozu 

ein⸗ 
[1403 
eh. 


— 


Ihk. 


t. Gr. 
Breiſe. 

Luſt⸗ 
erauf: 
bethe. 


ler, 


aiſon. 
ek. 
viſter. 


Id 


den 
(920 


Drittes Blatt. 


Grandenz, Sonnabend) 


* Güterbewegung auf Eiſenbahnen und 
Waſſerſtraßen in Deutſchland. 

Gegen eine erweiterte Heranziehung der Waſſerſtraßen 
zur Bewältigung des ſtetig ſteigenden Güterverkehrs hört 
man oft den Einwand, daß eine ſolche Verkehrspolitik eine 
Rückkehr zu veralteten Anſchauungen und Mitteln bedeute, 
daß die Kanäle ein „überwundener Standpunkt“ ſeien, und 
nur die Güterbewegung auf Eiſenbahnen noch eine Zukunft 
hätte. Richtig iſt, daß die Waſſerſtraßen die älteſten und 
die erſten Verbindungs⸗ und Beförderungswege geweſen 
ſind. Müſſen ſie darum veraltet ſein? Weil die fort⸗ 
schreitende Technik uns gelehrt hat, das Schiff, die Mühle 
mit Dampf anzutreiben, iſt darum die Benutzung des Windes 
veraltet? Im Gegentheil; wir ſehen in vermehrtem Maße 
das Beſtreben hervortreten, die überall wirkſamen Natur⸗ 
kräfte, die koſtenlos und für jedermann zu haben ſind, durch 
zweckmäßig neueſte Vorrichtungen immer weiter dem 
Gebrauche des Menſchen zu unterwerfen und ſie in den 
Dienſt der Gütererzeugung und Güterbewegung zu ſtellen. 
Veraltet iſt nur die bisherige Form der Benutzung unſerer 
Waſſerſtraßen. Deutſchlands zahlreiche breite und tiefe 
Ströme ſind ein von der Natur überwieſener Reichthum, 
deſſen Erhaltung und been in die neuzeitlichen An⸗ 
forderungen wir uns auf das eifrigſte angelegen ſein laſſen 
ſollten. Eine beinahe ſprungweiſe 3 des 
Güterverkehrs mit den Binnenverkehrsſtrecken iſt überall 
dort eingetreten, wo man Flüſſe dem Schiffsverkehr an⸗ 
gepaßt, regulirt, vertieft, verbreitert, von gefährlichen Stellen 
eſäubert, und wo man durch Anlage von Kanälen das 
Land dem Schiffsverkehr ach n. hat. 

Der Deutſch⸗Oeſterreichiſch⸗Ungariſche Verband für 
Binnenſchifffahrt hat ſoeben eine neue, von dem Geh. Re⸗ 
gierungsrath Schwabe verfaßte Veröffentlichung: die Ent⸗ 
wickelung der deutſchen Binnenſchifffahrt bis zum 
Ende des 19. Jahrhunderts, als 44. Heft ſeiner Ver⸗ 
einsſchriften erſcheinen laſſen, in deſſen Schlußbemerkungen 
dieſe Thatſache einen zahlenmäßigen Beweis erfährt. Ein 
Vergleich zwiſchen dem Güterverkehr der Waſſer⸗ 
tragen und dem der Eiſenbahnen zeigt nämlich, daß 
jeit 1875 der Waſſerverkehr, wenn er auch in der Anzahl 
der geleiſteten Tonnen⸗Kilometer um mehr als das 3 /cfache 
von den Eiſenbahnen übertroffen wird, doch in höherem 
Maße geſtiegen iſt als der Eiſenbahnverkehr, trotzdem die 
Länge der Waſſerſtraßen faſt gar nicht, die der Eiſeubahnen 
aber um 69 pCt. vermehrt worden iſt. Es wurden nämlich 
im Jahre 1875 auf 10000 km wirklich benutzter Waſſer⸗ 
ſtraßen 2900 Millionen Netto⸗Tonnenkilometer befördert, 
im Jahre 1895 auf demſelben Netz 7500 Mill. Tonnen⸗ 
kilometer. Dieſe Zunahme bedeutet alſo eine Vermehrung 
gegen 1875 um 159 pCt. Dagegen wurden 1875 auf 
26500 km Eiſenbahnen 10900 Mill. Tonnenkilometer 
bewegt, im Jahre 1895 auf 44 800 km Eiſenbahnen 26 500 
Tonnenkilometer. Die Zunahme des Eiſenbahngüterverkehrs 
betrug alſo trotz einer Verlängerung der Eiſenbahnwege um 
69 pEt. nur 143 pCt. Noch ſchärfer tritt dieſe verhältniß⸗ 
mäßig ſtärkere Benutzung der Waſſerſtraßen in die Er⸗ 
ſcheinung, wenn man die Güterbewegung auf den einzelnen 
Kilometer berechnet (kilometriſcher Verkehr). Der kilo⸗ 
metriſche Verkehr betrug auf den Waſſerſtraßen im Jahre 
1875 290 000 To., im Jahre 1895 750000 To., iſt alſo in 
dieſem Zeitraum von 20 Jahren um 159 pCt. gewachſen. 
Mit jedem Kilometer des deutſchen Eiſenbahnnetzes wurden 
1875 410000 Tonnen und 1895 590000 Tonnen bewegt; 
die Zunahme beläuft ſich demgemäß nur auf 44 pCt. Ferner 
ergiebt ſich aus dieſer Zuſammenſtellung, daß der Verkehr 
auf den Kilometer Waſſerſtrecke berechnet, der noch im Jahre 
1875 um 120000 Tonnen geringer war als der durchſchnitt⸗ 
liche Verkehr auf jeden Kilometer des Eiſenbahnnetzes, dieſen 
im Jahre 1895 bereits um 160000 Tonnen übertraf, d. h. 
im Verhältniß von 5: 4 zu ihm ſtand. 

Die wirklich leiſtungsfähigen Waſſerſtrecken zeigen einen 
noch erheblich größeren Aufſchwung der Schifffahrt, als der 
Durchſchnitt beträgt, jo die Elbe mit einer faſt 4 % fachen, 
die Oder mit einer Afachen und der Rhein mit einer 3½ fachen 
Verkehrsſteigerung. Sodann hat dieſer Verkehr ſeit 
1895 weitere, ganz erhebliche Zunahmen erfahren, ſodaß 
die Verkehrsziffern des Rheins, auf dem bei Ruhrort 1895 
noch 8 Millionen, 1898 aber 12 Millionen Tonnen befördert 
wurden, heute nur noch von denen des Rieſenver⸗ 
kehrs auf den amerikaniſchen Binnenſeen über⸗ 
troffen werden. 

Dieſer Aufſchwung läßt ſich durch die mit dem Auf⸗ 
blühen des wirthſchaftlichen Lebens in Deutſchland ver⸗ 
bundene Verkehrszunahme allein nicht erklären. Da er 
zuſammenfällt mit der Fürſorge, die namentlich Preußen 
in den letzten 20 Jahren ſeinen natürlichen und künſtlichen 
Waſſerſtraßen gewidmet hat, ferner mit der Aufhebung 
der Abgaben und der Anlage der großen mit allen 
techniſchen Errungenſchaften der Neuzeit ausge⸗ 
ſtatteten Hafenanlagen durch Kommunen und private Kor⸗ 
porationen, ſo wird man ihn wohl auch als Folge dieſer 
erhöhten Antheilnahme betrachten dürfen. 


— ů ů — ] 


Vom 15. deutſchen Kongreß für erziehliche 
Knabenhandarbeiten in Karlsruhe. 


In einem Vortrag über „Den Handfertigkeits-⸗ 
Unterricht und die große volkswirthſchaftliche Ent⸗ 
wickelung unſerer Zeit“, führte Dr. Jeſſen⸗ Berlin aus: 
Die Kämpfe und Reformverſuche, die alle pädagogiſchen Kreiſe 
durchdringen, gingen darauf hinaus, Männer der That heran⸗ 
zubilden, denn aus dem Volke der Denker ſeien wir ſeit über 
ein Menſchenalter ein Volk der That geworden. Wir müßten 
in die Prüfung der Frage eintreten, wie können wir den 
Einzeluen in dem geſteigerten Wirthſchaftskampf ſtärken, der in 
allen Berufen und Betriebsformen zu Tage tritt? Um dieſe 
Stärkung herbeizuführen, müſſen wir bemüht ſein, die praktiſche 
Erfahrung des Einzelnen zu ſteigern. Die einzige Hoffnung des 
Arbeiters, höher hinauf zu rücken, beruhe heute auf der 
perſönlichen Fähigkeit und ſeiner Geſchicklichkeit; um aber 
zu einer ſolchen zu gelangen, jei es geboten Auge und Hand 
ſchon frühzeitig zu ſtählen. Der Handfertigkeitsunterricht ſolle 
nicht direkt Handwerker bilden, ſondern nur er zieheriſch 
wirken; aber gerade der Handwerkerſtand habe an dieſen Be⸗ 
trebungen ein hervorragendes Intereſſe, denn das Handwerk 
ünne nur beſtehen, wenn die individuelle Arbeit des Einzelnen 


Der Geſellige. 


No. 246. 


— — 


7. Oktober 1899. 


ſich ohne. Aehnlich verhalte es ſich mit dem Kaufmann, der 


die Produkte der Induſtrie abzuſetzen habe, auch die Land ⸗ 
wirthſchaft ſtelle Anſprüche an die werkthätige Einſicht ihrer 
Genoſſen. So forderten alle Berufskraſſen von den produktiven 
Kräften dasjenige, was der Handfertigkeitsunterricht dem Knabem 
mit auf den Weg giebt. 

Redner führte dann ausführlich aus, welchen großen Werth 
der Franzoſe wie der Engländer auf den Handfertigkeitsunter⸗ 
richt lege, wie Nordamerika ſich mit Energie dieſes Gedankens 
annehme, wie gerade in dem praktiſchen Nordamerika die Hand⸗ 
arbeit viel höher geſchätzt werde, als bei uns. „Das zwanzigſte 
Jahrhundert wird im Zeichen der wirthſchaftlichen Kämpfe 
ſtehen; es wird ein Krieg ſein, der uns größere Gefahren bringen 
wird, wie alle Kriege vergangener Jahrhunderte; das Heer, das 
wir brauchen, muß die Werkſtatt und die Schule bilden, nicht 
die Kaſerne“ — mit dieſen Worten ſchloß der Direktor des 
Kunſtgewerbe-Muſeums zu Berlin ſeinen Vortrag. 

Lehrer Gärtig, veiter der Handfertigkeitsſchulen in Poſen, 
ſprach über den gegenwärtigen Stand des Handfertigkeits⸗ 
unterrichts in Deutſchland. Die Geſammtzahl aller Anſtalten, 
in denen Handfertigkeitsunterricht gegeben wird, beträgt in 
Deutſchland 858, von denen 835 der rein pädagogiſchen Richtung 
angehören. Hiervon iſt Preußen mit 570 Anſtalten in 435 
Orten betheiligt, während die übrigen Staaten 288 Anftalten 
in 170 Orten beſitzen. Ueber 2200 deutſche Lehrer haben ſich 
bis jetzt zu Handfertigkeits⸗Lehrern ausbilden laſſen, darunter 
50 in Leipzig und 1250 in 80 Kurſen, die im übrigen Deutſch⸗ 
land in 33 Orten veranſtaltet worden ſind. 

Dr. Pabſt, der Direktor des deutſchen Lehrer⸗Seminars 
für Knabenarbeit zu Leipzig, hob in einem Vortrage hervor, 
daß die Lehrer⸗Semin are beſonders dazu berufen ſeien, den 
Handfertigkeitsunterricht zu betreiben. 


8. Provinzial⸗Verſammlung katholiſcher Lehrer 
Weſtpreußens. 
H Konitz, den 4. Oktober. 

Aus der Anſprache des Diözeſanbiſchofs Dr. Roſentreter 
in der Lehrerverſammlung ſei noch erwähnt, daß er fein Ein⸗ 
verſtändniß und ſeine Sympathie mit den Beſtrebungen der 
Lehrer zum Ausdruck gab. Die Thätigkeit in dem Verbande 
komme nicht nur der Kirche, ſondern auch dem ganzen Bater- 
lande zu Gute. Der Geiſt des Unglaubens müſſe durch die 
Schule auch bekämpft werden. In dieſem Kampfe müſſen ſich 
alle Chriſten — gehören ſie einer Konfeſſion an, welcher 
fie wollen — einmüthiglich die Hand reichen. (Beifall.) 
Chriſtus muß der Mittelpunkt der Volksſchule, der Mittel⸗ 
punkt der Lehrerarbeit ſein. (Beifall.) Den Segen des 
Biſchofs empfing die Verſammlung knieend. 

Bei dem Feſteſſen feierte der Verbandsvorſitzende die 
beiden höchſten Gewalten in Staat und Kirche, Herr Nowak 
den Kultusminiſter, Herr Schütt den Oberpräſidenten, Herr 
Stoll den Biſchof, Herr Janke den Dr. Lüdtke, Herr Generals» 
vikar Dr. Lüdtke den Verdand, Herr Kreisſchulinſpektor Rohde 
die deutſche Lehrerſchaft, Herr Kreisſchulinſpektor Block die 
deutſche Schuljugend und Herr Dekan Neumann in poetiſcher 
Form die Frauen. 

Die Mitglieder des hieſigen Geſellenvereins nahmen vor 
dem Feſtlokal zum Fackelzuge Aufſtellung. Unter Vorantritt 
einer Militärkapelle und unter Hochrufen der Konitzer Bevölkerung 
bewegte ſich der ſtattliche Zug nach dem Hotel „Engliſches Haus“, 
wo inzwiſcheu die Verbandsmitglieder eingetroffen waren. Der 
Andrang zur Theilnahme an der Aufführung der Romberg'ſchen 
„Glocke“ war derartig, daß etwa 200 Perſonen keinen Einlaß 
erhalten konnten. Unter Leitung des Gymnaſialoberlehrers 
Kaffler wurde vorzüglich geſungen, die lebenden Bilder wurden 
dem Schiller'ſchen Text entſprechend geſtellt und waren von vor⸗ 
trefflicher Wirkung. Ein Ball beſchloß den Feſtabend. 

Am dritten Verbandstage fand Morgens 9 Uhr in der 
Gymnaſialkirche ein feierliches Requiem für die verſtorbenen 
Verbandsgenoſſen ſtatt, vom Ortspfarrer celebrirt. Unter Führung 
des Ortskomitees wurde derforrigendenanftalt einBejuch abgeſtattet. 
Eine Feſtſtellung der Theilnehmerliſte vom Verbandstage ergiebt, 
daß 396 Perſonen Karten gelöſt haben. Dies iſt eine Zahl, wie 
ſie keine der vorhergegangenen Verſammlungen aufzuweiſen hat. 
Im Auftrage des Vereins Thorn wies Herr Rüſing⸗Thorn auf 
die betrübende Wahrnehmung hin, daß hier im Oſten der 
deutſche Kirchengeſang recht ſtiefmütterlich behandelt wird. 
Außer verſchiedenen anderen Gründen hierfür ſei hervorzuheben, 
daß Kirche und Schule nach dieſer Richtung hin noch nicht 
Hand in Hand gegangen ſind. Während die Schule gemäß 
der Regierungsverfügungen nach Kaffler die Kirchenmelodien 
einübt, wird meiſthin in den Kirchen noch Kewitſch geſungen. 
Daher komme es, daß unſere heranwachſende Jugend die 
deutſchen Lieder beim Gottesdienſt nicht mitſingen 
tann. Dieſem großen Uebelſtand abzuhelfen bezweckt ein 
Antrag, welcher will, daß auch nach dieſer Richtung hin die 
Schule für das Leben vorbereite. Es ſchloß ſich eine Debatte 
an. Aus Opportunitätsgründen wünſchte Herr Splett⸗Zoppot 
dieſen Antrag nicht anzunehmen, ſondern vielmehr in einer 
Reſolution die Nothwendigkeit des Einverſtändniſſes zwiſchen 
Kirchen⸗ und Schulbehörde nach dieſer Richtung hin hervorzu⸗ 
heben. Mehrere Herren aus dem Ermlande betonten, daß in 
ihrer Diözeſe die Kirchenliederbuchfrage zu allgemeiner Zu⸗ 
friedenheit bereits gelöſt ſei, weshalb von einer Bitte an die 
ermländiſche Diözeſaubehörde abgeſehen werden müſſe. Dieſem 
Wunſche wird entſprochen, im Uebrigen der Antrag angenommen. 
Die Vorſtandswahl erfolgt durch Zuruf. Es werden gewählt 
die Herren: Jaſinski, Golombiewski und Budcziſch als Vor⸗ 
ſitzende, Paſchke, Sawacki und Boldt als Schriftführer, Kamulski 
als Kaſſirer. Die Gewählten erklären ſich zur Beibehaltung 
ihres Amtes bereit. Nach verſchiedenen Dankreden und nachdem 
auf den Provinzialvorſtand ein Hoch ausgebracht worden iſt, 
ſingt die Verſammlung ſtehend den ambroſianiſchen Lobgeſang 
und geht mit dem chriſtkatholiſchen Gruße auseinander. 


Haus⸗ und Landwirthſchaftliches. 


— Das Aufſpeichern der friſchen Körnerfrüchte 
geſchieht zweckmäßig in der Weiſe, daß man Getreide in Lagen 
von etwa 30 cm Oelſamen und Hülſenfrüchte nur etwa halb 
ſo hoch aufſchüttet und erſt nach vollſtändigem Trocknen der 
erſten Lage eine andere darauf bringt. Unerläßlich nothwendig 
iſt es, das Getreide, auch das trocken eingebrachte, von Zeit zu 
Zeit um zuſchaufeln, da es ſonſt einen ſchlechten Geruch an⸗ 
nimmt, modrig oder gar ſchimmelig wird. Bei bereits feucht 
eingebrachtem Getreide läßt ſich die Beſeitigung des ſchlechten 
Geruches und das vollſtändige Trocknen durch Beimengen von 
Stücken ungelöſchten Kalkes beſchleunigen. — Ganz beſonders 
jetzt ſehe man von Zeit zu Zeit nach dem Dach und beſſere 
ſchadhafte Stellen ſofort aus. — Gegen Getreideſchädlinge (Korn⸗ 
wurm, Erbſen⸗ und Bohnenkäfer) iſt Schwefelkohlenſtoff, 
den man in flachen Gefäßen auf dem Speicher vertheilt, ein 
vortreffliches Mittel. Mäuſe und Ratten vertilgt man durch 
ausgelegte Meerzwiebelblätter und Phosphorlatwerge. Ein vor⸗ 
züglicher Ratten⸗ und Mäuſejäger iſt das Wieſel; Katzen hält 
man ihrer Unreinlichkeit wegen beſſer ganz vom Speicher fern. 


— lErdraupen.] Vor einigen Wochen gingen der 
Verſuchsſtation der Weſtpreußiſchen Landwirthſchaftskammer in 
Danzig Mittheilungen über maſſenhaftes Auftreten der Erd⸗ 
raupe auf einem Gute zu. Auf einem am Südabhange gelegenen 
Schlage haben Erdraupen faſt jede Knolle der dort angebauten 
Prof. Maercker⸗Kartoffeln zernagt. Vorfrucht war ſtark lagernder 
Roggen, der erhebliche Stoppelmaſſe hinterließ. Auffallend war, 
daß einige Stauden der Kartoffel „Prof. Kühn“, die durch Zufall 
in den Schlag gekommen waren, faſt garnicht oder nur ganz 
unerheblich von dem Gewürm aufgeſucht waren. Ebeuſoweni 
ſind auch rothe Kartoffeln beſchädigt, wenn auch die Thiere ſich 
hier bemerkbar machten. Garnicht dagegen waren 60 Morgen 
Frühkartoffeln beſchädigt. Sie iſt die in der Erde lebende, bis 
5 em lange und etwa gänſekieldicke, grünlich graue Raupe der 
Winterſaateule, eines Schmetterlings. Sie frißt Löcher in 
die kartoffeln. Auch an Rüben macht fie ſich in ähnlicher 
Weiſe bemerkbar. Sie verzehrt auch die Blätter anderer Feld⸗ 
und Gartenfrüchte und zwar bei Nacht. Dann zieht ſie ſich 
wieder in den Boden zurück. Der Schmetterling fliegt bei 
Nacht von Ende Mai bis gegen Anfang September. Er iſt 
etwa 2 cm lang, hat aſchgraue oder bräunliche Vorderflügel, 
das Männchen hat ſchneeweiße, das Weibchen bräunlichgraue 
Hinterflügel. Man geht dieſem Ungeziefer am beſten dadurch zu 
Leibe, daß man die Raupen hinter dem Pfluge durch Hühner, 
Enten, wenn angängig auch durch Menſchenhand aufſammeln 
läßt. Die Falter kann man in der Flugzeit mit Hilfe von 
Fanglaternen maſſenhaft fangen. Doch ſcheinen gründlich 
wirkende Vernichtungsmaßregeln nicht bekannt zu fein. 

— Das Maſtvieh muß genügend Licht und geſunde Luft 
haben, wenn es gedeihen ſoll. Bei zu viel Wärme fühlt ſich das 
Thier unbehaglich und bei zu niedriger Temperatur braucht es 
zu viel Futter. Die Stallwärme betrage daher im Winter nicht 
weniger als 8 Grad und im Sommer nicht viel mehr als 
12 Grad R. 


— Sellerie mit holländiſcher Sauce. Einige Sellerie⸗ 
knollen werden geſchält, in Scheiben geſchnitten, mit Salzwaſſer 
weichgekocht und abtropfen gelaſſen. Inzwiſchen rührt man 
70 Gramm Butter zu Schaum, miſcht drei bis vier Eidotter, 
einen Löffel Mehl, etwas Citronenſaft, Salz und zwei Ober- 
taſſen von dem Waſſer hinzu, in welchem der Sellerie gekocht 
worden iſt, nach Belieben auch Fleiſchbrühe und rührt die 
Sauce über gelindem Feuer ſo lange bis ſie kocht, worauf man 
fie vom Feuer nimmt, 100 Gramm friſche Butter noch hinzu⸗ 
fügt und über den Sellerieſcheiben aufgiebt. Als Beilage eignen 
ſich zu dieſer Sauce Koteletten oder kleine Bratwürſtchen. 

— Kürbiskugeln. Kürbiſſe werden geſchält und, falls 
fie in größerer Menge vorhanden find, mit dem Kartoffel⸗ 
bohrer ſchöne Kugeln ausgeſtochen. Auf ein Pfund berjelben 
rechnet man ¼ Pfund Zucker, ein Liter Eſſig und 30 bis 
40 Gramm Ingwer. Eſſig, Zucker, nebſt Ingwer läßt man mit 
einander kochen, nimmt den Schaum ab und giebt, wenn der 
Eſſig ganz klar iſt, die Kürbiskugeln in kleineren Portionen 
hinein, ſodaß ſie gut ſchwimmen; man läßt ſie ſo lange 
kochen, bis ſie durchſichtig werden. Es iſt darauf zu ſehen, daß 
ſie nicht zu lange kochen, was ein Zerfallen der Früchte zur 
Folge hätte. 

— Stockflecke, welche durch längeres Aufbewahren der Wäſche 
in ſchmutzigem Zuſtand an einem feuchten Orte häufig in den 
Wäſcheſtücken entſtehen und ſich als kleine grauſchwarze Flecke 
kennzeichnen, entſernt man auf folgende Weiſe: Man löſt ½ Loth 
Salmiak nebſt zwei Händen voll Kochſalz durch Kochen in Waſſer 
auf, benetzt die auf dem Bleichplane ausgebreitete Wäſche mit 
dieſem Waſſer und läßt ſie an der Sonne wieder trocknen. 

— Kitt für Stubenöfen. Ein guter Kitt zum Verſchmieren 
undichter Fugen wird wie folgt hergeſtellt: Gleiche Theile Lehm, 
Salz und Holzaſche werden mit ſo viel Waſſer gut durchein⸗ 
ander gearbeitet, daß ein dicker Brei entſteht, welchen man nur 
zum Verſchmieren der Ofenriſſe verwenden Der Ofen darf aber 
nicht heiß ſein. 

— Ein vorzügliches Mittel, um der Haut die Rein- 
heit zu erhalten und die Einwirkung der Witterung auf die 
Haut auszugleichen, iſt eine regelmäßige, des Morgens vorzu- 
nehmende Waſchung des Geſichtes und der ſonſt ſichtbaren Haut⸗ 
flächen mit Boraxwaſſer. Der Borax, ein mildes Alkali, 
verſeift ſich mit dem über Nacht ſäuerlich gewordenen Fett der 
Haut, kühlt und wirkt entzündungswidrig. Man vermiſcht das 
Boraxwaſſer (von 1 Theil Borax auf 12 Theile Waſſer) je nach 
Belieben mit etwas Orangen- und Roſenblüthenwaſſer. Beginnt 
Jemand die Waſchungen mit dieſem Waſſer, ſo laſſe er es 3 bis 
4 Minuten unabgetrocknet auf die Haut einwirken und verrichte 
dann die gewohnte Morgenwäſche ohne Seife. 


Berſchiedenes. 


— [Der deutſche Farbenholzſchnitt auf der Pariſer 
Weltausſtellung 1900. Der Buntdruck hat in Deutſchland 
im Laufe der beiden letzten Jahrzehnte einen ungeahnten Auf⸗ 
ſchwung genommen und ſeine Kunſterzeugniſſe haben auch im 
Ausland derart Beachtung gefunden, daß Verleger andrer 
Länder mit Vorliebe deutſche Farbenholzſchnitte beziehen. An 
der Vervollkommnung des farbigen Holzſchnitts hat eine Ber⸗ 
liner Firmo, die Tylographiſche Anſtalt Rich. Bong hervor» 
ragenden Autheil; ſie hat das Verdienſt als erſte den Farben- 
holzſchnitt in die Journallitteratur eingeführt zu haben. („Mor 
derne Kunſt,“ „Zur Guten Stunde“ und „Für Alle Welt.“) Die 
Leitung der Pariſer Weltausſtellung hat jene Xylogra⸗ 
phiſche Anſtalt eingeladen, einen Rahmen ihrer farbigen Holz⸗ 
ſchnitte, wie ſie ſolche für die genannten drei Zeitſchriften und 
für die bekannten großen Verlagswerke jo „Das XIX. Jahr- 
hundert in Wort und Bild“ herſtellt, in der deutſchen Abthei⸗ 
lung für graphiſche Künſte und Handzeichnungen der Pariſer 
Weltausſtellung 1900 vorzuführen. Die genannte Anſtalt wird, 
wie ſie uns mittheilt, dieſem Rufe Folge leiſten. 

— Die Pariſer Damenſchneider find, da die elegante 
Welt jetzt wieder aus den Bädern und Sommerfriſchen zurück⸗ 
gekehrt iſt, in ihren Salons mit den Ausſtellungen der neuen 
Wunderwerke fertig. Die Zeichner waren ſchon lange mit ihren 
neuen Kunſtwerken auf dem Platze und haben ihre Skizzen für 
Toiletten, Mäntel, Jacken und alle ſonſtigen ſchönen Dinge den 
erſten Zuſchneiderinnen abgeliefert, die dann aus Mouſſeline ihre 
Modelle anfertigten. Dann wurden die letzten Aenderungen ber 
rathen und erwogen, durchgeführt, und endlich kamen die wirk⸗ 
lichen ſchönen Stoffe in die Arbeit zur Herſtellung der Modelle, 
welche nun ausgeſtellt ſind. — Theure Kleider! — Aber was 
fie auch koſten. — Eine erſte Zuſchneiderin in ſolchem 
Hauſe bezieht ein Jahresgehalt von 18000 Franes, die Ver⸗ 
käuferinnen haben — nur 12000 Frances Gehalt, aber 
1 Prozent Umſatzproviſion, wodurch ſich ihr Einkommen auf 
30. bis 40000 Francs ſteigert. — Dann erſt kommen die 
Probier mamſells mit 300 Fraues monatlich, die großen und 
kleinen Schönheiten, welche die koſtbaren Kleider anziehen und 
ausziehen und ſelbſt auch immer ſo reizend gekleidet ſind. 

— [Betheuerung.] „Offengeſtanden, glaube ich, Herr 
Leutnant, Sie ſind zu flatterhaft für einen Ehemann.“ — „Na, 
das bischen Treue werde ich Ihrer Fräulein Tochter ſchon 
halten können!“ 


. Reiſender geſucht. 
Eine der größten, leiſtungs⸗ 
fäbigiten Peitſchenſtöckefahriken 
ucht zum ſofortigen od. ſpäteren 
Eintritt einen tüchtigen 
jüngeren Reiſenden 
egen feſtes Gehalt und feſte 
eiſeſpeſen, der bei den Eiſen⸗, 
Vaterialwaaren-, Seilerwaaren- 
und Sattlexei⸗Geſchäften in den 


Lohn. Nebenverdienſt 
bietet ſich Angeſtellten von Far 
briken dc. oder ſonſtigen anſtänd. 
ſeßhaften Perſonen, welche über 
.. Bekanntenkreis verfüg., d. 
d. Vertr. der vorzügl. Fabritate 
(tägl. Bebarfsartiß.)e.bed.Babrit 
geſchäfts. Verkauf nur direkt an 
Konſumenten, nicht an Händler. 
Franko⸗Off. unter K. 0. 8845 an 
Rudolf Mosse, Köln erb. 5754 
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Ein flotter Verkäufer (Material.) 
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brieflich mit Aufſchrift Nr. 1460 
an den Geſelligen einreichen. 

1752] Zum ſofortigen Antritt 
ſuche ich für die unterzeichnete 
Herrſchaft einen unverheiratbeten 


Buchhalter 


gelernten Landwirth, in mittleren 
Jahren, der mit Führung der 
Wirthſchaftsbücher, Amts⸗ und 
Gutsvorſtandsgeſchäft vertr. iſt. 
G. Gert, Administrator 
Majforatsherrſchaft Groß⸗Po⸗ 
meiske, Kr. Bütow, Pommern. 
1483] Suche per Anfang Novb. 
für mein Tuch⸗ u. Manufaktur⸗ 
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Off. mit Gehaltsanſpr. erbittet 
C. Roſen baum, Neuteich 
1697] Weſtpreußen. 

Zum ſofortigen Antritt 
ſuche einen jüngeren, in der 
Cigarrenbrauche erfahrenen 

Kommis 
mit beſten Empfehlungen, 
der gewandter Expedient und 
der poln. Sprache mächtig iſt. 
Bruno Fechner, Cueſen, 
eder Bpedlek 
und Verſicher.⸗Agentur⸗Geſchäft. 
1624] Für mein Material 


Geſchäft iſt von ſofort eine per ſofort oder 1. November ein 
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in Er letzten Jahren theilweiſe bei mäßig. Gehalt u. FJam.⸗ 
ſelbſtändig geleitet hat, wünſcht Anſchl. Gef. Off. u. Nr. 1719 
veränderungshalber eine Ver- durch den Geſelligen erbeten. 
traueusſtellung 


br als Vertreter m 85 ) 4 
einer größeren Brauerei od. als h I full wir 
Leiter u. 2 ae an - 

rößeren Bierverlages. efl. 1 = F 
Offerten briefl. unter Nr. 1501 lung verb, ev, ſucht Stell. auf 


x eſellſaen erbete kl. Gute von ſofort oder ſpäter. 
an ben egen erbeten Meld. u. Nr. 1625 a. d.Sejell.erb. 


—— = | waaren-Gejchäft einen Station, S 1 i waaren⸗ und Schank⸗Geſchäft 
Uelterer, lautions fähiger Suche von ſofort Stellung als tüchtigen Verkäufer Hermann Bolder, 5 ar ea ſuche zum fofortigen ni 
Buffetier Wirthſch 2 Juſycktor der poln. Sprache mächtig. Ge. - Schneldemühl. einen jüngeren 
ſucht ſoſort oder ſpäter ander⸗ * N N d en A* 1 a jungen ann Gehilfen. 
weitig Stellung Weid. briefl n.]. Ackerbauſchule deſucht, 23 J. Julius Cohn, Blalla Ditpr. waaren Abtheilung meines 


Waarenhauſes ſuche ich zum 25 Jahre alt, zum Herumfahren 
ſofortigen Eintritt einen für mein Geſchäft mit Material⸗ 
tüchtigen, waaren. 1000 Mk. Kaution. 

rm N * Fuyrwerk wird geliefert. Nähere 
ungeren Verkiufer Bedingungen können bei mir 
i ſchriftlich eingeholt werden. Off. 


N. Gindemann, unter Nr. 1599 a. d. Bejel. erb. 


A. Nee Grau denz, 
indenſtraße 17/18. 


1657] Suche einen 
Gehilfen 
für Manufakturwaaren, Herren 
und Damen ⸗ Konfektion. Pol⸗ 


70 1 eſellige b. alt, evang., polniſche Sprache 813] Für ſogleſch ſuche ich für 
Rr. 709 an den Geſeiligen erb mächtig. Meldg, zu richten anf mein Manufakturwaarengeſchaft 
Juſpertor Malinowski in Jeinen der polnischen Sprache 


( J Podleiken per Bieſſellen. mächti tüchtige 
0 Pr gen, tüchtigen 

Junger Mann 749] Verheiratheter, älterer, Verkäufer. 
gelernter Materialiſt, mit guten Praktiſch u. theo retiſch gebildeter 


e te mit ‘ Offerten mit Photographie, 0 Bub niſche Sprache und Umgang mit 
Buch nden Keuntniſſen in der Landwirth Zeugnißabſchriften und Gehalts | n berswal de. I887I Ein jüngerer Landkundſchaft erwünfct. 
N 3 von hervorragender Tüchtigkeit, | auſprüchen bei freier Station an Node e Manufaktur. 2 Kommis A. Kehlert, Lyck. 

im Komtolr bel bescheidenen | worüb. Jeugn., wünſcht umſtände⸗ 3. Marcus, Gilgenburg. —— tüchti Sn ſuche p. ſofor findet jofort Stellung bei 1475] Für mein Manufaktur⸗ 
Ansprüchen. Sefl. Offerten pojtt. halber bald oder jpäter größere] Auch kann ſich ein — } 


Garderoben⸗, Kurz, Schuh⸗ und 
5 per s e ſuche 
ich per ſofort evtl. ſpäter einen 
tüchtigen = 
Verkäufer (moſ.) 

womöglich der polniſch. Sprache 
mächtig. Zeugniſſe, Photographie 
u. Gehaltsanſpr. erbeten. 


S. Arn holz jr., Bern⸗ 
ftein i./ M. 


1250] Für mein Kolonial-, 
Eijenwaaren- und Deſtillat.⸗ 
Hier ſuche einen recht 
tüchtigen, flotten 


Verkäufer Groechel, Ruddecken, Poſtort. 


Fi ’ a 7 
Off. mit Zeugnißkopien, Photo⸗ K 5 
ori 5 1 re an * wei omm! 
Adolf Israel, Tlegenhof, der polniſchen Sprache mäch⸗ 
Tüchtiger fal ſuche — LI 
akturwaaren⸗Ge . Wiels 
x junger Mann dungen mit Gehalts An⸗ 
findet in meinem Eiſen⸗ und ſprüchen erbittet 11654 
gber 1 November iel per uch Max Marcus, 
oder 1. November € tellung. Auch Paſſenheim Oſtpreußen. 
die polniſche Sprache erforderlich. 1614] Für mein Folonfal⸗ 
Gebalt nach Uebereinkunft. Gefl. wagren⸗ und Deſtillations⸗Ge⸗ 
Offerten unter Nr. 1471 an den ſchäft ſuche per ſofort einen 


3 A 
Geſelligen erbeten. jungen Mann. 


Lehrling 
melden. 

Einen jungen Mann 
einen Lehrling 
ſuche per ſoſort für meine Eijen- 
und W 

L. Feibel, Schwetz a. W. 


1659] Für mein Manufakturw.⸗ 
und Konfektionseſchäft ſuche ich 


> 8 Adminiſtration zu übernehmen. 
unter E. K. 17 Oumbinnen erbt Kaution vorhanden. Auskunft 
EEE e ertheilt Rittergutsbeſitzer Steck⸗ 
Gewerbe utlndustrie ling auf Balsdrey d. Schivel⸗ 
1682] Gewandter Maſchinen⸗ bein. 


techniter ſucht Stellung. Offert. N - 
en - een Der 9 0 K A jung. Land wir ) 
gen Preſſe, Bromberg. E Br 
1694] Bon Martint zucht Stel: fs alleinſgere eat iel. 
lung mit eigenem Handwerkzeug, Offert. unt. A. B. a. d. Ann. f. d. 
geprüft im Hufbeſchlag und kann Geſelligen in Bromberg erb. 


dre j Sergei In Srombern erb. per ſofort einen tüchtigen 
ine ein 5 ae a Tücht. Operſchw. u. Leyrburſch. 


5 Verkäufer 
de f Mo Ober⸗ 
omme nur w. d. Reife erſt. w. of u. 1. Nov. den Senses bei hohem Salair, welcher pol⸗ 


Schmiedemſtr. J. Sontowski, ſchweiz: Dresden, ns niſch ſpricht. v ” ; » K 2 
puch bei Belvlin, | Ein tüchtig. Gärtner J. W. Benjamin, Culm. Kommis 7 Geſuch. 619 Sucde pur nenn eta ertau er. 
Ein Mühlenwerkführer der m. all. Zweig. der Gärtnerei Wir ſuchen von ſoſort für 992] Für mein Kolonial-, Schank⸗, Eiſen⸗ und Webebaum: Derſelbe muß der poluiſchen 


das Komtor unſeres Getreide⸗ 

geſchäfts einen tüchtigen 
jungen Mann 

mit Brauchenkenntniſſen. Offert. 

unter Nr. 1635 an den Geſellig. 

erbeten. 

1676, Für mein Makerial⸗ und 
Manufafturwaarengeſchäft ſuche 
per ſogleich reſp. 15. Oktober 
einen jüngeren 1 

Kommis 
flotter Expedient, der polniſchen 
Sprache mächtig. 5 
M. Enoch, Narzym Oſtpr. 


reſp. Obermüller | eriabr., militärfr., guter Schütze 
mit unden u. Geſchäftsmüllerei Ft 11. — p. 5 55 1. Dez. 
gurchaus vertraut, der kleinere Freuun Oilers erb. Weaner⸗ 
Reparaturen ſelbſt ausführt, Be uetin bei Gonſawa, Bezirt 
ucht, gestützt auf gute laugfähr. Bromder ia. 11780 
eugn fie, dauernde se 1775] Ein BD Es i 
tiefe erbittet 1160 7 1 geb. Berner, ſ. 8.1. 
Sul. Krebs, Bellin a. Oder. Oberfthneier fe e 15510 
Amei 77 ß = St. G. Jan. ſteh. z. D. herſchw. 
eee me in Kl.⸗Bertung bei Alleuſtein. 
müllerei jowie- mit ſämmtl. 
olzarbeiten gut vertraut, ſuchen 
tellung als Selbſtändige, vom — — 
15. Oktober oder ſpäter. r Ein junger, fleißiger Mann, 
bitten um gefl. Offerten. [1511,24 Jahre, ſucht Stellung für 
H. v. Miezerski, Bulmke, [Neujahr, um das 


wollwaaren⸗Geſchäft einen ſoeben 
ausgelernten 


jungen Mann. 


A. Loewenſtein, 
Gilgenburg. 


Ein jüngerer Gehilfe 
findet von ſofort reſp. ſpäteſtens 
1. November in meinem Solo» 
nialwaaren⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft Stellung. 

Offerten unter Nr. 1674 an 
den Geſelligen erbeten. 

1101] Suche für mein Kolonial⸗ 
und Schank⸗Geſch. einen jungen, 


Materials, Eiſenwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft und Deſtillation ſuche 
ich einen evangel älteren, 

zuverläſſig. Kommis 
welcher mit Brauche und 
Buchführung vertraut, ſo⸗ 
lider, freundlicher Verkäufer 
iſt und polniſch verſteht. Es 
wird nur auf jolme reflektirt, 
die gute Referenzen auf⸗ 
weiſen können. Abſchrift von 
Zeugniſſen mit Gehalts⸗An⸗ 
sprüchen bitte einzuſenden. 
Eintritt ſofort oder am 15. Ot⸗ 
tober. Stellung angenehm. 


Sprache mächti ir Eins 
tritt kaun jeder ge terfolgen. 
Den Meldungen ſind Zeug⸗ 
niſſe und Gehalts⸗Anſprüche 
beizufügen. Perſönliche Vor⸗ 
ſlellung erwünſcht. 

J. Gerson, Liſſewo Wpr. 
1704] Zum ſofortigen Antrit 
ſuche 117 mein Kolonialwaaren⸗ 
u. Deſtillationsgeſchäft en gros 
& en detail 


1 tücht. Expedienten 


ſowie eine 


Verkäuferin 


(moſ.) der polnischen Sprache 


Lehrlingsstellen] 


N e m m ET > . H. Brunet, polniſch ſprechenden 5 : 
gouijenftraße Nr. 14, Weſtialen. Ofenſetzen 1 0: | Sablonoiwo Wenprenßen. , „. | mächtig. Letztere pleichzeitig als 
er : ü eee Stütze der Hausfrau. 
— —— a 3 ig HR Ang. 4 Zur ſelbſtündig Lei Tüchtiger Verkäufer Kommis l. Volontär. Moritz Nathan, . 
Müller. der Zebrbedingungen briefl. uni. | tung mein. Deſtillations⸗ tig Adolf Löwenthal, Löbau. 


Für mein Manufakturw.⸗ und 
Konfektionsgeſchäft ſuche per ſo⸗ 
fort oder 1. November 11679 
1 Verkäufer, 1 Ver⸗ 


käuferin, 1 Volontär 


d. poln. Spr. mächt. Den Off. ſind 
Geh.⸗Anſpr. u. Zgn.⸗Abſch. 2 


der polniſchen Syrache mächtig, 
mit der Herren⸗ Konfektion gut 
vertraut, kann ſofort bei freier 


Geſchäftes ſuche p. ſofort 
ö [Station und Gehalt bei mir ein⸗ 1148] Für mein Tuch⸗, 
8 | Manhfattur⸗ u. Mode⸗ 


einen jung. Mann . Louis, Strasburg Y ſchäft ſuche y 


bei hohem Gehalt und 6791. Suche für men Tuch, ofort oder 15. Dfto- 
Tantieme. 11762 Manufaktur und Konfektions⸗ er er. zwei 


1804 Ein Müller, 25 Jahr alt, 
der polnischen Sprache mächtig, 
ſucht von ſof. auf einer Dampf⸗ 

oder Waſſermühle als Erſter od. 5 5 * 
Allein ger Stellung Off. erb. an Von einer auteingeführten, 
F. Paizderski, Rogalin |eriten deutſchen Lebens Ver⸗ 
bei Jaſtremken. Kreis Flatow. ficherungs⸗Geſellſchaft wird 
für die Oberleitung ihrer Ge 


Nr. 1398 an den Gejellig. erbet. 


Fe 


Ofens Stellen 


nn — 


uf. 

= - neral⸗Agenturen in Dit- und Geſchäft per ſofort od. Anfangs 10 7 S. Bernſtein, Schweß a. 8. 
a e ee e e ed sine In, Huhn Philipp Reich, Seer zuei de ee A tücht-Berkänjer [ee 
verte., auch vielf. in d. Mühlen: rast als“ gend tüchige Grandenz. Verkäufer [BES mächtig und mit d. De Gewerbe u, Industrie 
banerei thätig gew., ſ. St. v. ſof. Direkti 8 . ERDE ze | einen älteren und jüngeren, beide | korgtion größ. Schau⸗ Tuchtiger 
DIF on Eh. Stebner im 1511777 5 ns bett =; — = — | mijen der bolnifehen Chradie Sunter, ‚sertraut, Den tig 
eee 11777 er⸗Juſpektor in junger Mann |mähtig jein. Bewerber wollen \ 12 Sch ) 

7 m > h n } f : eugnißt d raphie und Zeugnißab⸗ 

Schneidemüll.⸗Geſuch eſucht. Derſelbe muß mit den tüchtiger Verkäufer, der pol⸗ Gehallsanturhten 11 — ſchelſten beizufügen. welzer egen 


findet danernde Stellung. Off. 
eee en 706 

uchdruckerei L. a johr 
Markt Rr. 9 1595] Goldap. { 
591] Für mein Kolonialw.⸗ u 


— — L ———ů— — —¾ 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche zum | 1404] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ Tücht. Setzer 
5 ungen Di un — ſofork 5 777 1217985 U DAMESWDE. ae 
7 1 ” 1 en in le u ruckere 
9. E. Ku cds, Prauſt. tüchtigen Verkäufer W. Kowalski. Raftenburg, 
* 


Station, beifügen. 


Ein Müller, 20 Jahre alt, der Bezirksverhäleniſſen genau be niſchen Sprache vol kommen 
i Simon Michaelis, Dirſchau, 


ſchon in einer Schneidemühle ge⸗ kannt und befähigt jein, die Or- | müdtin, findet per J. November 
arbeitet hat, ſucht zur weiteren ganiſation und Acqutſition zu] Stellung in meinem Herren⸗Kon⸗ 
Ausbildung in einer großen leiten, um dem Geſchäfte leb⸗ fekt ons⸗, Schuh- u. Stiefelgeſch. 
Schneidemühle ſofort over ſpäter haften Aufſchwung zu verleihen. M. Salinger, Marienburg 
Stellung. Meldungen briefl. unt. 5 en ee ſich 1311] Weſtpreußen. 

Nr. 5 en Geſelli b. Über er olgreiche Thätin keit i, 0 
— — der Lebensverſicherungs branche Einen jungen Mann 
auszuweiſen vermögen, werden gelernten Materlaliſten, der vol⸗ 
nebeten, gefl. Offerten nebſt omr. niſchen Sprache mächtig, ſucht 


H. Kubatzki, Dt.⸗Eylau. 


2 andwı ts € haft 


vitae und ziſſermäßigen Reſul⸗ n Fur ; f 4 Ebrift), ee 7 5 abe . Oupreußen. [1767 
r nn dei Feier Skaton| erg Buchbinners 
Kavallerie genügt hat, Referenzen zu richten briefl. unt. . Kunath Strasburg Wpr. 5 7 Nb ert Preuß, Rieſenburg ilf 

ö . Nr. 500 an den Geſelli len. Daſelböſt finden auch 2 klin Weſtpreußen. gehilfe 
4 Stellung 1402] Suche von viort einen wei Lehrlin € ein b 0 1 8 dauernde, gute Stellung 
. Mopsmberlbe 
' : 8 am mg [ua e on, 9. ds. ' E . t, 
betr. Wirthſchaft, zu ſofort oder Hauslehrer tions- und der e Wiel er⸗ r und Kurz fakturw.⸗ u. Konfektionsgeſchäft 1618| Ein tüchtiger 
* * Alt⸗Städnit = 149 285 2 N lernen wollen, ver ſof. Stellung waareubranche gelucht. [1754 einen Verkäufer 9 
Glahn, Alt⸗Stüdni u ſt a un utsbeſitzer, 311 8 5 B chb 8 
b. Sr.-Sviegel, Romm. Goscieradz b. Erone a, b. Br. Br SE 8 5 M. Lesser, Strelno. u inder 


Fp — 5 i voll⸗ 
1655| Suche per ſofort mehrere nbi nch . be nrg ogleich für dauernd geſucht. 


207 3 1609] Mit beſcheidenen Ans fektions⸗Geſchäft bei hohem Ge⸗ 
Adminiſtrations⸗ a . e tüchtige junge Leute als jowie Zeugniſſe und Gehaltsan, | Meldungen mit Angabe ver 


ſprüchen ſuche von ſogleich einen | halt einen älteren, tüchtigen 


9. Oberinſpekt.⸗Geſuch Hauslehrer. Verkäufer Verkäufer. {vrüüche bei freier Station bitte | Saen erbeten bei feier 
Landwirth, 43 Jahre alt, evg, Lubahn bei Neu- Barkoſchin, der polnlſchen Sprache mächtig,] Den Offerten bitie ich Photo⸗ zu ana Wirfik, Franz Hinrich, 

unverheirathet, Jedoch eigenen Stueis Brent. ane enen 5 e Gebalts⸗ 656 Suche f. mein Mate rief: Buchpruderei, Diſchofsourg. 
fi dee , eee eee eee. e Gere Sinn nur de Seal 1 Buchbindergehilfe 
dn ee Senn 15471 Sahle unigg taten Oiterode Dfibe. — Verkäufer 8 fünf ungen Dann | er Stefen 6 If 
! erkäufer ooh, Auch tann 1144) Souis Go d Obornik 


. und Konfektlous⸗Geſchäft 
uche zum ſofortigen Eintritt oder 
15. Ottober cr. 


einen Verkäufer 


unter Nr. 1499 a. d. Geſell. erb. unſerer renommirten Cigarren 
Gebildeter, junger 8 an Wirthe, Händler ꝛc. Vergtg. 


Manuufakturiſt. ein Lehrling in 7 ee 


moſaiſch, ſofort eintreten. 
M. 120 Mt., außerd. hoh. Brov. 17411 Suche b. 15 Oktbr. od. Heinrich Bleber, Sellnow, ſucht ſofort 


25 Jahre alt, 5½ Jahre b. Ja : 1. November i t 
Einj. gedienk, ſucht von Teck o dambnrg-Borgfelde 5 j . Neumart. Dampfbrauerei Hammer be 
— 15. ober Ste land l Griften der Veh nderdienit! Spar ar Lehrli tüchtigen Verkäufer 1742] Für unſer Herren⸗ ind! Schneidemüht. 
1 kt % sn 0 — Berk fe welch . . . ſuch. 11741 Ein junger, gehilfe 
erren, die erka elche Off. n. „ U. Zeugniſſen m. 
In p etior eines Leicht ablebbaren;-gern nor mächtig Ak. Den Weeldung. bitte Ale ber Bez gan prlche L. fe. Per fer Uhrmachergehilfe 


N wei tücht. Verkäufer. wird zum 15. Oktober verlangt, 
err nad ee Gebalb 85 bis 40 Mk. bei freier 
Her mann P T n ae und Photo⸗ Ste- ae 5 
in Neuenburg Wpr. Hebt. Adam, dildes beim. Konitz. ! 


direkt unterm Prinzipal. Gute kauften Artikels widmen wollen, | Zeugnißkopien, Gehaltsanſprüche 
eugniſſe. Familienanſchluß Be⸗ finden bei einig. Fleiße lohn. Be» bei freier Station und Photo⸗ 
ugung. Gehalt Nebenſache. schäftigung. Anerb. unt. O. T. 580 graphie beizufügen, 
Gefl. Off. unt. R. G. 100 poſti. befördert e 22 C. A, Rleſemann, 
Jamielnik Weſtpr. 11503 A-., Hamburg. Marienburg Weſtpreußen 


1711] Ein junger, zuverläſſiger 
Müller 


Für Schloſſer und Eiſenkonſtrukteure 


17251 Tüchtige, energiſche Kraft, in der Schloſſerei ſowie im 
Eiſenkonſtruktions⸗ und wenn möglich auch im Wagenbau erfahr., 
wird für einen großen Betrieb als Werkmeiſter für Königsberg per 


findet ſofort bei 35 bis 45 Mark Landwirthſch. Technikum 
Gehalt monatlich (in Akkord) u. auf Rittergut Haus Vorſt, Leichlingen b. Köln a. Rhein. 


Bes Station Stellung in 


t ev. auch väter zu engagiren geſucht. Geeignete, nur erſte,[ Obramühle b. Schwerin a. W. Fr 
mc zu junge Kräfte wollen ſich Later unter Chiffre L. 475 an Naucke. Altrenommirtes Juſtitut für das gef. land⸗[geſucht, der gegen hohe Pro⸗ 
Haasenstein & Vogler A.-G., Königsberg 1. Pr. 1783] Ein junger wirthich., forſtwirthſch. u. kaufm. Rechnungsweſen u. für die viſion 6 bis 10 nugariſche, 


— — 


Mehrere Schneidemüller 


5 unſere auswärtigen Sägewerke zum baldigen Eintritt geſucht. 
ewerbungen mit Zeugniß⸗Abſchriften und Gehalts⸗Anſprüchen 
zu richten an 1217 

Holz u. Bau⸗Induſtrie Erust Hildebrandt, Akt.⸗Geſ., 


galiziſche, evangeliſche 
Arbeiter⸗ Familien 
mit erwachſenen Kindern für 
ein Gut in Weſtpr. zu Mar⸗ 
tini d. Is. beſorgt. Leute er⸗ 
Ben ante Wohnung, hohen 
ohn und Deputat. Mels 


Müllergeſelle 
(Beſitzerſohn) erhält vom 10. d. 
Mts. Arbeit in der Podgorzer 
Mühle bei Thorn. E. Weiß. 

1309] Suche zum 1. Januar 
1900 einen durchaus tüchtigen 


ländl. Guts⸗ u. Amtsgeſchäfte in Verbindung mit Theorie 
und Praxis. 15510 

Die Zahlen für die Buchhaltung, welche nach verſchieden. 
Syſtemen geführt wird, liefert der biehige Gutsbetrieb. Beſte 
Erfolge daher l Nach Abſolv. ein. Lehrganges auf 
Wunſch unentgeltliche Stellung als landw. Beamter für 
Bureau⸗, Hof⸗, Feld⸗ und Nebenbetriebe. 


wandert. findet zum 15. Oktbr. |; > 
reſp. 1. November d. J. eine an⸗ mit S Er 
gerade und dauernde Stellung bei Schönſee 


Maldeuten. kfü r Prima Referenzen u. Anerkennungen aus ersten Kreisen. 

— — —ꝛ — mn 5 H rte D b 5 
5 e | 1145] Gejucht wird zum 11. Nor | welcher aextiabeer: ſo⸗ Alles Nähere gratis durch die Direktion. Fei me. 12 u al 
Ein Uhrmachergehilfe vember d. 38. bei bobem Lohn ſoſe Schränken und Schleifen der w Geſelligen erbeten. 

- 2 Keinen A iR und Deputat ein tüchtiger Sägen _VBeiheid weiß. Prima = 5 7 . 

n allen feine Stellmacher Jeugniſſe erforderlich. F N 1601] Ein verbeiratheter h Schachtmeiſter 


Dampfſägewerk Leopoldmühle 
Bei Liebemühl. 


tüchtiger Kutſcher 


Daſelbſt kann 1489] Suche von ſo fort einen | der einen Scharwerker gu ſtell.] je mit 30 Arbeitern, ſowie 


eſtpreußen. 


in Danzia ON ec. umgeb.| 16341 Ceſecht ein Lehrling od. ein Juſpektor. Sun an von en 90 

11 Suche ſofort einen jungen, 3 junger ann : Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. Oupreußen. ar 9 „ Auret 

en 2 oder Kämmerer zur weiteren Ausbildung ſofort Gehalt nach Mebereintunt, 1623] Ein ordentlicher, tücht Lob Scho 

Uhrm rgehilfen a ß „eintreten. Skopnik, Schönfelde . gegen boben Lob, zum chöpf⸗ 
h achergeh f der Schirrarbeit verſteht. Mel 1300] Sum 15. 5. Mfg-ſuche per Jucha Oſtpr. Schweizer re A 


gie dauernde, gute Stellung. dungen mit Lohnanſprüchen an 


nd BG S 1 
Neufeld, Uhrmacher, Zuin. Gut Maxienhain p. Koſchlau, einen ordentlichen, zuverläſſigen 1170 Ein underh., evangel., er Bi en nalhe dungen auf der Bauſtelle. 1532 


Einen tüchtig. Glaſergeſellen Bahnſtation, Oſtpreußen. M üllergeſellen. energiſcher, zuverläſſiger 55 . 

j |sonıgo.mı siert |" Hofverwatier |" Gin Eqweizer — —— 

und Winterarbeit. 2 3 5 E. Jeske“ f fmühle, ; ; 

ve Niäter, 2 Deputantenfamil. Labraffag ste [dam fotort gefuct Meine gay 40 Mar e | f 

Runft- und 9 71 8 werden zum 1. April geſucht. — Dartmaun GWerkführer. Jeuantzabſchriften, welche nicht | 11. 3 Ber l chachtarbeiter 

a EN en — Dominium Haſſeln ° 1594] Suche zum jofortigen Ans | zurüdgeiandt werden, erbeten. Bulcke, Gütland b. Kriefkohl.] finden dauernde Beſchäftigung 

Malergehilſen „ een ae 661 Ein Gutsmeier bei guten Aktordſäßzen. Zu mel⸗ 
R 1 5 5 üchti geſellen bei agesarbeit. * i 
ſtellt von foiort ein 11769 1652] Ein tüchtiger 8 Bälste, Werkfübrer, Wirthſchaftsbeamt er utsmeier Ben Bei den a tern y 


E. Deſſonneg, Sraubenz. | Stellmachergeſelle 


39% 1 findet dauernde Arbeit bei 
2 b. 3 Malergehilſen Stellmachermſtr. Untrows ki, 


iebentha 
bei Marienburg. 1181 
PP NER NE 


Baglan bei Konitz. 


quvertäfftg u. energiſch, bei 300 findet Stellung. 
1656] Ein ſolider 5 


ark Gehalt, geſucht für [1149 Offert. unter Nr. 1582 an den 
doheneiche b. Schleuſenau. Geſelligen erbeten. 


ſucht von fofort 11 Gr.⸗Bel ſchwitz Müller aer dor tin ein Zum 1. Januar 1900 eventl. Tüch Arbei 
3 .. E 1. 1 U . u 
R bei Roſenberg W ſtoreußen. findet fofort dauernde Stellung n ein früher, findet ein verbefratheter erhalten tige jebt Rewe 


Dfterode Opr., Wilhelmſtr. 23, Ein tüctiger verbeiratbeter 
vis-A-vis dem Bahnhofe. Schloſſer 
1326] Ein tlichtiger Friſeur⸗ wird für dauernde lohnende Be⸗ 
Gehilfe kann ſofort eintreten. ſchäftigung geſucht. Offert. mit 
G. Wohlgemuth, Dirſchau, Lohnanſprüchen unter Nr. 1710 
Neuſtadt. an den Geſelligen erbeten. 
1739] Jung. Barbiergehilfe 12 tüchtige "Tom 


ran e Ra — Du” 

kamienski, Bromberg S 1 

Berlinerſtr. 15. ü ch oſſer⸗ 
1728] Ein junger tüchtiger 


Barbiergehilie geſellen 


bei Bartſchat, Ruddecken 
Poſtort. 


Ein Müllergeſelle u. 
ein Lehrling 


könn. von fojort für dauernd ein⸗ 
treten bei 11653 

Pflug, Mühlenbeſitzer, 
Gr.⸗Babenz bei Sommerau, 
Bahnſtation Charlottenwerder. 
1626] Ein tüchtiger 


Müllergeſelle 


Winterarbeit bei hohem Lohn⸗ 
ſatz in der Kiesgrube Karbowo 
bei Strasburg. [110 
1583] Ein unverhefratheter 


Hausmann 
kann von ſofort eintreten. 
Oskar Deuſer, Graudenz. 


ausdiener 
wenn möglich mit dem Umgang 
mit Pferden vertraut, jour: ges 
ſucht. Honigkuchenfabrik Guſt av 
Weeſe, Thorn. 11688 


5 w * 
ge Hutsmeier 
direkt unter dem Prinzipal. 8 
Gehalt 240 Mk. p. a. dauernde Stellung. Derſelbe muß 
Meldungen mit eugnißab⸗ | la. Butter bereiten und firm in 
ſchriften unter Nr. 1279 an den der 1 und Aufzucht der 
Geſelligen erbeten. 1. 5 ein, da ihm eine rein⸗ 
1022] Zum 1. 1. 1900 ſuche blütige oſtfrieſiſche Zuchtheerde 
nüchternen, tüchtigen, einfachen, Aupen traut Wildt Beinerbungen 
verheiratheten, evangeliſchen ind an das Rittergut Traun pal 
Inſpektor ei Freyſtadt Weſtpr. einzuſend. 
2 #4 ® 
für mein Vorwerk bea, 1600 Mg. Wir ſuchen zum ſofor⸗ 
groß), in Kartoffelban erfahren tigen Antritt einen tüch⸗ 


kann ſoſort eintreten bei i kann ſofort bei 13 Stunden Ar- und ſchon etwas felbitändiger, | ti 742 
Pant Rozynski, Friſeur, ge A FR hohem beit und bohem Lohn eintreten 88 Veit — Ober⸗ tigen deutſchen 11765 17121 Suche zu — oder 
Pr.⸗Stargard. M. Lion. Alleu kein. |" Päcker mühle bei Marien⸗ ſuſpektors; gut polniſch ſprech. Gärtner 1. November einen jungen, ev. 
1633] Ein tüchtiger ff Sohle on werder. Staſcheit Werfführer, Meldungen mit Gehaltsanpr, | bei gutem L Diener, 
Barbiergehilfe ern 1622] Em tüchtiger, zuver- Zeuguſſſen, Angabe des Alters, ei gutem ohn. 78 Burſchen aus verbeirathetem 
9 Maſchinenſchloſſer läſſiger Familienzähl, Militärverhältuiſſ Meldungen unter Beifügung Offiglers „ Haushalt bevorzugt 


an A. Donath, Rutkowitz p. der Zeugniſſe erveten. 
Koſchlau Oſtpr. Sodafabrik Montwy 
1648] Für eine größ. Werder⸗ Kreis Inowrazlaw. 


wirthſchaft wird zum November fl F 
od. ſpät. ein älterer, unverheirath. Ein Schweizer 


findet dauernde und angenehme werden bei hohem Lohn für 


Stellung bei 5 
J. Benda, Inowrazlaw, F von ſo 


Vahnboſſtr 4. 3. d eſt 
1332] 2 Gehilfen ſowie 2 Röſſeler Eiſengleßerei und 


Anfangsgehalt 180 Mark und 

Livree. Zeugniſſe und Bild 

einzuſenden. 

Konarszin b. Zechlau, Station 
Konitz. 


Walzenführer 
findet ſofort dauernde Stellung. 
Offerten nebſt Zeugnißab⸗ 
schriften ſind einzuſenden an die 

Oſteroder Mühlenwerke 


b Gebr. Schwan Diterobe Hoſverwalter deset Nlapgleh bern fut, Ein Schachtmeiſter 
u g 3848] Tüchtige Oſtpreußen. geſucht. Derſelbe muß einige Darum 20 Mitchkühe, wird bei n „ Sebasbeitärnc: Bam 


„O. Schultz, Schönſee Wpr., 1 
Barbier und Frileur, Maſchinenſchloſſer 
1661] Suche von ſofort einen finden in unſerem Betriebe dau⸗ 
tüchtigen, zuverläſſigen ernde u. lohnende Beſchäftigung. 
Verheirathete werden bevorzugt. 


Glaſergeſclen. e Ser ® 


Kenntniſſe in der Buchführung ; 7 KL. i 
haben. Meld find unter X. an ae n. b. r 750 Ju 
die Geſchäftsſtelle der Marien⸗ Ann. d. Geſ. Danzig, Jopeng. d 
burger Zeitung au richten. 1646| Gut Borrishof per 

1673] Ein nicht zu junger Tieſenan Wpr. ſucht zu Martini 


Einen Müllergeſell. 
gelernten Windmüller, im Beſitze 
guter Zeugniſſe, ſucht [1642 
Schirting, Baumgarth bei 
Chriſtburg. 


ſich am Montag, den 9. Oktober 
auf der Strecke Wargowo⸗ 
Obornik melden. 1316 

Tagelohn für die Leute 3 Mk. 


1407] Zuckerfabrik Unislaw 


ü . 1639, Zwei jüngere 33 d. 38. einen ſucht zu ſoſortigem Antritt 
ber gegen Glaſetwirwe. ] Tüchtige Former Müllergeſellen Wirthſchaftsbeamter Hofmann ficht Arbeit 
Rehden. finden in unſerem Betriebe dan | vertraut mit Geſchäfts⸗ und F ver zwei verh. Knechte ige | ( 1 


Kundenmüllerei, Eintritt 10. Ok⸗ 

tober oder ſpäter, ſucht 

F. Steinbeck, Müble Fiſchbach 
per Heiligelinde Oſtpr. 

1421] Ein unverh., nüchterner 


tcht. Schneidemüller 
und Mahlmüller 


kann von ſofort od. vom 15. cr. 


— | mit Scharwertern, bei hohem gegen hohen Lohn 
Aelterer, energiſcher [1727 Lohn, Devutat und Kubhaltung. 5 


A | 1647) Suche zum 11. Novem⸗ 
ber 1899 einen tüchtigen 

Inspektor Stall ſchweizer oder 
Kuhfütterer 


der polnisch ſpricht, zum 1. No⸗ 
vember er. geſucht. Offerten Nauf Nindoleb muß, zu 60 


„„ ST TE ee TI POTTER de u. lohnende Beſchäfti h 
Einen Pfeſſerküchler | Kerveirathete werden bevorzugt. 
ſucht ſofort oder 15. 10. [1383| Petzold & Co., G. m. b. H. 
Goeldner, Stolp i. Pom. Inowrazlaw. 12055 
Einen Geſellen und irdanduuſg andi 
einen Lehrling tüchtiger Schloſſer 


gare Jean . 185 oder Schmied 
orkel, Johannisburg. 1392 der mit der Führung eines 


"Lehrlingsstellen 


Zum fofortigen Antritt ſuche 
Lehrling. 
Knaben aus guter Familie mit 


entſprechenden Schulkenntniſſen 
wollen ſelbſtgeſchriebene 11189 


1320] Für mein Dampfſäge⸗ 
werk (ſtation. Maſchine, 2 Gatter, 


Ein küchtiger WBädergejelle, | Dampfpreſch Apparats ver- eintreten. Werner, FJeide⸗ nebſt Zeugniß⸗Abſchriften ſowie ; einreichen. 
er auch am r traut iſt, von ſofort geſucht. R „ Wyr deh.⸗Anſpr. zu ri Toepfer, Gutsbeſitzer, Guſtav Fereth 
e 6 am Den arbeiten fan luer der Pre, Sarfon wird | 420 ber Wofenberg Br.. Ged⸗An zu vier au Zetarth bei Biſchofswerder. Kolonialwaaren- u. Delitatefien- 


A g 5 Je chäfti i hl-Jatzkoven. m Mie i 
ickermeiſter Fahl, Damvfbäd,, dauernde Ve häftinung in der Danne 1669), Dom. Mierzwin bei Handlun 
Mienen 115405 Fabrik zugeſichert. Gefl. Meldg. Geſucht wird für Neuſahr ein Güldenhof ſucht zum ſofortigen Marienburg Weitpr, 


a EN PERF IT . inet ; 5 Kreisſägen), ſuche ich per 1. No⸗ A itt ei . 22 aaa 
TRATI Ein ungen e 5h . do ge e bebe er einen e e Sufpetigr fir ober DOberſchweizer 8c NK 
Bäck f o Gut, der ſelbſtändig wirthſchaft. erſchweizer 
äckergeſelle 1430] Tüchtige 1. Schneidemüller aun und ſich in ungekündigter zu 40 dis 50 Stück Kübe & .: x . 
kann ſogleich eintreten Kupferſchmiede der befähigt iſt, das Werk jelb- | Stellung befindet. Dr. unt. Nr zu 40 bis -S Wüben. __ Ein Leh klin 
A. Finkel, Bäckermeiſter, chm ſtändig zu leiten und in Stand | 1757 an den Geſelligen erbeten. Ei Wirt * ) % 
Neuenburg Wpr. finden rst Beſchäftigung bei] zu balten. Angenehme, dauernde ( in verh. wir 0 t intreten bei 
— 715] Ein tüchtigen 0 15 Nene Stellung. Angebote mit Zeug⸗ | 1441] Dom. Schoenborn bei mit Scharwerker findet zu N rn — e % 
Bäcergeſelle Snowrastam. niſſen und Gehaltsauſprüchen bei Unisiaw Wpr. ſucht von ſogleich Martini Stellung. Meld. brierl. % Weſolowski, & 
intre 39 Suche ſoſort einen ö U Brennmateria ech 
kann fofort eintreten bei 1439] che ſoſort ei freier Wohnung, Brennn ial einen zweiten mit Zeugnißabſchriften unt. Nr 1251] e 
J. Thiel, Bäckermeiſter, tüchtigen und Ackerland erbittet Wirthſchaftsbeamt. 1432 an den Geielligen erbeten. | 8 Cum a. W. 
Marienwerder. Schmiedegeſellen. Otto Koenig, Miechntſchin] Gehalt 360 Mt. p. a. und freie Achtung! Kennen 
du .. a fiel H. Schwarz, Schmiedemeiſter, J588 Een tüchtigen erb Station. Zunächſt Abſchrift der 15411 Wegen der Diet. Auftrg — on 
n Abe en e Srubno bei Culm. Einen igen, energ. | Zeugniſſe erbeten. erb. u. 10 verh. u. led. Oberichw. Lehrling 


Maurerpolier 
mit 20 bis 25 Geſellen und Ar⸗ 
beitern, ſow. ein. zuverl., tüchtig. 
Zimmerpolier 


bei bob. Lohn u. dauernder Be⸗ 
ſchäftigung ſtellt ſofort ein 


P — Schmiedegeſ., ev., jol., tücht. 

wandert, ſofort geſucht Stellung | find. ſof. Be engn. u. Bi 8 
2 „ ſof. Beſch. Zeugn. u. Bild erb. 

dauernd. Off unt R. A. 1 Gehmiedenn. Gruhlke, Zechlau. 


Bromberg erb. A 8 Wei bobem Lohn wird 
5 : } obem Lohn wir 
Ein verheiratheter zu Martini ein 


Schoruſteinfegergeſelle tüchtiger Schmied 


Brennereiführer 30, 40, 60, 70 u. 120 Stck. Wieb 


8. 
6 «++, Stell. z ſof, 1/11, 11./11.u. 1.112. 
baren Welgeb. Gebe und Tau- | 25 Unterich. jowie 8 Freiſchm. 


; „z. ſofort. Bweig- Bureau, 
tieme, Stelle bauernd, Nr. 1445 Är arienburg Mor. Schuifte.1B. 


an den Geſelligen erbeten. A. Born, Verwalter. 


für Zahntechnik, aus guter 44 

milie ſucht 1 
ud. Schultze, Dentiſt 

Oſterode Opr., Waſſerſtr. 18, I 


Apothekerlehrling 


ſucht bald unter günſtigen Be⸗ 


außer Koft, findet per ſofort i ä 7 
a e ue Benstons. Metin| eee e , Depntanten rar ren 
„„ — TE 1 mit werter und ein [1414 N e 
1621] Einen tüchtigen Maſchiniſt f 2 N Wirth Jſerdeknecht a — — ___B 
Sattler eſellen nüchtern und zuverläſſig, für N Immer enie bei an Lohn, Kenntniß der \ Suche für meine Konditorei 
ſucht ſofort 8 neuen Kohndrefcbapparat jofort | finden noch gegen bohen Lohn eee. Guns 1 4 4 erg gen von Martini Stel-] einen 11519 
1 x 95 Müller, nau b. 1 
Sattel, Abl edu eder er und, Tagan] oanernbe Dae 1515 Weibreuzen bog inen, bei Reuböricen, Lehrling 
ab Ende, Vandsburg ade Baugeſchäft und en et 14011 Suche von ſofort bis zum Unternehmer Jul. Kolberg, Marienwerder 
Ein Sattiergefeite | Sal mean | late | Schweizer: mit 20 d. 30 Benten URRRRIRURE 
miedegeſellen Brunnenbauer frucht fi 
det t de 9 . Stü i ur Hackfruchternte bei hohen 1787] Zum ſofortigen 
fin ſofort dauernde Beſchäfti⸗ | sucht G. Kohls, Braudenz, für Senkbrunnen, ſucht [1242 bei ca. 50 Stüc Rindvieb. 8 : PA ſuchen wir 2 


Guſtav Brunk, ne g kkord ſofort geſucht. 1413 
Br. 


ung, auch für den Winter, bei] Marienwerderft — N 

Hd. S Marienwerderſtraße 19 ] Klabunde, B 5 Dom. Gr.⸗Noſalnen, 0 ; 

en 165 gen 1453] Zu Martini d. Is. ſucht Scho neck c 4670. Such. der 1. Jag. 1500 Krels Warienwerber, N einen eb pee . 
Sattlergeſellen verheir. Schmied Zieglermeiſter einen Kuhmeiſter 869] _Tüctiger und mit guten Schul SE 


uden bei hohem Lohn danernde auf Deputat und Lohn, und 
eichäftigung bei verheirath. Kuhhirt 
1 E 1 Dom. Milewo bei Hardenberg. 

„Marggrabowa Oſtpreußen.] 15761 Einen tüchtigen 


erfahren und tüchtig, welcher 
Kaution ſtellen kann, ſuche zur 
Akkord ⸗ Uebernahme für meine 
Dampf ⸗ Ziegelei Bewerbungen 
bitte Zeugnißabſchriften beizu⸗ 


en Schäſerkuecht 
bei ca. 90 
das Melken von en 30 Aber bei hohem Lohn zum 1. Oktober 
ſowie das Füttern von ca. 50 | Heluct. 


kenntniſſen. 
N Toowa des rid Schwarz — 
Stück Schweinen mit übernimmt. Stammbeerde Poburke 


Graudenz. 


. 
Auxxxunns 


Wagen : Sattler und Schneiderge ellen fügen. Grodzk Dom. Klonowo bei Lubiewo. bei Weißenhöve. — 

2 . kſtätt f TREE TT Für mein Material: und 
ein. Geſchirr⸗Sateler Aug aft e tee eee ere Kuhfütterer Zwei Inſtleute ech, ge a einen 
verlangt ſoſort 903 meister, Littſchen p. Gr.-Krebs. Ringofen⸗Brenner welcher zwei Hofgängerinnen pe . fe wi de bei D Lehrling. eu 
J. A. J. Bönig, Landsberg | 1169) Ein tüchtiger zuberläfliger, kann ſofort an⸗ wellen ran e Ane habe Lo 2 Deputat von N 12 1756 

a. Warthe. Fleiſchergeſelle 4 — 8 4 garen b. Schneidemühl. [1705 * 1 75 a 5 S 

Tapezirer der in der Rurftfabritation und walbe“ Königsberg Ostpreußen. 1706] Suche zum fofortigen n ohn 
der ſelſtändig arbeitet, kann ſo⸗ auch im Einkauf Beſcheid weiß Antritt einen 834 uverläſſiger, nüchterner] achtbarer Eltern, der Luſt hat, 
rt eintreten. 1880 ndet dauernde Beſchäftig. bei Waldwärter Gehilfen uhfütterer die Brauerei zu erlernen, kann 
raudenz, Unterthornerſtr. 27. 5. Schwarz, Fleiſchermeiſter, | welcher den Einſchlag von Brenn- und einen der auch das Melken übernimmt, ſich gr Ede Dee [1680 
1690] Suche ſogleich einen a Müller- holz zu leiten und den Wald zu Lehrli wird von Martini d. 38. bei hoh. Henner bei Brkelsburg 
chmied 1568] Jung, ordentl. Müller- beaufſichtigen hat, ſucht per 1. ehr ng. Lohn und Deputat geſucht von . 

+ geſelle (Kundenm.) find. v. gleich | November d. Is. 1 E. Krüger, Molkerei, Weſſel, Stüblau ET, | 
Froſt, Pauls hof b. Worroſchin.] dauernde Stell. in Mühle Puelz.] L. Israel, Mühlen Oſtpr. Siimmapie. bei Hobenſtein Weſtpreußen. (Schluß auf der 4. Seite.) 


316] Für meine Danıpj- 
molterei mit Vollbetrieb ſuche 
ich von ſofort oder ſpäter einen 


Lehrling 


unter günſtigen Bedingungen. 
H. Witting, Skurz Weſtpr. 


Ein Lehrling 
findet in meinem Tuch⸗, Manu⸗ 
5 — Geſchäft ſofortige 
Stellung. 5 

€ Hirſchfeld, Allenſtein. 
ao Ein Knabe mit guter 
Schulbildung, der Luſt hat, 
Uhrmacher 
gu werden, kann unter günſtigen 
edingungen eintreten. 
Carl Boes ler 
vorm. L. Wolff, Graudenz, 
Uhren⸗ u. Goldw.⸗Handlung. 
16871 Suche für mein Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaarengeſchäft 


zwei Lehrlinge und 
zwei Volontäre 


T. Cohn, 
Biſchofsburg Oſtpreußen. 
Schuhmacher⸗ 
Lehrlinge 
von ſofort oder ſpäter geſucht. 


H. Saen 5 r, Schuhmachermſtr., 
ulm a. W. [82 


Molkerei Lehrling. 
120) In bieſiger Molkerei 
kanu ein junger, anſtändiger 


Mann als Lehrling 

eintreten. Gründliche Ausbil⸗ 

dung, ſowle gute Behandlung 

wird zugeſichert. 

Molkerei Gre mbotſchin, e. G., 
Kreis Thorn. 

1427] Em Sohn achtbarer 
Eltern, welcher auch der polniſch. 
Sprache mächtig iſt, findet ſofort 
Aufnahme als 5 
Kellnerlehrling. 
Bahnhofs⸗Reſtauration 
Inowrazlaw. 
Schulz, Bahnhofswirth. 


Frauen 


Stellen- Gesuche 
Eine alleinſtehende Frau 


ſucht zur eg en Führung 
der Wirthſchaft Stellung. Offert. 
an Miethsfrau Roſe in BADER 
au richten. [1202 
Ein gebildetes, junges, evang. 
dchen 
aus guter Familie, wünſcht in 
einem Pfarrhauſe oder auch 
größerem Gute unter direkter 
Leitung der Hausfrau die Haus⸗ 
haltung und Küche zu erlernen. 
Familienanſchluß Bedingung. 
Meldungen briefl. unter Nr. 1444 
an den Geſelligen erbeten. 
Junges ev. Mädchen, aus an⸗ 
ſtänd, Familie, das ſelbſtändig 
ſchneidern kann u. alle Hausarb. 
verſteht, ſucht von ſogleich oder 
ſpäter Stellung als 


Verkäuferin 


in einer Bäckerei. Offert. unt. 
Nr. 1502 d. d. Geſelligen erbeten. 


Ein ſelbſtändiges ſehr erfahr. 
Wirthſchaftsfränlein 


ſucht Stellung von ſofort. Off. 
unter Nr. 1571 an den Geſellig. 


Ein junges Mädchen 
mit ſchöner 2 rift, das be⸗ 
reits als uchhalterin thätig 
war, ſucht Stellung im Komtoir 
oder an der Kaſſe. Meld. briefl. 
u. Nr. 1211 d. d. Geſelligen erb. 


Gebildete Dame 


ev., mittl. Jahren, ſucht, geſtützt 
auf vorzügl. Zeugn. u. Empfehl., 
möglichſt ſelbſt. Stelle, am llebſt. 
a. Rrvräfentantin. Gefl. Off. u. 
Mr. 1693 an den Geſelligen erb. 

17861 Wirthin mit ſehr gut. 
Zeugniſſen, empf. per 1. Novbr. 
Fran Czarkowski, Graudenz, 

1786] Laugeſtr. 8. 

Wittwe ſ. St. z. ſelbſt. Führ. 
ein. Haushaltes auf einem Gute, 
bei einzelnem Herrn. Gefl. Off. 
u. MH. D. 100 voitlag. Soldau. 

1773] Für jüngere Wirthinn. 
oder Stütze der Hausfrau und 
ältere Mädchen bei Kindern 
ſuche Stellung von ſofort. 

Frau Loſch, Graudenz, 
Uẽnterthoruerſtr. 13. 

1722] u Mäd⸗ 
chen, 21 Jahre alt, das die 
ſeine Küche erlernt hat, ſucht 
Stellung zur Führung der 
Wirthſchaft. Meld. unt. A. N. 
poſtlagernd Lang fuhr erbeten. 


15971 Suche eine Stelle als 


Meierin 


3. 15. Nopbr. Näheres zu erf. b. 
A. Wolff, Kattreinen b. Biſchofsbg. 


Offene Stelle 

1185 Januar 1900 wird für 

ein II jähriges Mädchen eine 

geprüfte, muſikaliſche 
Lehrerin 

geſucht. Zeugniſſe zu ſenden an 


Frau Rittergutsbeſitz. Hertell, 
Wenzlau b. Schwirſen Wpr. 


„ 5. 2 2 ee 
1290] Geſucht wird per Oktbr. 
von zwei Familien (5 Kinder) 
eine für höhere Schulen geprüfte 
Lehrerin 
muſikaliſch. Gehalt 700 Mark bei 
Treier Wohnung und Heizung. 

Offerten erbeten an 
Pineſohn, Tuetz Weſtpr. 


8 Dienſt. 


Einen Lehrling 
ſucht von ſofort oder ſpäter 
B. Czapa's Konditorei, 
Inh. Alb. Schulſus, Oſterode Op. 
1247] Wir ſuchen zu ſofort für 
unſer Komtvir 


einen Lehrling 
mit den nöthigen Schulkennkniſſen 
und Berechtigung 4 einjährg. 
Schütt & Ahrens, 
Stettin. 


Ein Lehrling 
der Luſt hat, das Schmiedehand⸗ 
werk zu erlernen, kann ſich meld. 
A. Hoffmann, Schmiedemſtr., 
Skurz Weſtpr. [1579 


Ein Lehrling oder 
Volontär 


und ein 11692 


junger Mann 
der polniihen und deutſchen 
5 mächtig, kann * ver 
ſofort melden. Sonn⸗ u. Feier⸗ 
tage geſchloſſen. 1 

S. Zellner, Oſtrowo. 


1801] Lehrling 3. Bäckerei u. 
Konditorei v. ſ. od. jpät. geſucht. 
J. Kalies, Graudenz, Bäckermſtr. 


13] Inm einem Kolonialw.⸗ 
Delikateſſen⸗ und Eiſengeſchäft 
findet 


ein Lehrling 


bei guter Behandlung und ge⸗ 
wiſſenhafter Ausbildung Stellg. 


Max Schmidt, 
Rieſenburg Weſtpreußen. 


Lehrlings⸗Geſuch. 


993] Für mein Kolonial⸗ D 


und Materialwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich einen 


evangeliſch. Lehrling. k 


H. Rrunet. 
Jablonowo Weſtpreußen. 


Zwei Fleiſcherlehrlinge 
von ſofort geſucht. 1961 
H. Thom, Strasburg. 


Mädchen. 


Lehrerin 
eprüft, muſik., kath., wird von 
ofort geſucht. 11671 
Dom. Rabenhorſt per 
Rehden Wpr. 


1689] Für die hieſige Privat⸗ 
Töchterſchule v. höchſtens zwölf 
Kindern wird eine evangeliſche, 
geprüfte 


Lehrerin 

eg Unterricht in allen Fächern 
er höheren Töchterſchule, ein» 
ſchließlich Zeichnen und Hand» 
arbeit, zum 1. Januar 1900 ge⸗ 
ſucht. Gehalt 1000 Mark. Ve⸗ 
werbungen unter Beifügung von 
Zeugniſſen, kurzem Lebenslauf, 
Photographie an J. L. Kerſten, 
Schlochau Weſtpr. erbeten. 


1708] Geſucht zum bald. An⸗ 
tritt oder 1. Januar 1900 eine 


Kindergärtnerin 
für unſ. drei Knaben 5», 75, 
Sjährig. Zeugn. und Gehalts- 
anſpr. einzuſ. Jung. Mädchen, 
die ſchon in Stell. waren, bevorz. 

Frau E. Boden, 2 
Dom. Siebenſchlößchen bei 
Budſin, Pr. Poſen. 


Ein Kinderfräulein 
u einem einjährigen Kinde per 
fort geſucht. Offerten erbittet 
R. Kohnert, Slabencinec 
bei Inowrazlaw. [702 


1610] Suche zum ſofortigen 


Antritt od. 15. Oktbr. ein jung. 2 


Kinderfräulein oder 


rüſtige Kinderfrau 
zu drei Kindern. Gehaltsan⸗ 
ſprüche und Bedingungen zu 
ſenden an 
M. Palm, Dom. Proch 
b. Zakrzewo Wpr. 


Suche ſofort ein tüchtige 
Wirthin oder Stütze. 

Offerten unt. Nr. 1167 an den 
Geſelligen erbeten. 

1476] Wir ſuchen für unſer 
Tuch⸗, Manufaktur⸗,Modewaar.⸗ 
Damen⸗ und Herrenkonfektions⸗ 
Geſchäft (Verkauf unter feſten 
Areiſen) per ſofort oder 1. Januar 
1900 ein 


Lehrmädchen 
und einen Lehrling 


moſaiſcher Konfeſſton, der polni⸗ 
ſchen Sprache mächtig, unter 
ünſtigen Bedingungen. Off. an 
erren Wolff Lewin & Sohn, 
Gembitz, Kreis Mogilno. 
Suche von ſofort ein tüchtiges 
Geſchäftsmädchen 
für meine Konditorei u. Reſtau⸗ 
ration. Dauernde und ange⸗ 
1. — Stellung. - 
ehaltsanſprüche, Bild und 
etwaige Zeugniſſe erbittet unter 
Nr. 1370 an den Geſelligen zu 
ſenden. 
1500] Suche für meine Bäckerei 
ein älteres, erfahrenes Fräulein 


als Verkäuferin 
welche mir gleichzeitig die Wirth⸗ 
ſchaft mit beſorgt; Eintritt am 
1. November, bei etwas Ver⸗ 
mögen Be nicht ausgeſchloſſ. 
Meldungen bis zum 10. dieſes 
Monats. Offerten nebſt Photo⸗ 
graphie und Gehaltsanſprüchen 
unter F. S. 500 poſtl. Thorn. 


Gew. Verkäuferin 
für das Ladengeſchäft ein. Honig⸗ 
kuchenfabrik geſucht. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 1667 d. d. Geſelligen erbet. 


1763] Je, mein anuauure, 
und Konfektions ⸗Geſchäft ſuche 
ich von ſogleich oder per ſpäter 
eine gewandte 


erſte Verkäuferin 

die ſchon längere Zeit als Ver⸗ 
fäuferin in der Branche bes 
dc 6 geweſen, bei hoh. Salair, 
reier Station im Haufe und 
dauernder Stellung. Offerten 
mit Gehalts Auſprüchen, Zeug- 
niſſen und Photographie ſind zu 
richten an 

Joſeph Lehmann, Wehlau 


Oſtvreußen. * 
1686] Suche per ſoforf eine 888 
Verkäuferin 8 
aus der Kurzwaarenbranche. 88 8 
- T. Cohn 2 8 
Biſchofsburg Oſtpreußen. 388 
1348] Zwei I ae 
erkäuferinnen 2 3 
der polniſchen Sprache mächtig,. 32 
finden in meinem Herren-Artirel- || 232 
Geſchäft eine dauernde Stellung. 8 8 
A. Schneider, Allenſtein. Bu 
1351] Gejubt, von ſoſort eine 522 
verfelte Zaillenarbeiterin |] == 
aber nup ſolche, wollen ſich med. || 888 . i 
bei Margaretbe Prill, [328 f 
Schneidemühl. SSS Franko⸗Einſendung des Betra 
17711 Suche für mein Atelier SER 
eine erſte Arbeiterin]  % 


(aber nur ſolche) bei hoh. Lohn. 
Frau Setzkorn, Modiſtin, 
Graudenz, Börgenſtr. 11. 


5 
Umsonst gebe zu jedem Meſſer 


ohnort u. Poſtſtation (recht deutlich): 


Bitte ausſchneiden und einſenden. 


DB Weltbekannt 


durch unübertroffene Qualität ſind die Fabrikate der altrenommirten 


Mahlwaarenlahrik und Versandthaus C. Py. G 


beſte und billigſte direkte Bezugsquelle feine 

verſende an die Leſer des „Geſelligen“ ein feines gta wi 

Zur Probe franko Zeichnung unter Öarantie aus feinſtem en 1 Eber dect 
fertig zum Gebrauch abgezogen. — Nr. 54 fein hohl eſchliffen ver Stück Mark 1.50. 


5 ertrafein bobl geſchliffen per Stück Mark 1.70. 
ein feines Etui mit Metallecken und Goldſchrift. 


Eigenes 
Jedes Meſſer trägt 


5 Jahre Garantie. 


— Kein Kaufzwang. — 
Name 


ges oder Retourſendung innerhalb 3 Wochen. 


re re age 


ries, Solingen, 


r Stahliwaaren. 


Fabrikat. 
meinen Fabrikſtempel. 


Bungog ur augau nazaputleiag; 


u. Stand (leſerlich): 


1761] Suche von ſofort zwei 
durchaus tüchtige g 


Putzarbeiterinnen 
Photographie und Gehalts⸗An⸗ 
Prüche erbeten. 
Chrzanowski, Graudenz 
1798]. Im Offizter⸗Kaſind des 
Reg. Graf⸗Schwerin Graudenz 
önnen 


junge Damen 


in gebildeter Familie die feine 
üche erlernen. Bedingungen 
mäßig. Meldung zu jeder Zeit. 


Geſucht tüchtiges, junges, geb. 
Wirthſchafts fräulein 
das ſchon etwas ſelbſtändig iſt. 
Handarb., Schneiderei erwünſcht. 
Gern geſehen, wenn etwas muſi⸗ 
kaliſch. Familienanſchl. gewährt. 
Meldungen nur mit Photogr. u. 
Gebaltsforderung unk. Nr. 1703 
durch den Geſelligen erbeten. 

1479] Für einen kleinen, beff. 
Landhaushalt wird zum 1. No⸗ 
vember ein anſtändiges, evan⸗ 
geliſches, älteres 


Mädchen 


zur Unterſtützung der Hausfrau 
geſucht. Diejelbe muß fleißig u. 
tüchtig und womöglich ſchon auf 
dem Lande geweſen ſein. Zeug⸗ 
niſſe und ir tsanſprüche an 
Frau Helene Bernau, Plöttke 
bei Schneidemühl. 

1438] Dom. Sezuplienen 
per Gr.⸗Koſchlau ſucht vom 1. 
November d. 33. ab, eine ſelb⸗ 
ſtändige, ältere, einfache 


Wirthin 


die in der Hauswirthſchaft, ſow. 
Federvieh⸗ und Kälberaufzucht 
erfahren iſt, auch das Melken 
zu beaufſichtigen hat. Gehalt 
p. a. 210 Mark. Meldungen an 
die Gutsverwaltung. 


Junggeſelle (Beamter) jucht zur 
Beſorgung ſeines Haushalts vom 
1. November er. ein 


älteres Mädchen 


das gut kochen kann und ſämmt⸗ 
liche häuslichen Arbeiten über⸗ 
nehmen muß. Lohn pro Jahr 
00 Mk. Meldungen mit Zeug⸗ 
niſſen werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 1497 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

Zur Ausbildung als Wirthin 
einfaches Mädchen 
zum 11. Novbr. cr. auf größeres 
Gut geſucht, das im Kochen und 
Landwirthſchaft etwas erfahren. 
Anfangsgebalt 180 Mark und 
Tantieme. Meldungen brieflich 
unter Nr. 1440 a. d. Geſell. erb. 

Für ſofort oder ſpäter wird 
ein anſtändiges, jelbjtändiges, 
Wirth ſchaftsfräulein 
bei alleinſtehendem Herrn auf 
dem Lande geſucht. Gehalt 25 
Mk. pro Monat. 2 

Off. mit Zeugniſſen nebſt Pho⸗ 
tographie unter Nr. 1474 an den 
Geſelligen erbeten. 


Suche ein junges 
Mädchen 

das im Schank⸗ und Material⸗ 
waaren⸗Geſchäft bewandert ſein 
muß, für Danzig. Gefl. Offerten 
unter Nr. 1138 an den Geſellig. 
12271 Suche von jofort em 
evangeliſches, beſcheidenes junges 
Mädchen als 


Stütze der Hausfrau 
das kinderlieb iſt und ſich vor 
keiner Arbeit ſcheut. Geh. nach 
Uebereinkunft. Fr. Gutsbeſitzer 
Banck, Buden bei Garnſee. 


16751 Suche ein gewandtes, 
tüchtiges, moſaiſches, junges 
Mädchen als 


Stütze der Hansfrau 


bei gutem Gehalt und dauernder 
Stellung. Antritt ſogleich reſp. 
15. Oktober, 

M. Enoch, Narzym Oſtpr. 


Wirthiun., Kochmamſells, 
Stütz, Buff.⸗Frl., Kind.⸗Frl., 
Vertäuferiun., Bonn., Stub. ⸗ 
Mädch. w. ſämmtl. Dienſtperſ. 
f Hot., Reſtaur u. Priv.⸗Häuf. 
erhalten von ſofort und ſpäter 
Stell. durch St. Lewandowski, 
Agent, Thorn, Heil. Geiſtſtr. 17. 


Verschenke d. 


großes Lager. — Nicht gefa 


460] Ein junges Mädchen, das 
gut kochen kann, wird als 


Wirthin 
zu Martini geſucht in Dominium 
Bündken bei Saalfeld Oſtpr. 


Wirthſchafterin oder 
Stütze 


evangel, erfahren in gut. Küche, 
von ſofort oder ſpäter gefudt. 
Zeugniſſe und Gehaltsforderung 
ſind einzuſenden. [367 
Dominium Glogowiniec 
bei Exin. 


1289] Suche ſofort ein nicht 
zu junges 
Mädchen 
welches gut bürgerlich kochen 
kann. Gehaltsanſprüche und 
Zeugnißabſchriften ſind einzu⸗ 
ſenden an Dom. Petzuik bei 
Avvelwerder Weſtpreußen. 
Suche gu ſofortigem Antritt 
eine tücht ge 5 
Wirthſchafterin. 
Dieſelbe muß in allen Zweigen 
der Landwirthſchaft erfahren 
ſein. Offerten unter Nr. 578 an 
den Geſelligen erbeten. 
805] Ein ordentliches, deutſches 
Mädchen 
(auch Wittwe) zur ſelbſtändigen 
Führung eines Haushalts, wird 
bei 150 Mk. Lohn pro Jahr ge⸗ 
ſucht. Reiſekoſten werden ver⸗ 
gütigt. Frau Architekt Paul, 
Inowrazlaw. 


Wirthſchafterin 
v. e. Lehrer a. d. Lande geſ. Meld. 
a. Schultz, Drombg., Bahnhofft. 78 
1412] Per 15. November ſuche 
ich zur Führung des Haushaltes 


ein moſ. Mädchen 
das auch von Schneiderei etwas 
verſteht. Offerten ſind Zeugn., 
Bild u. Gehaltsanſpr. beizufüg. 

Frau Amalie Guth, 
Pr.⸗ Stargard. 

Zum 1. November ein gebild. 
Wirthſchaftsfräulein 
bei einzelnem Herrn auf einem 
Rittergute geſucht. Offerten nebſt 
Zeugnuißabſchriften und Photo⸗ 
graphie unter Nr. 1150 an den 
Geſelligen erbeten. 

1649] Geſucht zum baldigen 
Antritt für kl. Landwirthſchaft 


Wirthin 
oder Stütze 
mit der ländlichen Wirthſchaft 
vertraut. Zeugniſſe u. Gehalts⸗ 
ſorderung zu richten an Herrn 
Schünemann Strasburg Wp. 
1465] Zum 1. November ein 
Fräulein 
verlangt, welches Oberhemden 
plätten und etwas ſchneidern 
kann. Auch muß ſelbe ein 
kleines Buffet verſehen. Offert. 
mit Gehaltsangabe und Zeug⸗ 
Ai ia Velk.Geſelſchaſtsbaus 
w e ; 
85 eis bei Stolp. 
Eine Köchin od. ein 
Hausmädchen 
das etwas kochen kann, ſucht für 
ſofort oder ſpäteſtens 1. No⸗ 
vember gegen hohes Lohn [1746 
Ernit Stoltz 
Schneidemüdlenbefiber, 
Drieſen. 

Für eine größere Wirthſchaft 
mit Leutebeſpeiſung im Marien⸗ 
burger Kreiſe wird eine nicht zu 
junge, jelbittbätige _ 

Wirthin 
zu ſofort eventl. 11. November 
geſucht. Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen u. Zeugnißabſchriften 
jind bis zum 15. d. Mts. unter 
Nr. 1604 an den Geſelligen ein⸗ 
zuſenden. 


Gratis-Beigabe, nur um meine Waare in immer weiteren Kreiſen 
e er ae De WEBER zu — 2 an Probe⸗Raſirmeſſer oder eine 
8 X u umeſſer, enn innerha Wochen aus meine 

eine Nachbeſtellung erfolgt. Gewünſchten G 0 1 1178 0 


verſende neueſtes großes Preis 
Umsonst und franko Seiten ſtark, enthält alle Erzeugniſſe der Solinger Juduſtrie, 
außerdem Haushaltungsarfitel, Ferugläſer, Zeverwaaren, Ührtetten, Broſchen, Ringe 
ꝛc. zc. — Alles in Fact wean Auswahl zu billigſten P 
lende Waaren werden umgetan 


1600] Suche zum 15. Oktober 
eine kräftige 
Meierin 
‚ „(oder Lehrmädchen) 
die ſich vor keiner Arbeit ſcheut. 
Gehalt monatlich Anfangs 15 
Mark, freie. Station. 
Dampf⸗Molkerei Zoppot. 
1197] Dom Guteuwerder 
bei Zuin ſucht ſofort tüchtige, 
erfahrene x n 
Wirthin 
perfekt in feiner Küche und 
Federviehzucht. Aufſicht über 
den Kuhſtall verlangt. Gehalt 
300 Mark. Zeugnißabſchriften 
erbeten. 
1238| Für zwei Kinder von 5 u. 
3 Jahr. wird zum 15. Oktbr. od. 


ſpäter ein beſſeres 


Kindermädchen oder 


Kinderfräulein 


geſucht. Off. an Frau Schlieper 
Genſewo bei Gr.⸗Morin. 5 


158 Ein füchtiges 
Dienſtmädchen 
geſetzten Alters, welches mit 


Kochen vertraut iſt, bei 150 Mk. 
und ein 


Stuben mädchen 


egenſtand bitte zu unterſtreichen. 
-Muſterbuch. Ausgabe 1899. — 260 


reiſen. ; 
ſcht oder auch zurückgenommen. 


— — 


11735 


— Stets Neuheiten. Ständig 


1195] Geſucht ſofort eine ge⸗ 


Amme. 

Büttner, Düſterbruch 

bei Pr.⸗Friedland Wpr. 
Amme |. Sperling, Berlin, Steg⸗ 
litzerſtr. 18. Lohn 36—40 M. m. 
„Stellenvermittelungsbureau f. 
ſämmtl. weibl. Hans- u. Ser 
ſchäftsperſ. Fran v. Rieſen, 

Elbing, Fiſcherſtr. 5, J. 


einer z-Bal 


Villa Karlsruh 


Sommer- und Winter - Kur. 
Volle Pension Mk. 24, 
Ziminer von 4 bis 10 Mark 
pro Woche.” [2967 
Aerzte sind am Orte. 
Näheres durch 
Ott» Müller, Besitzer. 


ſunde 


welches nähen und plätten kann, Danziger 2 Zeitung. 


bei 108 Mk. Lohn, zum 11. No⸗ 
vember d. 33. geſucht 

Frau Direktor Reichelt, 

Ließau b. Dirſchau. 

16721 Ein einfaches 

junges Mädchen 
welches Stubenarbeit und die 
Beaufſichtigung zweſer Kinder 
übernimmt, ſucht bei Familien⸗ 


Inseraten-Annahme 


in derExpedition desGeselligen 
Original-Preis. Rabatt. 


Meine Kühe 


anſchluß vom 15. Oktober oder ſind vom Kreisthierarzt für ges 


1. November Frau Hedwig 


ſund erklärt. Die Milch wird 


Kleinſchmidt, Kl.⸗Nebrau b. wieder in ungekochtem s 


Sedlinen.: 
eine Wirthin 
welche die Aufzucht von Kälbern 


und Federvieh verſteht, gut kochen 
kann und das Milchen zu beauf⸗ 


geliefert. [1423 
B. Plehn, Gruppe. 


Aufgepaßt! 
Salh⸗Heringe. Salz-Seringe. 


„Trotz hoher Heringspreiſe * 
er 


ichtigen hat. Anfangsgehalt 200 rire freibleibend, fo lange 
af Frau Gulsbeſ. Riede r, Vorrath reicht, eine Parthle: 


Liebwalde bei Bahnhof Mis⸗ 
walde. Um Einſendung der Zeug⸗ 


nißabſchriften wird erj: cht Nach | 1899er Schotten mit Rogen u. 


brieflicher Bengchrichtigung per⸗ 
ſönliche Vorſtellung. 


Eine Wirthin 
mit guten Zeugniſſen, findet ſo⸗ 
fort Stellung. Gehalt 300 Mk. 
Kujath, ÜUſch⸗Neudorf 


Norwegiſche Fettheringe 
Tonne Mk. 32, 34, 36. 


Milch à Tonne Mk. 39, 40, 42. 
ff. Full à Tonne Mk. 45, 48, 50. 
Schottiſche und Holländer 
hien 5 Tonne Mk. 41, 42, 44, 
Weſtküſt⸗ Superior» Sul 
ür herrſchaftl. Tiſch A Tonne 

{ Mk. 55 bis 60. 
Sämmtl. Sorten zur Probe in 


per Schneidemühl. 1707 ½, ½ und 1½ Tonnen, Verſand 
1615] Geſucht zum jofortigen nur geg Nachn od. vorher. Einf. 


Antritt ältere, in der Landwirth⸗ 
ſchaft erfahrene, evangeliſche 
Wirthin 
bei alleinſtehendem Herrn. 
Gehaltsanſor. und Zeugniß⸗ 
abſchriften zu richten an Dom. 
Schoen au, Kreis Schlochau. 


Wirthin 
ur Führung eines ländl. Haus⸗ 
dalts wer geſucht. Offerten 
unter M. poſtlagernd Harden⸗ 
berg Weſtpr. [1760 
1691] Zum 1. November wird 
eine tüchtige, ältere 


Wirthin 
geſucht. Offerten an 
+ Sfetringbaus, 
Adminiſtrator, Rittergut Sed⸗ 
linen (Poſt⸗ und Bahnſtation) 
Weſtpreußen. 
Amme 100 Mark 
monatlich für Prinzen geſucht, 
am liebſten Frau, ſogleich meld. 
Berkhan, Berlin, Zimmer⸗ 
ſtraße 63 J. 11731 


Eine geſunde 11781 


Amme 


ucht ſofort 
runo Reiss, Graudenz, 
Marienwerderſtr. 47. 


d. Betrag., b. gefl. Ang. d. nächſt. 
Bahnſtatlon. H. Cohn. 
9559] Danzig, Fiſ markt 12. 


Fort mit den Warzen! 


In kurzer Zeit 
hat mein a ae iich glaͤnzeu⸗ 
den Ruhm verſchafft durch ſeine 
wunderbare Nr Derſelbe iſt 
das radikalſte Mittel, Warzen zu ver 
treiben, beißt nicht u. 8 nicht. 
Zahlreiche Anerkennungen beweiſen 
die wunderbare Wirkung. Eins von den 
vielen Anerkennungsſchreiben lautet: 

Köln⸗Bayenthal, 8. 9. 99. 

Der mir vor einigen Wochen ge⸗ 
ſandte „Warzenſtift“ hat ſich vortreff⸗ 
lich bewährt, Warze iſt ſchmerzlos ver⸗ 
ſchwunden, ſehr empfehlenswert. 

Franz Kerp. 

Preis pro Stück 60 Pfg., Porto 
10 Pfg. Zu beziehen gegen Vorein- 
ſendung oder Nachnahme von 
Faul Koch, kosm.-chem. Laboratorium, 

Neuenrade 32 i. W. 

Preisliſte über kosmetiſche u. chen. 
Neuheiten für jede Familie paſſend, 
gratis und franfo. 


dier, Spirits n.Beungebinde 

liefert M. Zomrenke, 

8900] Bromberg, 
Böttcherei mit Dampfbetrieb. 
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